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Montags den ar, Oetober 1816. 


Auf Sr. Königl. Maſeſtaͤt von Preußen ꝛc. ꝛc. 


allergnaͤdigſten Speclal⸗Befehl. 


rer NT” 


Breslau ſſ ch e 


auf das Intereſſe der Eommerzien der Schleſ. Lande eingerichtete a 


Frag- und Anzeigungs-Nachrichten. 


Citatio Creditorum. 

Coſel den Toten September 1816. Vor dem unterzeichneten Gericht: 
werden alle diejenigen, welche an den Nachlaß des allhier verſtorbenen Kaufmann 
Johann Guflan Graff, worüber der erbſchaftliche Liquidationsprozeß eroͤffnet wor⸗ 
en, und der in 55800 Rthlr. beſteht, einige Forderung und Anſpruch zu haben 
dermeinen, oͤffentlich dergeſtalt vorgeladen, daß ſie binnen 3 Monaten ihre Forde⸗ 
rungen mündlich oder ſchriftlich anzeigen, auch ihrer Anmeldung die Abſchriften 
der Urkunden, woraaf fie ſich gründen, beylegen, hlernächſt aber in- dem angeſetz⸗ 
ten kiquidationstermin den zoſten December c. Vormittags um 8 Uhr ſich in Per⸗ 
en oder durch zuläßige Bevollmaͤchtigte einfinden, den Betrag und die Art ihrer 
die derung umftändlich angeben, die Beweiſe vorlegen und anführen und alsdann 
* Anſetzung in dem abzufaſſenden Erſtigkeltsurtel dagegen bey ihrem Apſſenblei⸗ 

g a den 
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gen und unter letzterer Anmeldung gewaͤrtigen ſollen, daß fie aller Ihrer etwanigen 
Vorrechte verluſtig erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger noch übrig bleiben moͤchte, verwieſen 
werden. Denjenigen Gläubigern, welchen es an Bekanntſchaft fehlt, und die an 
perſönlicher Erſcheinung gehindert werden, werden der Inquisitor Reichell und der 
Audtteur Herrmann zu Coſel, der Stadtrichter Lengsfeld zu Ujeſt zu Mandatarten 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


vorgeſchlagen. { 
Citationes Edictales. 

Breslau den aten Auguſt 1816. Da in dem von Seiten des biefigen 
Koͤmigl. Ober⸗Landesgerichts von Schleſien ‚über den Nachlaß des am zten Juli 
1813. verſtorbenen Negimentd- Ehyrurgi Gräfe auf den Antrag feiner E ben am 
gaſten October a. pr. eröffneten erbſchaftlichen kiquidationsprozeſſe den etwanigen 
Militärglänbigern ihre Rechte vorbehalten geblieben; ſo werden nach nunmehr auf⸗ 
gehobenem Sus penſtonsedict alle und jede Militärperſonen, welche an gedachten 
Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben vermeinen, 
hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Köntgl. Dbers Landesgerichts » Math v. Wal⸗ 
lenberg II. auf den Gen November c. a. Vormittags um 10 Uhr anberaumten Li⸗ 
quidationstermine in dem hieſigen Ober⸗Landesgerichts⸗Hauſe perfönlich oder 
durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmaͤchtigten, wozu ihnen bey etwa ermangeln⸗ 
der Bekanniſchaft die hieſigen Juſtizeommiſſarien Muͤnzer, Fuhrmann und Koblitz 
in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, 
ihre vermein en Anſpruͤche amugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die 
Nichterſcheinenden aber Haben zu gewartigen, daß fie aller ihrer etwanigen Vor⸗ 
rechte für verlustig erklärt und mir ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, 


erden verwieſen werden. 
1 i Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſten. 50 
Bres 


lau den raten Juli 1816. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober⸗Landesgerichts von Schleſien werden hiermit auf den Antrag der verehelich⸗ 
ten Zeug⸗Fabrikant Roͤthig zu Peterswaldau bey Reichen dach nachſtehende drey 
ganzlich verdorbene Schleſ. Pfandbrtefe, nämlich 
auf Arnsdorf = s S. J. Nro. 127. von 100 Rthlr. 
— O. M. und N. Bielan S. J. — 25. — 100 — 


Maſorat Langendielan S. J. — 207. — 500 — 
und alle diejenigen unbekannten etwanigen Praͤten⸗ 


und 

Hiermit Öffentlich aufgebothen, 

denten, welche auf gedachte Pfandortefe als Eigentbuͤmer, Ceſſionarien, Prands 
oder ſonſtige Briefs-Inhaber irgend einige An prüche zu haben verm einen, hier⸗ 
durch aufgefordert, diefe ihre Anſprͤͤche in dem zu deren Angade angeſetzten Dee 
remtoriſchen Termine den 26ſten Februar 1817. Vormittags um so Uhr ver dem 
hierzu ernannten Commiſſarto, Oder⸗Landesgerichts Rath Gerhard, auf hieſi⸗ 
gem Ober⸗Landesgerichts⸗Hauſe entweder in Perſon over durch genägfam infor⸗ 
mirte und legitimirte Mandatarten (wozu ihnen bey etwa er mangelnder Bekannt⸗ 
ſchaft unter den biefigen Jufigeommiffarien der Regierungsratb Deinen, Aſſilen⸗ 
rath Vater und Juſtiz⸗Commiſſionsrath Ludwig vorgeſchlagen werden, an deren 
einen ſie ſich wenden koͤnnen) ad Protocollum anzumelden und zu beſchelnigen, 
ſodann aber das Weitere zu geränsigen. Ausbleſbenden Falls werden fie 3 


* 
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mit alen ihren etwanigen Anſpruͤchen praͤcludirt und ihnen damit eln ewiges 
Stillſchweigen auferlest, die gedachten verdordenen Pfandbriefe aber amortiſirt 
und sodann für die Extrahentin des Aufgebeths neue umgefertigt werden. 
25 Roͤnigl. Preuß. Ober: Landesgericht von Schleſien. 
Breslau, den ıyten Juny 1816. Da von Seiten des hieſigen Koͤnigl. 
Ober⸗Landesgerlchts von Schlefien über den Nachlaß des am 22. März. 1813. hier⸗ 
ſelbſt verſtorbenen Geheimen⸗Rath und General⸗Landſchafts⸗Director Johann Wen⸗ 
zel Graf v. Hangwitz, auf den Antrag des Fisci, Concurs eröffnet worden, min⸗ 
mehro aber ruͤckſichtlich der etwanigen Militalf⸗Intereſſenten in Gemäßheit der er⸗ 
folgten Aufhebung des Militalr⸗Suſpenſtous-Edikts dem 30. July 1812. und in 
Gefolge der Königl. Cabimets⸗Ordre vom 20. März a. c. ein anderweitiger Liqui⸗ 
dationstermin auf den 25. November g. c. anberaumt worden iſt; fo werden alle 
etwanigen in dem bezogenen Edikt vom 30. July 1812. bezeichneten Militair⸗Per⸗ 
ſonen, welche an gedachten Nachlaß, zu welchem die, von dem Graf Haugwitz 
naturaliter beſeſſene, zur Herrſchaft Hundsfeld gehörigen Guͤter Hundsfeld, Schlott⸗ 
witz und Caclowitz und eine zur Tſcheppine in der Nicolai⸗Vorſtadt hierſelbſt ge⸗ 
legene, von dem Graf Haugwitz für 2500 Rihlr. erkaufte Beſitzung gehört, aus 
irgend einein rechtlichen Grunde einige Anſpruche zu, haben vermeinen, hierdurch 
vorgeladen, in dem beſagten vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichtsrath Kötſch Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr in dem ßhieſigen Ober-Landesgerichtshauſe anberaumten Terz 
mine perſoͤulich oder durch einen geſetzlich zulaßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen 
bei etwa ermangelnder Bekauntſchaft unter den hieſigen Juſtizcommiſſarſen, der 
Juſtizeommiſſarius Fuhrmann, Koblitz und Morgenbeſſer in Vorſchlag gebracht 
werden, am deren einen fie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten An⸗ 
ſprüche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Richterſcheinen⸗ 
den aber haben zu gewärtigen, daß fie mit allen ihren Forderungen an der Nach⸗ 
laß Maſſe präcludirt, und ihnen deshalb gegen die ubrigen Creditores ein ewiges 
Stilſchweigen wird auferlegt werden. Zugleich wird hierbei bemerkt, daß dem 
defuncto Eridarie auch die Hälfte des im Kaiſerlich Oeſterreichiſchen Antheil Schle⸗ 
ſiens gelegenen Gutes Weißwaſſer gehoͤrt hat. g. 
Koͤuigl. Preuß. Ober-Landesgericht von Schleſien. 
Breslau den ı ztem May 1816. Da von Seiten des hiefigen Koͤnigl. 
Ober Landesgerichts über die Fünftigen Kaufgelder, der im Wohlauſchen Fuͤrſten⸗ 
ihum und deſſen Herrnſtadiſchen Creiſe gelegenen Güter Ober», Mittel: und Nieder⸗ 
Schlaube und Gewerſewitz, dem v Buffe zugehörig, auf den Antrag zweyer Hy 
porheken ‚ ©:äubiger der kiquldations Prozeß eroͤffnet worden iſt; for werden alle dies 
jenigen unbekannten Realglaͤudiger, welche an gedachte Güter und deren kuͤnftige 


Kaufgelder aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben vermei⸗ 


nen, hierdurch vorgeladen, in dem, vor dem Ober» Landesgerichts Aſſeſſot Madihn 
auf den 20. November d. J. Vormittags um 10 Uhr anberaumten eiquldations⸗ 
Termine in dem hieſigen Ober⸗Landesgerichtshuuſe perſoͤnlich, oder durch einen gez 
ſetzlich zulaͤßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bey etwa ermangelnder Bekannt: 
ſchaft unter den hieſigen Juſtiztommiſſarien der Hofrath Braſſert, Juſtizcommiſ⸗ 
konstath Enger und Juſtiz⸗Commiſſionsrath kudwig in Vorſchlag gebracht werden, 
eh, 40 


— 
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an deren einen ſie ſich wenden koͤnnen, zu erſchelnen, thre vermeinten Anfprüche ans 
zugeben und durch Beweis mittel zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden ober ha⸗ 
den zu gewaͤrtigen, daß fie mit allen ihren Forderungen an dle genannten Guͤter und 
deren kuͤnftige Kaufgelder praͤcludirt und ihnen damit gegen den Käufer derſelben, 
ſowohl als gegen dle uͤbrigen Creditoren, unter welche das kuͤnftige Kaufgeld ver⸗ 
Aheilt werden ſoll, ein ewiges Stlüſchweigen auferlegt werden wird. 

. Koͤnigl. Preuß. Ober» Landesgericht von Schleflen. . 

Breslau den gten April 1816. Vor das hieſige Koͤnigl Stadtgericht 


und den von demſelben authortſirten Lquldations⸗Commiſſartus, Herrn Juſtizrath 


Witte, werden nach der durch die Allerhoͤchſte Cabinetsordre erfolgten Wiederanfs 
hebung der bisher ſtatt gehabten Suspenſion der Militärprojeffe nunmehro alle und 
jede unbekannte Verlaſſenſchaſts Gläubiger des im Jahre 1809. verſtorbenen Haar⸗ 
ſieb⸗ Fabrikanten Joſeph Loͤbel Aſch nebſt denen darunter befindlichen Militarper⸗ 
ſonen, weiche an das nachgelaſſene Vermoͤgen deſſelben irgend einen rechtsgültigen 
Anſpruch zu haben vermeinen, desgleichen auch der feinem gegenwartigen Aufent⸗ 
hafte nach unbekannte Erde und Gfaͤubiger Herr Doctor Friedrich Wilhelm Jos 
ſeph Aſch, hierdurch vorgeladen, vom aten Auguſt c. angerechnet, binnen 3 Mo⸗ 


naten, ſpaͤteſtens aber in dem auf den öten November c. Vormittags um 10 Uhr 


anſtehenden Termino liquidationts peremtorio ihre Forderung an den Nachlaß des 


: Verſtorbenen entweder in Perſon oder durch einen zuläßigen und mit hinreichender 


Information verſehenen Mandatartum anzumelden, den Betrag und die Art ih⸗ 


rer Forderung umſtändlich anzugeben, die Documente, Briefſchaften und übrigen 
Beweismittel, womit fie die Wahrheit und Richtigkeit ihrer Anſprüͤche zu af 


ſen gedenken, 
und alsdenn 


in originalibus vorzulegen, das Noͤthlge zum Protocoll anzuzeigen 
das Weitere zu gewaͤrtigen; wogegen fie bey threm Ausbleiben und 
unterlaſſener Anmeldung ihrer Anfprüche zu erwarten haben, daß fie aller ihrer 


etwanigen Vorrechte für verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur an das⸗ 


jenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von dem Nachlaß 
übrig bleiben moͤchte, werden verwieſen werden. Uebrigens werden denjenigen 


Gläubigern, welche durch geſetzliche Urſachen an dem perſönlichen Erſcheinen ges 


hindert werden, und denen es an Bekanntſchaft unter den hleſigen Rechtsfreunden 


fehlt, die Juſtizcommiſſarii Herren Riedel und Paur angewieſen, von denen fie 


ſich einen zu wählen und mit Voll macht und Information zu verſehen haben. 
Wr Director und Juſtizraͤthe des Koͤnigl. Stadtgerichts. 
Breslau den 23ften Apell 1816. Vor das hieſige Königl. Stadtgericht 
und den von demſelben authoriſirten Liquidattons Commtiſſario, Herrn Juſtizrat 


- Mußel, werden nach der durch die Allerhoͤchſte Cabinetsordre erfolgten Wiederauf⸗ 


hebung der disher ſtatt gehadten Suspenſion der Militair⸗Prozeſſe alle und jede 
unbekannte Gläubiger nebſt denen darunter befindlichen Militair Perſonen, weiche 
an das in 51139 rthir 16 gr. beflehende und mit 113110 rthlr. 23 gg r. 0 pf. vers 
ſchuldete Vermoͤgen des inſolvendo gewordenen Kaufmann Carl Schlipalius (rs 


gend einen rechtsgültigen Auſpruch zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, 


vom 19 Auguſt c. an gerechnet binnen 3 Monaten, ‚fpätilens aber in dem af 
den 22. Novbr. c. Vormittags um 11 Ubr anſtehenden Termino Hquidoronis 


peremtorio ihre Forderung an den Eridarium entweder in Perſon oder durch einen 


> zul“ 


* 


26003 
En 


5 (3%) 


luläſſigen, und mit hinreichender Information berſehenen Mandatarlum anzu⸗ 


melden, den Betrag und die Art ihrer Forderung umſtaͤndlich anzugeben, dle 
Documente, Briefſchaften und uͤdrigen Beweismittel, womit fie die Wahrheit und 
Richtigkeit ihrer Anſprüche zu erweiſen gedenken, in Originalibus vorzulegen, das 
Noͤthige zum Protocoll anzuzeigen, und alsdenn die geſetzmaͤßige Anſetzung in dem 
Claſſ fikations⸗Urtel zu gewärtigen; wogegen fie dei ihrem Ausbleiben und unters 
laßner Anmeldung ihrer Anfprüche zu erwarten baben, daß fie mit allen ihren For⸗ 
derungen an die Schuldenmaſſe des Kaufmann Carl Schlipalius pracludirt und 
ihnen desbalb wider die uͤbrigen Glaͤubiger ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen 
auferlegt werden wird. Uebrigens werden denjenigen Glaͤubigern, welche durch 


geſetzliche Urſachen an dem perſoͤnlichen Erſcheinen gehindert werden und denen es 


an Bekanntſchaft unter den hieſigen Rechtsfreunden fehlt, die Juſtiz-Commiſſarit 


Herren Pfendſack und Klettke angewieſen, von denen ſie ſich einen zu waͤhlen und 


mit Vollmacht und Information zu verſehen haben. . N 
a Zum Koͤnigl. Gericht biefiger Haupt, und Reſidenzſtadt verordnete 
= Director und Juſtizraͤtbe. N . 
Breslau den 9. April 1816. Nach der nunmehro ſtatt gefundenen Mies 
deraufhebung des wegen Saſpenſton der das Militair angehenden Prozeſſe unterm 
30. July 1872. emanirten Edicts werden alle diejenigen Mülltair⸗ Perſpnen denen 
dieſe Verordnung bisher zu ſtatten gekommen, und welche an den Nachlaß des am 
27. Juuy 1812. verſtorbenen hieſigen Bürger und Partkramer Martin Taſchner 


welche zwar eine letztwillige Dispoſttion hinterlaſſen, die aber, weil fie wegen des 


noch vor der Abnahme derſelben erfolgten Ablebens des Teſtatoris nicht gerichtlich 


depouirt werden konnen, keine geſetziche Gültigkeit erlangt hat, als Erben und 


Erbnehmer, oder naͤchſte Verwandte irgend einen Anſpruch zu haben vermeinen 


hierdurch öſſentlich vorgeladen, ſich vom 20. July c. an gerechnet, binnen einer 
Friſt von 9 Monaten, ſpäteſtens aber in dem, auf den 23. April 1817. angeſetz⸗ 
ten Termins peremtorio Vormittags um 10, Uhr vor dem hierzu geordneten Depu⸗ 
tato Herrn Juſtiz-Rath Krauſe entweder perſönlich oder durch zuläßige Bevoll⸗ 
mächtigte, bei dem hieſigen Koͤnigl. Stadt: ericht zu geſtellen, die Beweißmittel 
über ihre Verwandſchaft mit dem Partkraͤmer Taſchner und die ihnen aus dem 
Erbgang zuſtehenden Rechte an die in dem Stadtgerichtl. Depoſito befindliche über 
2760 kihfr. in Pfandbriefen, Stadt: Obligationen und baaren Gelde betragende 
Taſchnerſche Verlaſſenſchafts⸗Maſſe auszuführen und geltend zu machen, wogegen 
die Außeubleibenden zu gewärtigen haben, daß die Partkrämer Taſchnerſche Ver⸗ 
laſſenſchaft der hieſigen Caͤmmerei nach Abzug des den Taſchnerſchen iuſtituirten 
Teſtaments⸗Erben bewilligten Zwanzigſten Antheils als ein herreuloſes Guth ver⸗ 


abfolgt werden wird. Uebrigens gereicht “denjenigen, denen es an Bekanyrſchaft 


unter den hieſigen Rechtsfreunden fehlt, hierdurch zur Nachricht, daß die Herrn 
Juſtiz⸗Commiſſarlit Paur und Müller jun. ihnen als Mandararfi in Vorſchlag ge⸗ 
bracht werden, an die ſich deshalb zu wenden, und den gewählten mit der gehö⸗ 
rigen Vollmacht und Information zu verſehn haben. 
3 ö f Das Koͤnigl. Gericht der Stadt. 
Brieg den sten July 1816. Von deim hkeſigen Königl. Ober ⸗Landesge⸗ 


richt find auf Auſuchen der Vormundſchaft alle diejenigen, fo an den Nachlaß des 


Hauptmann v. Chmielinsky, worüber der erbſchaftliche Liquidatious⸗Prozeß eröffe , 
net worden, und welcher in eitca 750 Rthlr. beſtehet, einige Forderung und An⸗ 


2 (36) 2 
ſpruch zu haben vermeinen, öffentlich dergeſtalt vorgeladen worden, daß fie binnen 
3 Monaten ihre Forderungen muͤndlich oder ſchriftlich anzeigen, auch ihrer Anmel⸗ 
dung die Abſchriften derer Urkunden, worauf fie ſich gründen, beilegen, hiernaͤchſt 
aber in dem angeſetzten Liquldarions-Termin, den 21, November d. J. Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr vor dem Abgeordneten des Collegli, dem Herrn Ober-Landes⸗ 
Gerichtsrath Zöllmer ſich in Perſon, oder durch zulaͤßige Bevollmaͤchtigte ſtellen, 
den Betrag und die Art ihrer Forderung umſtändlich angeben, die Dokumente, 
Briefſchaften und übrigen Beweismittel, womit fie die Wahrheit und Richrigkeit 
ihrer Auſprüche zu erweiſen gedenken, urſchriftlich vorlegen und anzeigen, das Noͤ⸗ 
thige zum Protokoll verhandeln, und alsdann die geſetzmaͤßige Anfegung in dm 
abzufaſſenden Erſtigkeitsurtel; dagegen bei ihrem Ausbleiben und unterlaſſener Au⸗ 
meldung ihrer Anſpruͤche gewärtigen ſollen, daß fie aller ihrer etwauigen Vorrechte 
verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen’ nur an dasjenige, was nach Befrle⸗ | 
digung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, 
verwieſen werden ſollen. Uebrigens werden denjenigen Glaͤubigern, welche durch 
geſetzliche Urſachen an der perſoͤnlichen Erfcheinung gehindert werden, und denen 
es hierſelbſt an Bekanntſchaft fehlet, die Juſtizcommiſſarien, Juſtiz⸗Commiſſious⸗ 
Raͤthe Wichura und Laube und der Juſtizcommiſſarus Eberhard angewiefen, wo⸗ 
von fie ſich einen wahlen und denſelben mit Information und Vollmacht verſehen 
koͤnnen. Wornach ſich alſo ſaͤmmtliche Gtäubiger, des vorgedachten Hauptmann 
v. Chmielinsky zu achten haben a ER | 
Könige. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſien. ö 
Tarnowitz den acſten Juli 1816. Nachdem von dem unterzeichneten 
gräflich Henkelſchen frey ſtandesherrlich Beuthner Gericht über die Kaufgelder der 
in der freyen Standesherrſchaft Beuthen in Oberſchleſien beiegenen, dem Grafen 
Eantius v. Bobrowsky gehörig geweſenen ſubhaſtirten Allodial-Ritterguͤter Chu⸗ 
dow, Klein⸗Paniow und Bielczowitz auf den Antrag der Kaͤuferin Magdalena 
Gräfin v. Bobrowska geb, Gräfin Skrzynska der Liquidationsprozeß eroͤffnet wor⸗ 
den; fo werden alle diejenigen Militär» Sntereffenten, welche an gedachte Güter 
und reſp. deren Kaufgeld irgend einen rechtlichen Realanſpruch zu haben glauben, 
hlerdurch oͤffentlich vorgeladen, in dem auf den aaſten November a. e des Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr auf dem Zimmer des erwähnten Gerichts anberaumten Präjus j 
diclaltermine entweder in Perſon oder durch zuläßige gebörig legitimirte Bevoll? 
maͤchtigte zu erſcheinen, ihre diesiäligen Realanſprüche und Forderungen gebüh⸗ 
rend anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen. Die Ausdleibenden haben 
zu gewärtigen, daß fie mit ihren Anſprͤchen und Forderungen an die oden genanne — 
ten Güter werden praͤcludirt und ihnen damit ein ewiges Stlllſchweigen, ſowob! 
gegen die Kaͤuferin derſelben, als auch gegen die Glaͤubiger, unter welche das Kauf⸗ 
geld vertheilt werden wird, auferleat werden fol. _ = 
= Graf Henkel frey andesperrliches Beuthener Gericht. 


a N ineck. 
Heinrichau den zten September 1816. Das Gerichtsamt der Ihr 
Majeſtät der Königin der Niederlande gehörigen Herrſchaften Heinrichau und 4 
Schoͤnjons dorf ladet bierdurch den aus Schoͤnjonsdorf gebürtigen 34 Jahr alten 
Sohn des daſelbſt verſtorbenen Freygaͤrtners Johann Gottlieb Ziegler gleichen Naß 
mens, welcher im ehemaligen Koͤnigl. Preuß. Infanterte⸗ Regimente Fuͤrſt v. Ho? 
henloße als Mousquetler geflanden und in der Schlacht bey Jena ſchwer dee 5 
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x 


det worden ſeyn ſoll, auch ſeither keine Nachricht von ſich gegeben hat, odek deſſen 


etwanige unbekannte Erben, hierdurch vor, ſich innerhalb drey Monaten wenig⸗ 


ſtens ſchriftlich, ſpaͤteſtens aber im peremtoriſchen Termine den ten März 1817. 


» 


in hieſiger Juſtizamts⸗Canzley früh um 9 Uhr perföntich oder durch einen zuläßigen ' 


Bevollmächtigten zu melden; widrigenfalls derſelbe nach dem Antrage feiner Ges 
ſchwiſter als todt erflärt und das Weitere über feinen Nachlaß zu Gunſten feiner bez 

kannten Erben nach den Geſetzen verfügt werden wird. Hr 
Das Gerichts amt der Ihro Majeſtaͤt der Königin der Niederlande 

gehoͤrlgen Herrſchaften Heinrichau und Schoͤnjonsdorf. 

Glogau den ıflen October 1816. Von Seiten des Koͤnigl. Preuß, Land⸗ 
und Stadtgerichts zu Groß⸗Glogau wird hiermit bekannt gemacht, daß dle Eliſa⸗ 
beth verwitwet geweſene Ober⸗Landesgerichts Pfänder Meltzer geb. Eckardt, am 
Sten März d. J. ab Inteſtato mit Tode abgegangen iſt, und ſich als Erben ihres 
Nachloſſes die Bebruͤder Lindner aus Priedemoft, welche angeblich mit ihr im fuͤnf⸗ 
ten Grade verwandt find, gemeldet haben. Wenn es jedoch auf eine Ausmittes 


lung darüber ankommt, ob nicht nähere oder gleich nahe Verwandte der Erblaſſe⸗ 


tin vorhanden find, fo werden alle diejenigen, welche ein vorzuͤglicheres oder doch 
gleiches Erbrecht zu haben vermeinen, auf den Antrag des Verlaſſenſchafts⸗Cura⸗ 
toris hierdurch aufgefordert, ſich in dem auf den 17ten December e. Vormittags 


um 10 Uhr auf dem Rathhauſe hieſelbſt angeſetzten Termin einzufinden, den Grad 
ihrer Verwandſchaft anzuzeigen und glaudhatt nachzuwelſen und ſodann das Weis 
tere zu gewärtigen. Sollte aber in dieſem Termine niemand erſcheinen, fo werden 


die Gebrüder Lindner als rechtmäßige Erben angenommen, ihnen der Nachlaß zur 


frepen Dispoſttion verabfolgt und der nach erfolgter Praͤrluſton ſich etwa etſt mel⸗ 


dende nähere oder gleich nahe Erbe alle ihre Handlungen und Dispofitionen anzu⸗ 
erkennen und zu übernehmen ſchuldig, von ihnen weder Rechnungslegung noch 
Erſatz der gehobenen Natzungen zu fordern verechtigt, fondern ſich lediglich mit dem, 


was alsdenn noch von der Erbſchaft vorhanden iſt, zu begnügen verbunden ſeyn 
0 Koͤnjgl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


ar Wundfhiüg bey Conſtadt den 7ten October 1816. Da der Landwehr⸗ 
tiann Zohan Deobeck von dem Koͤnigl. hochloͤbl, ſchleſiſchen Infanterie Neisse 
Ned, 15: bey dem im Monat Januar 1874. erfolgten Uebergange über den Rhein 
um Lazareth zu Leinburg zuruͤckgelaſſen worden, von deſſen Leben und Aufenthalt 
oder erfolgten Tode aber aller Mähe ohnerachtet nichts hat ausgemittelt werden 
können, und die Ehefrau deſſelben auf ſeine Todeserklarung in Gemaͤßßbeit der Als 
ler hoͤchſten Cabinetsordre vom 23ſten September 1810. angetragen hat; fo wird 


der Johann Drobeck hiermit vorgeladen, ſich binnen 3 Monaten und ſpaͤteſtens 


in dem au den aten Januar 1817. angeſetzten Termine entweder ſchriftlich ode r 


perſoͤnlich vor oem unterzeichneten Gerichts amte in der Canzeley hreſelbſt zu melden; 


im auſſenbleibenden Falle aber zu gewärktgen, daß er durch richterliches Erkennt⸗ 
Wis für code erklärt und feiner Ehefrau die anderweltige Verheurathung verſtattet 
werden fol. Das Juſtizrath Hoffriprer . Gerichts amt. 
0 Sie: Oſchirſch, Juſtit. 
„) Neiſſe den ızten Septemder 1816. Auf dem ER zu 
Grottkau gehörenden Ente Klein⸗Neudorf haften für das große Hospital zu Neiſſe, 
laut Hypotheken⸗Recognition vom 15, September 1780, ſub Rudr. III. nachſtehen⸗ 


de zwep Kapitallen nämlich: Nro. I. 1500 Rtlr. und Nro. 2, 1200 Kılr, gegen 


7 pro 


7 
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5 pro Cent Zinſen, welche urſpruͤnglich der v. Gotſchiſchen Voermundſchaft gehoͤrt, 


von dieſer aber an den Advokat Waldinger, und von dieſem wieder an die Ober⸗ 
Hoſopitals Commiſſion abgetreten worden find. Da der Magiſtrat durch Beibrin⸗ 


gung der Quittung und des Mortifications⸗Scheins der Ober⸗Hoſpitals Commiſ⸗ 5 


fion die Bezahlung beyder Poſten nachg⸗wieſen, das darüber lautende Inſtrument 
vom 15. September 1780. aber verlöhren gegangen iſt; ſo werden alle dieienigen, 
welche an demſelben und überhsupf an beiden darin verfehriebenen Capitals⸗For⸗ 
derungen irgend einen Anſoruch als Eigenthümer, Ceſſionarten, Pfand⸗ oder ſon⸗ 
tig“ Hriefs⸗Inhaber zu machen haben, hiermit vorgeladen und aufgefordert: in 
dem auf den 14. Januar 1817 Vormittags um 10 Uhr vor dem Commiſſario, Herrn 


Just zrath v. Gilgenheimb angefegten Termine, auf den Fuͤrſtenthums⸗Gerichts⸗ 


Zimmern zu erscheinen, ihre Gerechtſame nachzuweiſen und das Weitere zu gewaͤr⸗ 


ugen. Im Ausbleibungs fall aber haben fie zu erwarten: daß ſie damit abgewie⸗ 
fen, und beyde Poſten, ſobald das Praͤcluſions⸗Erkenntniß die Rechtskraft beſchrit⸗ 
ten, im Dppothekenbuche werden geloͤſcht werden. 


Bene, Geld» und Fonds Courſe. 
Brediau den 19. Octo Oeldder 1816. 


a Br. 6. Br. G. 
Amsterdam Cour. 4 W. — — [Kayseri detto — m 1:94 
detto detto 2 M. 1393 | — HFriedrichad’or - - » 1113 — 
Hamburg Baneo = 4W. | — 1351 Conventions - Geld - 1014101 
detto detto 4 M. 150 149 dungs 11751178 
London = - 2 M. — 6 203 Banco Obligstion - 73 — 
Pari 2 M. — — Staats Schuld -Scheine + - 76. — 
Leipzig in W. 2. . a Viſtaf to. — Lieferungs- Scheine - | 7:3] 71 
Augsburg 2 M. — 1002 Tresor - Scheine 993 99% 
Berlin 2 Viſta— 994. Wiener Einlöfungs  Scheite 3141 312 
detto „. 2M | — 984 Stadt - Obligauons - . - — 105 
Wien in W. W. aUfo | — | — I bpfandbriefe von 1000 Rühle. 1036102 
detto „ 2 M 31231 — — 500 — 104 103 
3 — a Villa] 1023 — — — 1oo— 2 
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Von dem Preiß des Getreides in ⸗ und außerhalb Breslau 
namlich von der beſten Sorte. Vom 14. bis 19. October 5 1 
5 Thaler zu 52; fer: ._ 


De Scheffer I Wehen. Roggen. | 8 g 
8 75 5 ub. fr. rthl. sar. id 5 ba soo e 
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iu Nro. XLIII. des Breslauſchen Intelligenz, Blattes 


vom 21. October 1816. 


Zu verkaufen. 
Breslau. Es iſt in Oberſch leſten nahe an der oͤſterreichiſchen Graͤnze im 
elner nahrhaften Stadt eine ſehr gut eingerichtete Apotheke Veraͤnderungs halber zu 
derkaufen. Wegen dem Preiß und nähern Bedingniffen beliebe man, ſich in poyto⸗ 
‚freyen Briefen an den Droguiſten Danſel Ernſt Krug bieſelbſt zu wenden. 8 
) Breslau. Vor dem Schweldnitzer Thore bey Madame Ungefalzen ſte⸗ 


hen ein Paar Wagenpferde zum Verkauf. ; 

) Breslau. Ein ganz leichter ſebr wenig gebrauchter Stuhlwagen, die 
Sitze in Federn haͤngend, nebſi. modernen Pferdegeſchirren, fleht zu verkaufen auf 
der Antonlengaſſe in Nro. 682. neben dem Elifabetdinerflofter. 5 


*) Breslau den 17 ien October 1816. Die an einigen Wieſen⸗Graben des 
der hieſigen Stadt gehoͤrigen Guts Riemberg ſtehende ſchlagbare Erlen ſollen in 
zweh Abtheilungen durch Licitation auf dem Stamm verkauft werden. Der Ter⸗ 
min hiezu iſt auf den sten November d. J. Vormittags um 9 Uhr auf dem Vorwerk 
Vogtswalde bey Auras, in deſſen Nahe dieſe Erlen ſieben, angeſetzt, wohin Kauf⸗ 
luſtige zur Abgabe ihres Geboths eingeladen werden, und der Annebmlichſtbiethende 
den Zirfchlag gewaͤrtigen kann. Der Foͤrſter Arlt zu Riemberg wird das Holz und 
die Abthellungen anweiſen, an den ſich Kaufluſtige, jedoch vor dem Licitationster⸗ 
min, wenden koͤnnen, weil durch die Beſichtigung erſt im Termin ſelbſt das Gefchäfte 
zu lange aufgehalten werden würde, Die Bedingungen, ſo dleſer Licttation zum 
Grunde liegen, ſolen im Termin ſelbſt bekannt gemacht werden. 1 

f Die ſtaͤdtiſche Forſt⸗ und Oekonomie ⸗Deputation. 

Breslau den 16ten Auguſt 1816. Bey dem hieſigen Koͤnigl. Stadtge⸗ 
richte ſoll das zum Nachlaß des verſtorbenen Bürger und Schuhmacher Johann 
Samuel Scheibel gehoͤrige, mit Nro, 956, bezeichnete, im Seiten beutel delegene, 
a 5 pro Cent auf 3100. Rthlr., und a 6 pro Cent auf 2583 Rıhir. 8 gr. Courant 
gerichtlich ab geſchaͤtzte Haus in Terminis den zoten Ottober, den a6flen October, 
und peremtorie den rrten November 1816. im Wege der freywilligen Subhaſtation 
oͤffentlich an den Meiſtb iethenden verkauft werden. Sammtliche Befigfähige Kauf⸗ 
luſtige werden demnach bierdurch aufgefordert, ſich zu der vor beſtimmten Zeit 
vor dem hlerzu ernannten Commiſſario, Herrn Auscultator v. Saliſch, an unſerer 
gewöhnlichen Gerichtsſtelle ohnſehlbar einzufinden und ihr Geboth darauf abzuge⸗ 
den, wornach odgedachtes Hous dem Melſt⸗ und Beſiblethenden nach erfolgter 
Senehmigung der vormunbſchaftlichen Behoͤrde ohnſehlbar zugeſchlagen, auf die 


nachherigen Gebothe aber keine weitere Ruͤckſicht genommen werden wird. Bi 
€ gen 
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geus dient zur Nachricht, daß dle diesfaͤllige Taxe au hleſtgen Rathhauſe zu jeder 

ſchicklichen Zelt nachgeſehen werden kann. n 
Breslau den 2ten September 1816. Von Selten des Koͤnigl. Juſtlz⸗ 
abites der ehemaligen Vincentiner Stiftsguͤter wird auf den Antrag der Johann 
Joſeph Rudolpbſchen Wittwe und Vormundſchaft die zum Nachlaß gehörige ſub 
Niro. 63. in Koſtenbluth Neumarktſchen Creiſes belegene und anf 980 Rthlr. 22 fer. 
ortsgerichtlich gemärdigte Klelnburgerſtelle und Fleiſcherey nebſt einem Viertel Gieg⸗ 
lingsacker zum Behuf der Erbfonderung hiermit freywillig ſubhaſtirt und oͤffentlch 
feifgebochen. Es werden demnach Beſitz und Zahlungsfaͤhige hiermit eingeladen, 
in dem dieſerhalb peremtoriſch auf den zten December c. angeſetzten Termine Vor⸗ 
mittags 10 Uhr in hieſiger Canzley zu erſcheinen, dle naheren Bedingungen und 
Modalitäten der Eicitation zu vernehmen, darauf ihr Gedoth zu thun und demnaͤchſt 
zu gewärtigen, daß dem Metſtbtethenden und Beſtzahlenden befagte Kleinbürgerz 
Kelle nach erfolgter Einwilligung der Erben zugeſchlagen, auf nachherige Gebothe 
aber nicht weiter reflectirt werden wird. Die darüber aufgenommene Taxe kann 
ſowohl in hleſger Amtskanzley als auch bey dem Magiſtrat in Koſtendluth zu jeder 
Zeit eingeſehen werden. n i 8 

g Koͤnigl. Juſtizamt der ehemal. Vincentiner Stiftsguͤter. 


Jungnitz. . 
Breslau den zten October 1816. Von dem graͤflich v Königsdorffchem 


Serichtsamt des Koͤnigl. freven Burglehns Groß⸗Peterwitz, Koslau und Zaug⸗ 


witz wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag der Frepgärtner Gott⸗ 
lieb Neumannſchen Erben die mit Nro. 41. bezeichnete Freygaͤrtnerſtelle des Gott⸗ 
lied Neumann, welche nebſt dem dazu gehörigen Ooſtgarten von 1 Schfl. Aus⸗ 
ſaat und Graſerey dorfgerichtlich auf 150 Rthlr. Courant gewürdiget worden, 
Behufs der Auseinanderſetzung im Wege der nothwendigen Sudhaſtation vers 


steigert werden er Es werden demnach befig» und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 4 


dierdurch aufgefordert, in dem auf den 18ten November c. a. anflebenden pas 
remtoriſchen Licitattonstermine Vormittags um 10 Uhr in der Canzeley des 
gräflichen Schloſſes zu Groß⸗Peterwitz zu erſchelnen, ibr Gebotd abzugeben, 
ſodann aber zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtblethenden dieſes Grunde 
ſtͤck, vorbehaltlich der Genehmigung des Waiſenamtes, gegen baare Zahlung 
in Courant zugeſchlagen werden wird. Die daruͤber ſprechende Taxe kann je⸗ 

berzeit in der Canzeley des unter zeichneten Juſtizamtes nachgeſehen werden. 
Das gräflih v. Koͤnigsdorſſche Gerichtsamt des Koͤnigl, freyen 

f Burglehns Groß ⸗Peterwiz, Kaslau und Zaugwitz. 

a Eckerkunſt, Juſtlt. 
) Brleg den zotem September 1816. Da bey dem biefigen Koͤnigl. Ober⸗ 
kandesgericht auf Anſuchen der Nealgläudiger und des Curators des Guſtav Adolph 


Graf Heuckelſchen Nachlaſſes die im Füärſtenthum Oppeln und deſſen Lubliniger 


Crelſe delegene freye Alodtal⸗Herrſchaft Woiſchnick nebſt Zubebör in Wege der noth⸗ 
wendigen Subbaftation verkau-t werten ſoll, und die Biethungstermine auf 
3 den zoſten Januar 1817., den 6ten May 1817, 

a und beſönders den 27ften Auguſt 1817. 5 
jedesmal Vormittags um 9 Uhr auf dem hieiaen König. Ober⸗ Landesgericht vor 


dem ernannten Depusieten , den Herrn Ober- Landesgerſchts⸗ Rath v. Blankenſee, 


angeſetzt 


. 
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angeſetzt worden; ſo wird ſolches, und daß die gedachte Allodial⸗Herrſchaft We iſck⸗ 
nick nach der im May d. J. aufgenommenen landſchaftlichen Taxe, welche in der 
hieſigen Ober-Landesgerichts⸗Regiſtratur eingeſehen werden kann, auf 
5 : 141,431 Rthir, 8 gr., a f 
den Ertrag zu 5 pro Cent gerechnet, gewürbiget worden, hiermit dem Publiko und 


| den Kauflufligen mit der Nachricht bekannt gemacht, daß nach Ablauf des letzten 


Biethungstermins, welcher peremtoriſch iſt, die mehrerwaͤhnte Allodtal Herrſchaft 

dem Meiſtbiethenden zugeſchlagen und auf die etwa ſodann noch einfommenben Ge⸗ 
dothe nicht mehr geachtet werden ſoll. i 
Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Oberſchleſien. 

Glogau den 12. July 1816. Das Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadt⸗Ge⸗ 

richt zu Groß⸗Glogau macht hiedurch bekannt, daß das zum Nachlaß des verſtorbenen 

Hofraths Eitner gehörige auf Höhe von 2959. rthl. 29 [gl. 2 d. gewuͤrdigte Haus No. 


21. im sten Stadt⸗Viertel hierſelbſt, auf Verfügung Eines Königl. Hochlöbl. Ober⸗ 


Landes⸗Gerichts von Nieder⸗Schleſien und der Lauſitz allhier, ſub haſtg geſtellt, und der 
aßte September c. der aste November c. und der 25te Januar a. f. zu Viethungs⸗ 
Terminen beſtimmt worden find. Alle diejenigen, welche diefes Grundſtuͤck zu kaufen ge⸗ 
ſonnen und dazu vermoͤgend ſind, werden daher hierdurch aufgefordert, ſich in dieſen 
Terminen, beſonders aber in dem letzten, welcher peremtorlſch if, Vormittags um lo 
Uhr vor dem zum Commiſſario ernannten Referendarlus Kade auf dem Rathhauſe his⸗ 
ſelbſt entweder perſoͤnlich, oder durch Bevollmaͤchtigte, welche jedoch mit gerichtlicher 
Specia Vollmacht verſehen ſeyn muͤſſen, einzufinden, ihre Gebothe abzugeben, und 
nach eingeholter Genehmigung des gedachten Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts den Zu⸗ 
ſchlag an den Meiftz und Beſtbiethenden zu gewärtigen. . 
2 8 Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadt⸗ Gericht. 
= Gofhüg den azſten Auguft 1816. Die zu Bendſchine Wartenbergſchen 
Creiſes gelegene, zum Nachlaß des Ehrlſtoph Horn gehörige Freyſtelle, welche auf 
667 Rthlr. gewuͤrdiget worden, ſoll auf den Antrag der Erben Behufs der Ausein⸗ 
-anderfegung fubhaftiret werden, und es if deshalb ein peremtoriſcher Licitatlons⸗ 
termin auf den raten November a. c. angeſetzt worden. Es werden daher Kauflus 
ſlige hierdurch eingeladen, gedachten Tages Vormittags um 9 Uhr in hieſiger Ges 
richts kanzley zn erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und den Zufchlag für das Meifs 
geboth zu gewaͤrtigen. 5 
Graͤflich v. Reichenbach frey ſtandes herrliches Gericht. 

e Grüß au den zaſten Auguſt 1816. Von dem Koͤnigl. Gericht der ehema⸗ 
ligen Gruͤßauer Stiftsguͤter wird das ſub Nro. 130. zu Schoͤmberg gelegene zum 
Vermoͤgen des Blattbinder Conſtantin Zaͤnker gehörige und auf 66 Rthlr. magi⸗ 
ſtratualiſch geſchaͤtzte Paus nebſt dazu gehoͤrigen Garten im Wege der Execution auf 
Antrag eines Realgläubigers ſubhaſtirt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufluſtige hierdurch eingeladen ‚-in dem N a 

Sa auf den riten November c. a. SE 
— um 9 Uhr peremtoriſch feſtgeſetzten Licitationstermine zu erfcheinen, ihr Ges 
both abzugeben und ſonach zu gewärtigen, daß dem Meift- und Beſtbiethenden 
ne Fundus mit Bewilligung der Realgläubiger gerichtlich zugeſchlagen und ads 
ludieirt werden wird. N DER 
Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Gruͤßauer Stiftsguter. 

* a Br ) Supran 


* 5 


rn 
„* 2 


2 (9:2). 


) Suhram den ıflen October 1816. Da der am ꝛ7ten July v. J. ange⸗ 
ſtandene Termin zum öffentlichen Verkaufe des in Nährſchuͤtz ſud No. 1. belegenen, 


dem Johann Ebriflop) Koch gehörigen, im Jahre 1812 auf 235 Rilr. 7 gr. 4 pf. 
Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzten Bauerguts vereitelt worden iſt, 75 iſt u den Ans 


trag der Intereſſenten ein neuer Lieltattonstermin auf den 17: December d. J. früh 


um 10 Ubr im Schloſſe zu Naͤhrſchuͤtz angeſetzt worden, zu welchem beſit und zah⸗ 
Lungsfähige Kaufluſtige eingeladen werden. 


a . Kunzendorfſches Gerichtsamt fuͤr Naͤhr⸗ i 


tz und Läckau. 


*) Ober-Piſchkowitz den ı3ten October 1816. Bey zugehmenden Jah⸗ a 


ren babe ich beſchloſſen, meine Guter jdey Glatz in der Ebene, welche gutes Leim⸗ 
boden in 3 und s jähriger Düngung haben, zu verkaufen. 5 N 
1) Coritau und Hollenau. Mit einem ſchoͤnen Schloß, einem maſſiven Hofe, 
200 Scheffel Ausſaat in jedes der 3 Felder; Zinſen, deſtehend in 107 Rthlr. Geld 
und 10 Schfl Weisen, Brandwein⸗ Urbar, veredelten Schäferey, einem großen 
Hopfengarten; einem anſehn ichen Kalkbruch auf 2 Trichter ⸗Oefen, nahe an der 
Giätzer Straße; 1095 mannlichen und 367 weiblichen Umſonſt⸗Tagen, nebſt 
S868 Roßroboth⸗Tagen. : i 
2) Birgwitz. Mit einem maſſiven Hof und Wohnhaus; 132 Schfl. Ausſaat, 
in jedes der 3 Felder; einer Zins⸗Muͤhle, welche dem Dominto ungemetzt Mah⸗ 
len muß; Zinſen, deſtshend in 86 Rehlr. 19 gr. Geld und einigen Schflu. Maͤng⸗ 
fel; einem Wald; 988 männlichen und 93 weiblichen Umſonſt⸗Tagen, nebſt 702 Roß⸗ 
roboth⸗ Tagen. vn . ' » See \ 
3) Schwenz. Welches anker dem maſſiven Haupt». Hof noch einen maſſiven 
Wald ⸗Hof bat; 164 Scdfl. Ausſaat, in jedes der 3 Felder; Zinſen, welche circa 
go Rth ir betragen; einige Waldung; den berühmten Hohberger Kalkbruch auf 
4 Trichter⸗Oefen; ein Brau Urbar nebſt Ausſtoß; eine veredelte Schäferey; 366 
männlichen und 52 weiblichen Umſonſt⸗Tagen, nebſt 312 Roßroboth⸗ Tagen. 
4) Nieder⸗Piſchkowitz. Hat einen mafiven Hof mit Wohnhaus; 129 Schfl. 
Aus ſaat, in jedes der 3 Felder; eine große Zins⸗Mühle mit 3 Gängen, bey be⸗ 
ſtaͤndigem Waſſer; eine Brett⸗Muͤhle; Wald bey Birgwitz in der Nähe; einen 
großen Hopfen Garten; an Zinſen 174 Rth. Geld und 12 Schfl. Weizen; 260 Schſt. 
n 66 Schfl. 10 Metzen Kleyen; 424 maͤnnliche und 194 weibliche Um⸗ 
55 5 Das Vorwerk zu Rauſchwitz. Mit einem großen Obſtgarten; 57 Schl. 
Ae 2 jedes der 3 Felder; gegen 5 Kehle. Zinſen; 72 männl, und 36 weibl. 
mſonſt⸗Tagen. . ; 
5 A 6 Circa 235 Scheffel urbarer Acker in der Nähe, welcher im Ganzen oder 
parcellenweiſe zu verkaufen iſt and ebenfalls in 3 und 6 jähriger Düngung Nebet. 
N Da ſaͤmmtliche Güter zeither gemeinſchaftlich adminiſtrirt worden; wird 
bemerkt, daß auf den Eoritaner Gütern zuſammen 132 Nutzkuͤhe, 1011 Stück 
Schaafe, 19 Stuͤck Pferde, 2 Fohlen und 4 Zugochſen befindlich find. Desglei⸗ 
chen auf den Piſchkowiger Gütern zuſammen find 44 Nutzkuͤhe, 543 Stuͤck Schaafe 
und 13 Stack Pferde, nebſt 3 Zu ochſen. 
Nähere Data können beym Königl. Reglerungs⸗Canzeliſt Herrn Hegenbarth, 
in Benslan auf der Kuplerſchmiedegaſſe in den 4 Löwen, eingeſehen werden. 
b Graf v. Haugwißz, Koͤuigl. Geheimer Sana 


U 
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Zu vermiethen. 
Bres lau. Im rothen Hauſe auf der Reuſcheugaſſe 65 zu Walbrochten 
b. J. zwey große feuer ſſchere Gewölbe und etliche große Loden zu nde Das 
Nabere bierüͤber ſagt 5 Elgenthuͤmer. 

*) Breslau. Auf dem neuen Markt in No. 1614., bie Drepfafsigfele 
genannt, iſt die Specereyhandlung, zur Einzelung ſehr geeignet, zu vermſethen 
und zu Weihnachten zu beziehen. Naͤhere Auskunft e 1 beym Kae 
des Hauſes in der erſten Etage zu erfragen. 

Zu verauctioniren. f s 

9 Breslau den 19ten October 1816. In dem herrſchaftlichen Wohn ⸗ 
hauſe zu kiltenthal ohnweit Breslau ſollen den 24 ſten dieſes Monats Vormittags 
um 9 Uhr verſchiedene Effecten, als etwas Zinn, Kupfer, Meubles und Haus 
geraͤthe, oͤffentlich an Meifbierpenos gegen gleich baare Zahlung in klingendem 
Courant verkauft werden. 

Sachen, ſo verlohren worden N 

) Breslau. Es hat eln Fubrmaan von der Reuſchen „ bis auf die — 
colaiſtraße eine lederne Brieftaſche verlohren. Da ſich in derſelben Frachtbriefe, 
Rechnungen und Paſſterzettel befinden, die nur dem Eigentümer von Nutzen ſeyn, 
fo wird der ehrliche Finder erſucht, dleſelbe gegen ein gutes Doucent - bey den 
Diſtillateue Vogel auf der Reuſchengaſſe abzugeben. Ä 

Perſon, fo ihre Dienfte antraͤgt. 

) Breslau. Ein unverheurarperer mit guten Zeugniſſen verſehener Baum ⸗ 
und Grünzeug Gärtner, der ich: zur Pacht, Oekonomie, auch Tabaksbau, dran _ 
chen laßt, wuͤnſcht zu Martini oder Welbnachten fein ander weitiges Unterkommen. 
Das Nähere auf dem Neumarkt in der Tanniggaſſe Nro. 1832. eine Stiege hoch 
bey der Dem iſelle Zimmer. 

) Breslau. Ein Mann von geſetzten Jahren wuͤnſcht im Schreiben, Rech ⸗ 
nen, Clavier, Violin und Harfe Unterricht zu ertheilen, und iſt zu erfragen in der 
Verlagshandlung bey Herren Graß, Barth und Comp. Windgaſſe Nro. 291. 

Offene Arreſte. 

Hirſchberg den ıflen October 1816. Nachdem uͤder das Vermögen 5 
eskhleſigen Bürger und Kaufmann Johann Gottlieb Lante unterm heutigen Tage 
er Concurs eroͤffnet worden iſt, fo wird allen und jeden, welche von dem Gemein⸗ 

ſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effeeten oder Briefſchaften hinter ſich haben, 

angedeutet, demſelden nicht das Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr dem un⸗ 

terzeichneten Gerichte davon treulich Anzeige zu machen, und die Gelder oder Sa⸗ 

chen, mir Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche Depofitorium 

abzuliefern. Sollte aber dem zuwider dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder aus⸗ 

ns werden, fo wird ſolches nicht nur als nicht geſchehen ag und 
m 


2 (394) 8 


zum, Beſten der Maſſe anderweit beygetrieben, fordern auch der Inhaber folcher 
Gelder und Sachen, welcher dieſelben verſchwiegen und zuruck gehalten, alles ſei⸗ 
nes etwa daran habenden Unterpfands, und andern Rechts für verluſtig erklart 
werden. . Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Eofel den roten September 1816. Da der erbſchaftliche Fiquidationde 
prozeß über den Nachlaß des Kaufmann Johann Guſtav Graͤff eröffnet worden, und 
deſſen Sufficienz bedenklich geworden iſt; fo werden alle und jede, welche an Geld, 
Sachen, Effecten, Briefſchaften, oder ſonſt dem Graͤff gehoͤrig geweſene, hinter 
Nic haben, nicht das Mindeſte zu verabfolgen, ſondern unterzeichnetem Gericht das 
von Anzeige zul machen und Gelder und Sachen mit Vorbehalt ihres Rechtes in 
das gerichtliche Depoſitum abzuliefern, unter der Verwarnigung aufgefordert, daß 
‚ andere Bezahlungen und Aus antwortungen für nicht geſchehen geachtet und zu 
Maſſe anderweitig beygetrieben, wenn aber der Inhaber ſolcher Gelder oder Su 
chen dieſelben verſchweigen oder zuruͤckhalten follte, er noch außerdem alles daran 
Babenden Unterpfand⸗ und andern Rechtes für verluſtig erflärt werden würde, 7 
König. Preuß, Stadtgericht. { 
AVERTISSEMENTS. 9 
) Bredlan, Bep Ziehung der 4often Koͤnigl, kleinen Geld-Rotterie trafen 
in mein Comtoir: 30 Rthlr. auf Nro. 12888; 20 Rthlr. auf Nro. 38038; 
10 Nthlr. auf Nro. 142891 13061 21919 22 47829; 5 Rihlr. auf Nro. 13058 
21913 55 24155 47838 95; 3 Kthlr. auf Nro. 8924 47 11009 26 28 
12880 13016 90 21907 17 24180 38019 36 48 66 38100 47869; 
2 Rthlr. auf Nro. 8923 11012 55 68 12848 51 87 13020 55 63 94 98 
21982 85 38002 27 29 59 62 47815 49 53 900; die Gewinne a 13 Repir. 
Find in den GewinnsLifien näher zu erſehen. Zur zıflen Königl: kleinen Geld⸗ 
Lotterie, wo der Gewinner der 5000 Rthlr. noch eine mit einem mechanischen 
Singvogel verſehene Floͤten⸗Uhr erhält, iſt der Einfag 1 Rthlr. 2 ggr. Courant, 
und empfiehlt ſich wleder : H. Holſchau ber Ältere. 
*) Breslau. Ganz gutes trockenes Schiffhol;, als Buchen, Eichen, Bir⸗ 
ken, Erlen ꝛc., von eheinländifcher Scheitlänge und nach Koͤnigl. Maas gut geſetzt, 
auch faſt alles zu reinem Leibholz gebracht, iſt um den moͤglichſt billigen Prelß vor 
dem Ziegelthore zu haben. Die Anweiſungen darüber auf dem Neumarkt in der 
bluͤhenden Aloe bey Joh. Daniel Weniger. 

„) Breslau. Die ehemals Tytzeſche hleſelbſt in der Neuſtadt belegen 
Schoͤnfaͤrberey if, nebſt ſaͤmmtlichen dazu gehörigen Utenſilien, aus freyer Hand 
zu verkaufen oder zu verpachten, und können ſich Kauf⸗ oder Pachtluſtige bey der 
jetzigen Eigenthuͤmet in gedachter Schoͤnfaͤrberey, Wittwe Splltigerber, melden. 
9) Breslau. In einer nicht unbedeutenden Gebirgsſtadt iſt ein maſſives 
Gaſthaus mit allem Zugehör um ſehr blälge Pacht zu haben, und zwar ſchon 
14 Tage vor Weihnachten zu übernehmen. Das Naͤhere bey dem Agenten Herrn 

Waller auf der Windgaſſe. f BT 5 
5 Er ) Bres⸗ 


| 
| 
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5 ) Beeslau. Neue Muffalien bey C. G. Foͤrſter, Oßhlauer⸗ und Bruſt⸗ , 
gaſſen⸗Ecke: C. M d. Weber, 3 Canzaretten für eine Singſtimme mit Begleitung 


des Pianof. oder der Gult. 12 gr. Gruͤndaum, die belouſchten Liebenden, fos 
miſches Tercett für 2 Tendre und Baß. 6 gr. Gelinek, Polonoiſe de Meyſeder 
arrangee pour le Pianof. 12 gr. Gabrielsky, 7 Var. für 1 Floͤte über ein bes 


llebtes Thema. 6 gr. Von demſelben 6 Var 1 Flöte über das Lied „In Geſel⸗ 


ligkeit und Freude“ 4 ar C. Klage, Rondoletto für das Planof.- TO gr. 

) Breslau. Bey Johann Friedrich Korn dem altern iſt zu haben: Neues 
zur Hausbaltung unentbehrliches Kochbuch für alle Stände, oder neue auserleſene 
Rezepte nach dem neucflen Geſchmack in der Kochkunſt; enthält eine deutliche An⸗ 
welſung, wo junge Frauenzimmer ohne alle Vorkenntniſſe die Spetſen auf die wohl⸗ 
feilſte und ſchmackhafteſte Art zubereiten koͤnnen; nebſt einem Anhang, alle Arten 
Zuderbäckereyen, eingemachte und eingefortene Fruͤchte, Suͤlzen, Gillees, Saͤfte, 
Sallate, Kompots, Gefrornes und verſchiedene Getränke zu verfertigen. 4te Auf⸗ 
lage. Dresden 1815. Preiß 15 for. N N Fr 

») Breslau. Der Mangel an Raum noͤthigte mich bisher, die Zahl mei⸗ 
ner Schülerinnen ſehr einzuſchraͤnken, und viele Antraͤge, die wegen Unterrichts⸗ 
fiunden an mich geſchahen, abzulehnen. Jetzt habe ich ein geraͤumiges und helles 

Eocale in dem Hauſe des Herrn Commerzlenrath Oelsner auf der Doͤpfergaſſe 
im zweyten Stock gemlethet, und bia daber Im Stande, noch einige Schülerinnen 
in meinen Privatunterricht zu nehmen; um fo mehr, da ich ſeit einiger Zeit die Zahl 
meiner Privatſiunden um vier vermehrt habe. Die Unterrichtsſtunden aber fallen 
Vormittags Montag von 8 bis 10, und Donnerſtag von 9 bis 11 Uhr; Mittwoch 
und Sonnabend Nachmittags von 2 bis 4 Uhr. _ 5 

Anton Steiner, Maler und Zelchnenlehrer. 
) Breslau, Elbinger Bricken, marinicter und geräucherter Elb⸗Lachs 
iſt angekommen und zu haben dey F. A. Stenzel jun., auf der Albrechtsgaſſe. 


*) Breslou. Aechte Harlemer Blumenzwiebeln find angekommen, und 


zu haben dep Joh. Dav Wedlich, Schweldnitzer Gaſſe. 

) Breslau, Ich mache den Hochtoͤbl. Huſarenregimentern hiermit bes 
kannt, daß ich nicht mehr auf der Ohlauer Straße in der Windmuͤble, onder n 
auf der kleinen Groſchengaſſe in Nro. 1008., dem Stierhofe gegenüber, wohne. 

Kapp, ungarſcher Schneider. 
Breslau den tyten September 1816. Von Seiten des unterzeichne⸗ 
ten Königl. Pupillen⸗Collegii wird in Beztebung auf die an die etwa noch uns 
bekannten Gläubiger des zu Namslau verfiorbenen Paſtor Samuel Gottlieb 
ielisch unterm aàſten Juli a. c. geſchebenen offentlichen Bekanntmachung hier⸗ 
mit bekundet, daß nach Ablauf der feſtgeſetzten Friſten die Theilung der Ver⸗ 


laſſenſchaft anter denen Erben nunmehr erfolgt If, und ſich demnächſt die er 


wanigen 


K 
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woanigen Erbſchaſtsglaubiger mit ihren Forderungen an jeden Erben nur nach 
Verhaͤltniß feines Erbantheils halten koͤnnen. Fa 
Koͤnigl. Preuß. Pupillen⸗Collegium von Schleſien. 


Breslau den 26. September 1816. Von dem v. Wolff Treſchen und 


Lahniſcher Gerichtsamte wird hierdurch bekannt gemacht, daß über das Vermoͤgen 
des von hler ausgetretenen Freigaͤrtner und Muͤllermeiſter, Daniel Knappe heut 
Concurſus formallis eröffner worden, und auf den Antrag feiner bekannten Real⸗ 
und Perſenal⸗ Gläubiger die mit No. 2. bezeichnete, a 5 v. C. auf 1106 Rthl. 13 far. 
3 d. Cour. dorfgerichtlich gewuͤrdigte Freigärtnerfiche und Windmühle nebſt Obſt⸗ 

arten, Wieſewachs und 1 Scheffel Ausſaat Ackerland, in termino den 2. Decem⸗ 
er ca. Vorinittags um 10 Uhr im Wege der nothwendigen Subhaſtation oͤffent⸗ 

Ach verkauft werden ſoll. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden demnach 
hierdurch aufgefordert, fi) in dem vorbeſtimmten peremtoriſchen Lititationstet⸗ 
mine vor dem unterzeichneten Juſtitiario in der Canzley des berrſchaftlichen Schloſ⸗ 
ſes zu Treſchen ohnfehlbar einzufinden und ihr Geboth abzugeben, wornach obge⸗ 

dachte Freiſtelle und Windmühle cum appertinentiis dem Meiſt⸗ und Beſtbiethen⸗ 

den gegen baare Zahlung in Cour. nach eingeholter Genehmigung der Real⸗Glaͤu⸗ 
biger zugeſchlagen, auf ein fpäteres Geboth aber keine weitere Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden wird. Eine darüber ſprechende Tore kann jederzeit in der Canzley des 
unterzeichneten Gerichtsamtes nachgeſehen werden. Zugleich werden alle diejent⸗ 
en, welche von den Gemeinſchuldnern an Geldern, Brieſſchaften oder fonft etwas 
hinter ſich haben, hierdurch aufgefordert, folhes zur Schulden⸗Maſſe vorbebälts 
lich ihres davon — ö anfonſt fie zu gewaͤrtigen haben, 
daß ſte ihres daran⸗habenden Rechtes für verluſtig geachtet werden follen ; diejeni⸗ 
gen aber, ſo einen Anſpruch an das Grundſtück des Gemeinſchuldners oder deſſen 

Perſon zu haben vermeinen, haben ſich in dem obgedachten Termine zu melden, 

re Forderungen geltend zu machen, widrigenfalls fie damit praͤcludirt, und ihr 
nen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
. Das v. Wolf Treſchen und Lahnlſcher Gerichts⸗Amt. 
5 f N Eckerkunſt, Juſtit. 
J Proskau den 7. October 1816. Voll bitteren Schmerzes zeigen wir den 
geſtern erfolgten Tod unſers innigſt geliebten Vaters und Großvaters, des Koͤnigl. 
Aumtsraths Joh. Gottlieb Leopold, hlermtt allen unſern entfernten Verwandten und 


| 
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Freunden ergebenft an. Nur das ſeellge Vertrauen, in dem Jenſeit — ihm dem 


Unvergeßlichen, der mit ſo heißer Zaͤrtlichkeit hier uns umſchloß, — einſt wieder 


onzugeboren, lindert den Schmerz und ſtillt die Tpränen, die um den Beſten den 


Vater ſfleßen. 5 
Chriſtiane Heller geb. Leopold. 5 
i Heller, Koͤnigl. Departements⸗Forſtmeiſter, als Schwiegerfohm, . 
5 Mann, Koͤnigl. General ⸗Paͤchter, als Enkel⸗Schwiegerſohn. 
) Klomig den ıflen October 1816. Die am agſten September erfolgte 
stäckliche Entbindung meiner Frau, von einem gefunden Sohn, gebe ich mir die 
ehre, unſern geehrten Verwandten und Freunden hiermit gehorſamſt anzuzeigen. 


v. Baudis. 


Dr, 


\ 2.97 © 
Dienſtags den 22. October 1816. N 


Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ze. ꝛc. 
allergnädigſten Special ⸗ Befehl. 


Breslauſches Jutelligenz⸗Blatt zu No. XLII. 


— 


Zu verkaufen. i 
Bres lan. Ein wenig gebrauchter ganz moderner leichter Wagen zum 
halb und gedeckt machen und in vier Federn haͤngend, flebt zum billigen Kauf auf 
der Biſchofsgaſſe neben dem Schwerdtfiſch var terre. 5 
Landsberg den 27ſten Auguſt 1816. Zur Subhaſtatlon des hieſelbſt 
ſub Nro. 20, belegenen Anton Gregorzſchen Hauſes, weiches auf §1 Rthlr. 8 gr. 
Eourant gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, iſt ein peremtoriſcher Ficitotiondtermin auf 
den sten December 1816. in der hieſigen Gerichtsſtube anberaumt. Kaufluſtige 
werden zu demſelben hiermit eingeladen, und kann die Taxe in der hiefigen Stadt 
gerichts⸗Regiſtratur jederzeit eingeſehen werden. a ; 
| N Koͤnigl. Stadtgeriät, 
Heinrichau den zöoſten Auguſt 196. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
amte wird die ſub Nro. 20. zu Pohlniſch⸗eterwitz gelegene zum Vermögen des 
Haͤuszers Florian Schindler gehoͤrige und auf 215 Ntbir. 26 gr. 8 d', gerichtlich 
abgeſchaͤtzte Haͤuslerſtelle im Wege der Execution ſudhaſtirt. Es werden daher ber 
ſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch eingeiaden, ſich in dem perrmtorie 
auf den zten December a. c. Nachmittags war 2 Uhr feſtgeſetzten Licitationstermine 
‚in hleſiger Canßley, wofeldft die gerichtliche Taxe d. d. 16ten Juli 1816. zu jeder 
ſchieklichen Zeit nachgeſehen werden kann, zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und 
den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden mit Bewilllgung der Creditoren 
iu gewaͤrtigen. 
5 Das Gerichtsamt der Ihro Majeſtät der Königin der Niederlande 
gehörigen Herrſchaſten Heinrichau und Schoͤnjonsdorf. 10 
rit „ 
0 - Randöbderg den after Auauff 18 6. Zur Subhaſtatlon des hieſelbſt 
ſub Nro. 40. belegenen Ehriſtian Tſchirſchkyſchen Hauſes nebſt kleinem Gaͤrtchen, 
welches auf 110 Rehlr. Cour, gerſchtlich abgeſchaͤtzt worden, iſt ein veremtoriſcher⸗ 
Licitatlonstermin auf den sten December 1816, in der hieſigen Gerichtsſtube anbe⸗ 
raumt. Kaufluſſige werden zu demſelben hiermit eingeladen, und kann die Tape: 
in der hleſigen Stadtgerichts⸗Regiſtratur jederzeit eingeſehen werden. 


; Koͤnigl. Stadtgericht. 
Zu vermiethen. 


J Bresla u. In No. 1274: auf der Albrechtsſtraße find mehrere Zim⸗ 


mer mit auch ohne Meubies zu vermiethen und fogleich zu beziehen. 
> re9= 
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Breslau. Eine Wohnuag von drey Stuben nebſt Kuͤche kann von elner 
ſtitlen Fomilte gleich bezogen werden. Das Naͤhere beym Agent Müller, Ohlauer 
Straße Nro. 933. f Sy 8 8 

Zu verpachten n BR. 
*) Breslau deu 27ſten September 18:6. . Mit Ende Mop 19177 wird die 
Jagd auf den Neumarktſchen Burgſehns Gütern, Riederſtephansdorf, Jeſchken⸗ 
dorf, Kobelnick und Kammendorf vachtios, und iſt zu deren augerweiken Verpach⸗ 
tung ein Licitationstermein tu, berrſchaftlichen Schloſſe zu Niederſtephansdorf auf 
den 8. November Vormittags um 10 Uhr anberaumt worden, zu welchem hier⸗ 
mit alle Jagoliedhaber zu Abgedung ibrer Gebothe an vorbezeichneten Orte vorge⸗ 
laden werden, und hat der Meiſt- und Beſtbiethende zu gewaͤrtigen: daß ihm nach 
erfolgter Genehmigung der Herren Stad verordneten der Zuſchlag geſchehen wird. 
ae Zum Magiftvar hiefiger Haupt- und Reſidenzſiadt verordnete 

a Ober- ürgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Stabträtbe, 
„) Breslau den arılen September 1816. Mit Termino Weihnachten a. e. 


läuft die bisherige Pacht der Dünger und Schorr-Erde, welche vor dem Nico⸗ g 


laithore abgeſchlagen wird, zu Ende. Es iſt daher zu deren anderweiten Ver⸗ 
pachtung ein Licitationstermin auf den 19. November c. Vormittags um 10 Uhr 
auf dem Rathhauſe hieſelbſt anberaumt worden, und werden zu demſelben hiermit 
alle Pachittebhaber zu Abgebung ihrer Genothe vorgelsden, und hat der cautious⸗ 
ee Meite und Beftoierhende nach erfolgter Genehmigung der Herren Stadt: 

erordneten den Zuſchlag ohnfeb!bar zu gewartigen. 3 

u i Zum Magiſtrat hieſiger Haupt- und Reſidenzſtadt verordnete 

5 Dber⸗Buͤrgermeiſter, Bürgermeiſter und Stadträthe. 

) Breslau den a7ften September 1916. Mit Termino Georgi 1815. 
werden die auf der Feldmark Altſcheitnig belegenen Aecker und Wieſen per 364 Mor⸗ 
gen 10% Qvadratrüthen pochtios. Es ſollen dleſelden anderweit auf 3 Jahre 


von 1817 bis 1820 verpachtet werden, und iſt deshalb ein Eſcitationstermin 


auf den 12. November c. Vormittags um 10 Uhr anberaumt worden, zu wel⸗ 

chem alle Pachtluſtige hierdurch vorgeladen werden, um ſich gedachten Tages 

in dem Kreuſcham zu Aliſcheitnig zur Abgebung ihrer Gebothe einzufinden, und 

zu gewaͤrtigen: daß dem Meiſt⸗ und Beitbiethenden nach erfolgter Genehmigung 
der Herten Stadtverordneten der Zuſchlag geſchehen wird. ö 

5 Zum Magiftrat hieſiger Haupt- und Reſtdenzſtadt verordnete 

Ober Buͤrgermetſter, Buͤrger meiſter und Stadtraͤthe. 
*) Breslau den 27ften September 1816. Mit Termino George 1817 
wird die Sichelgraͤſerei in dem Koſeſer Werder bey Os witz pachtles. Es iſt da⸗ 


ker ein anderweiter Lititationstermin auf den 20 November Vormittags um 


10 Uhr anberaumt worden, und werden Pachtluſtige hiermit eingeladen, ſich 


gedachten Tages auf dem Rathbauſe zu Abgebung Ihrer Gebothe eis zufinden, 3 
und haben dieſelben zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſtbiethenden nach erfolgter Ser 


nehmigung der Herren Stadtverordneten der Zuſchlag geſchehen wird, 


Bei Zum Magittrat hleſiger Haupt- und Reſidenzſtadt verordnete 


Ober ⸗Buͤrgermneiſter, Buͤrgermeiſter und Sigdtraͤthe. 
55 a = 
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. Zu verauctioniten. 

) Breslau. Dienſtags den 2 aſten October Vormittags um 9 Uhr an und 
felgende Tage werden die noch vorhandenen Sachen, deſtehend in verſchiedenen 
neuen und gebrauchten Meubles, Betten, Matratzen, Mode- und Schnittwaren, 
fernen und ordinairen Neflen Tuche und Court, goldenen und flbernen Uh en, 
Diſchwaͤſche, 40 Flaſchen Arrak; ferner: Kupfer, Meſſing, Bücher verſchiedenen 
Juhalts, wobey 13 Baͤnde den fiebenjährigen Krieg betreffend, Porcellain und 
Japence, in meinem Auctions⸗Comtoir öffentlich verſteigert. 2 

W. B. Dppenhelmer, Auctlons⸗Commiſſarius am Kränzelmarft, 


Sachen, ſo verlohren worden. ; 
Breslau den 14ten October 1816. Es iſt geſtern in Goldſchmiede 
oder auf. dem Wege dahin eine goldene Uhrkette mit drey Pettſchaſten und einem Uhre 
ſchluͤſſel von Carniol, alles von 15 Kar. Golde, verlohren worden. Unter zeichnete 
haben den Auftrag, dem Finder bey Zuruͤckgabe derſelben 10 Rthlr. Cour. auszu⸗ 
zahlen. g S. F. Thun und Comp., Goldarbeiter. 
N Breslau. Den 8. October iſt ein weißer Pudel mannlichen Geſchlechts 
verlohren gegangen; zum Zeichen hat er einen braunen Fleck auf dem Ruͤcken. Yes 
dermann wird hierdurch gewarnet, denſelden nicht zu kaufen, und der ehrliche Fin⸗ 
der re gegen eln anſehuliches Douceur unterm Tuchhauſe im goldnen 
Lamm ihn auszuliefern. Sr 
ge Citatio Creditorum. x 
Michelsdorf bey Wuͤſtewaltersdorf den zten Auguſt 1816. Da über 
das Vermögen des Muͤhlenbeſitzers Bortlieb Dresler in Michelsdorf dato Concurs 
eröffnet, und zu kiquidtrung ſaͤmmtlicher Schulden eln Termin auf den 11. No⸗ 
bomber d. J. früh um 9 Uhr in der Behauſung des Juſtitiarli zu Freyburg ande 
raumt worden, fo werden Creditores vorgeladen, ſich in gedachtem Termine mit 
ihren Forderungen ſub poͤna präclufi et ſilentii perpetui perſoͤnlich oder durch zulaͤ⸗ 
bige Bevollmaͤchtigte zu melden. Die Juſtizcommiſſarii Steinbeck ja Waldendur 
und Langenmapr in Schweidnitz werden zu Mandatarien vorgeſchlagen. 8 
5 * . Das Gerichtsamt hierſelbſt. 
5 OQitationes Edictales. i 
Breslau den azſten Juli 1816. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnlgl. 
Ober⸗ Landesgerichts wird auf Antrag des Officit fisci der Cantoniſt Gottiob Kas⸗ 
ner aus Freyburg, welcher ſich vor mehrern Jahren heimlich entfernt und ſeitdem 
bey den Canton-Reviſtenen nicht geſtellt hat, zur Rückkehr binnen 12 Wochen in 
die Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu feiner Verantwortung 
“ bierüber ein Termia aut den 4ten December c. a. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Ober- Landesgerichts⸗Referendario v. Haugwitz anderaumt worden, zu ſeldigem 
auf das hieſige Ober-Landesgerichts⸗ Haus vorgeladen, Sollte Beklagter 1 die⸗ 
a ; & ; em 
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ſem Termin nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſhrif lich ſich melden; fo wird 
gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegsrienit zu entziehen, Ausgetretenen verfah⸗ 


ren und auf Confiscatton ſeines gegenwärtigen als auch kuͤnftig ihm eiwa zufallen⸗ 


den Vermoͤgens zum Beſten des Fisti erkannt werden. > g.) 
. Koͤnigl. Preuß Oder Landesgericht von Schleſten. j 
Breslau den aten Auguf 1816. Von Selten des biefigen Kenigli, 
chen Ober⸗Landes⸗Gerlchts von Schleſten, werden nach erfolgter Aufhebung des 
feither beſtandenen Susper ſions⸗Edicts vom 30. July 1812. alle diejenigen Gläu⸗ 
biger aus dem Militair Stande, welche an dem Nachlaſſe der am 9. Februar 
1807. hieſelbſt verſtorbenen verwittwet geweſenen Majorin v. Zeyer gebohrnen 
von Gansloch, woruͤder auf den Antrag des Verlaſſenſchafts⸗Curatoris unteem 
7. November 1809. der erbſchaftliche Liquidationsprozeß eroͤfnet worden iſt, aus 
irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben vermeinen, und des 


nen ihre Rechte in den am 7. December 1814. publicirtey Praͤcluſſons und 


reſp. Claſſifications⸗Urtel ausdrücklich vorbehalten worden find, hierdurch vor⸗ 
geladen, in dem vor dem Herrn Ober⸗Landee⸗Gerichts⸗Rath v. Wallenberg II. 
auf den 21. December a. c. Vormittags um 10 Uhr anberaumten Liquidations⸗ 
Termine in dem hieſigen Oberlaudes⸗Gerichtshauſe perſoͤnlich oder durch einen ges 
ſetzlich zutäßigen Bevollmächtigten, wozu lhnen bey etwa ermangelnder Bekannt⸗ 
ſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien der Juſtiz⸗Commiſſtons⸗Rath Cogbe, 
Juſtiz⸗Cammiſſartus Muͤnzer und Juſtiz⸗Commiſſarius Rowag in Vorſchlag ges 
dracht werden, an deren einen fie ſich wenden können, zu erſcheinen, ihre vers 
meinten Anſpruͤche anzugeben, und durch Vewelsmlttel zu beſch einigen Die 
Nichteeſchelnenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß ſie aller ihrer etwanigen Vor⸗ 
rechte für verluſtig erklaͤrt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was 


nach Befriedtgung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig blei⸗ 


ben mochte, werden verwieſen werden. 
Koͤnigl Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 

) Breslau den 19ten Juli 1816. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnkgl. 
Ober⸗Landesgerichts wird auf Antrag des Off ci fisci der Cantoniſt Johann Chris 
ſtoph Fiſcher aus Herrenprotſch, welcher ſich vor 37 Jahren entfernt, zur Ruͤck⸗ 
kehr in die Koͤnig!. Preuß. Lande bierdurch aufgefordert; und do zu feiner Verant⸗ 
workung hierüber ein Termin auf den ısten Januar 1817. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Ober Landesgerichts⸗Referendario Rhode anderaumt worden, zu ſelbigem 
auf das hieſige Ober⸗kandesgerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem 
Termin nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; fo wird ges 


gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegs dienſt zu entziehen, Ausgetretenen verfah⸗ 


ren und auf Coufiscation teines gegenwartigen als auch Fünftig ihm etwa zufallen⸗ 
den Vermoͤgens zum Beſten des Fisci erkannt werden. g: 
Koͤnigl Preuß. Ober Landesgericht von Schleſten. 

*) Breslau den 16. Auguſt 1816. Van Seiten des unterzelchneten Königt. 
Ober⸗Landesgerichts wird auf Antrag des Offteti fisci der Cantoniſt Joſepb Haus 
fer aus Cammendorf, welcher im Jahre 1810 ausgewandert iſt und feitdem 
ben den Canton⸗Reviſtonen ſich nicht geſteut hat, zur Rückkehr binnen 12 Wo⸗ 
chen in die Königl. Preuß Lande hierdurch aufgefordert; und da zu feiner Ver⸗ 


antwortung hleruͤber ein Termin auf den raten Jaunar a. f. Vormittags um o Uhr 


vor 
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vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Aus cultator Schmidt anberaumt worden, zu ſel⸗ 
bigem auf das hieſige Ober⸗Landesgerichts⸗Haus vorgeladen. Soute Beklagter 
in dieſem Termine nicht erſchetnen, auch vicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; fa 
wird gegen ibn als einen, um ſich dem Kriegsdienſt zu entzieben, Ausgetreten en 
verfahren und auf Confiscatton feines gegenwartigen als auch fünfte g ihm etwa 
zufallenden Vermögens zum Bellen des Fisci erkannt werden. 5 Wa 
Aaoͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes gericht von Schleſſen. 
„) Breslau den zien September 1816. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnlgl. Ober Landesgerichts wird auf Antrag des Officti fisch der Cantonift Jo⸗ 
bann Gottfried Ro ſen ann aus Bolkenhayn, welcher ſich vor mehrern aan ents 
fernt und ſendem bey den Canton⸗Reviſtonen nicht geſtellt hat, zue Rückkehr bin⸗ 
nen 3 Monaten in die Königl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert; und da zu ſei⸗ 
ner Verantwortung bierüber ein Termin auf den kiten Januar 1817. Vormittags 
um 10 Uhr vor dem Ober ⸗Landesgerichts-Auscultator Groth anderaumt worden, 
zu feldigem auf das hieſige Ober⸗Landesgerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklag⸗ 
ter in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; 
ſo wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen Ausgetretenen 
verfahren und auf Conſiscatton feines gegenwärtigen als auch kuͤnftig ihm etwa 
zufallenden Vermoͤgens zum Beſten des Fisci erkannt werden. 8 
Koͤnigl. Preuß. Oder Landesgericht von Schlefien, 

*) Breslau den ıgten Juli 1816. Nach nunmehr aufgehobenen Suspen⸗ 
ſtonsedict werden von Selten des hieſigen Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts von Schles 
ſien auch in dem über den in 16024 Athlr. 13 gr. beſtehenden, dagegen aber mlt 
17720 Rtbir, Pfandſchulden belafteten Nachlaß des am z7iien September 1813. 
hieſelbſt verſtorbenen Commiſſionsraths und Salz⸗Inſpectors Johann Jakod Prom 
nitz auf den Antrag des hieſigen Koͤnigl. Pupillen Collegit Namens der minoren⸗ 
nen Erben unterm zoſten May 1815. eroͤffneten erbſchaftlichen Liquldationsprozeß 
alle diejenigen Milttarperſonen, welche an gedachten Nachlaß aus irgend einem 
rechtlichen Grunde einige Aufprüche zu haben vermeinen, dierdurch nachträglich 
vorgeladen, in dem vor dem Ober- Landesgerndts⸗Rath Herrn Koͤltich auf den 
ı5ten Januar 1817, Vormittags um 10 Uhr anberaumten Liquidationstermine in 
dem hleſigen Ober ⸗ Landesgerichts Hauſe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zu 
läßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bey etwa ermangelder Befanntſchaft unter 
den bieſigen Juſtigcommiſſarien der Juſtizcommiſſions⸗Rath Enger, Criminalrath 
Küngel und Juſtiztommiſſarius Nowag in Vorſchlag gebracht werden, an deren 
einen fie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche anzugeben 
und durch Beweismittel zu beſcheinigen Die Nicdterſcheinenden aber haben zu ges 
waͤrtigen, daß ſie aller ihrer etwanigen Vorrechte fur perluſtig erklaͤrt und mit ihs 

ren Forderungen nur an dasſenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben mochte, werden verwieſen werden, g.) 
Koͤnigl. Preuß. Oder Landesgericht von Schl ſten. 

„) Glogau den arften September 1816. Von dem Königl. Ober⸗Landes⸗ 
gericht von Niederſchleſien und der Lauſitz zu Glogau werden nach aufg⸗hobenen 
Suspenfiongedict alle diejenigen undekannten Militär perſonen, welche an den Nach⸗ 
laß des zu Nleder⸗Slegersdorf im Freyſtaͤdeſchen Creiſe verſtordenen Juſnizrath 

Weſiphal, woruͤber per Detretum vom 26ſten October 1812. der erbſchaftliche Li⸗ 
7 g Julda⸗ 
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quidationsprozeß eröffnet worden, Forderungen haben, vorgeladen, in dem zur 
Liquidirung und Juſttficirung derſelden auf den ısten Januar 187. Vormittags 
um 11 Uhr anberaumten Termin vor dem ernannten Deputirten, Herrn Ober⸗ 
Landesgerichts-Referendarlo Leipner auf hieſigem Schloſſe entweder in Perſon oder 
durch zuläßige mit geſetzlicher Vollmacht und hinreichender Information verf: hen? 
Mandatarien aus der Zahl der hieſigen Juſtizcommiſſarien, von denen ihnen bey 
ermangelnder Bekanntſchaft die Juſtizeommiſſarlen Baſſenge und kandmann vorge⸗ 
ſchlagen werden, zu erfihrinen, ihre Anſpruͤche an gedachte Nachlaßmaſſe anzumel⸗ 
den und gehörig nachzuweiſen; bey ihrem Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß fie 
aller an den erwaͤhn en Nachlaß etwa babenden Vorrechte fuͤr verluſlig erklaͤrt, und 
nur an den etwanigen Ueberreſt der Maſſe nach Befriedigung der erſchlenenen Glaͤu⸗ 

biger werden verwieſen werden. ; 
i Koͤnigl. Preuß. Ober-Landesgericht von Niederfchlefien und 

8 der Lauſtitz. N g. 

; Bunzlau den 2ten Juli 1816. Es ift über das Vermögen des verſtor⸗ 
denen Toͤpfermeiſter Fuͤſſel auf Antrag des Curatoris maſſaͤ, zu welchem Vermoͤ⸗ 
gen Haus und Töpferey gehoͤret, der Liquidationsprozeß eröffnet worden. Dem 
zu Folge werden alle und jede, welche an daſſelbe aus irgend einem Grunde, er 


hade Namen wle er wolle, einige Anforderung und Anſpruch zu haben vermeinen, 


hierdurch aufgefordert und Öffentlich vorgeladen, binnen 3 Monaten und laͤngſtens 
in dem peremtoriſch angeſetzten Termine den Zıften Oetober 1816. Vormittags um 
Uhr vor dem Deputato des Koͤnigl. Land» und Stadtgerichts, Herrn Aſſeſſor 
Pro⸗Conſul Wolff, entweder in Perſon oder durch geſetzlich zuläßige mit Informa⸗ 
tion und Vollmacht verſehene Bevollmaͤchtigte, wozu denen es an Bekannifchaft 
fehlt, der Juſtiz⸗Commiſſiensrath Mattiller und Herr Juͤngling in Haynau vor⸗ 
geſchlagen werden, auf hieſigem Rathhauſe zu erſcheinen, den Betrag und die Art 
ihrer an benanntes Grundſtuͤck oder ſonſt habende Forderungen umſtaͤndlich anzu⸗ 
geben, die Documente, Briefſchaften ugd übrigen Beweismittel, womit fie die 
Wahrheit und Richtigkeit ihrer Anfprüche zu beweiſen gedenken, urſchriftlich vor⸗ 
zulegen und anzuzeigen, das Noͤthige zu Protocoll zu verhandeln und alsdann die 
geſezmaßige Anſetzung in dem Erſtigkeits⸗-Erkenntniſſe zu gewaͤrtigen, unter der 


Verwarnung, daß bey ihrem Ausbleiben und unterlaſſener Anmeldung ihrer Ans 


ſpruͤche aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt und mit ihren Forderungen 
an dasjenige, was „> Befriedigung der fich meldenden Gläubiger von der Maſſe 
noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden würden. * 
5 Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Gerichtsamt Eckersdorf den =gften Auguſt 1816. Die Ehefrau 
des Inliegers Johann Gottlob Weiner in Eckersdorf Loͤwenderger Creiſes, Namens 
Johann Julianne ged. Grunn, hat im Frühjahr 1813. ihren Ehemann heimlich 
verlaſſen, indem fie mit dem franzöfifchen Militär von Goͤrlitz weg und dieſemnaͤchſſ 
mit einem Preuß Soldaten weiter am Rhein gegangen ſeyn ſoll. Ihr Ehemann 
hat aus dieſem Grunde die Eheſcheidungsklage wegen boͤslicher Verlaſſung ange⸗ 


ſtellt und auf die öffentliche Vorladung feiner Ehefrau angetragen. Der Vorſchrift 


des F. 58. ſeq Tit, go. Th. 1. der Prozeßordnung gemäß wird daher hierdurch die 
vorgenannte Johanne Jullane Weinern geb. Grunn öffentlich vorgeladen und ihr 
anbefehlen, ſich binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in Termino den 21. December 


2 d. J. 


* 


— 
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d. J. vor dem unterzelchneten Gerichtshalter in Greifenberg perſoͤnlich zu geſtellen 


und über ihre Entfernung Rede und Antwort zu geben; widrigenfalls te durch 
richterliches en in Contumaciam getrennt werden wird. 
Volz, Juſtit 


0 AVERTISSEMENTS, 

Breslau. Weiße und bunte Waͤſche wird zum Nähen in commission 
angenommen von Madam Neugebauer auf der Schweidnitzer Straße neben der 
Apotheke in Nro. 759. eine Treppe hoch. 

Breslau. Ein junger Menfch wüͤuſcht in einem guten Haufe im Kla⸗ 
vier Unterricht zu geben. Das Nähere erfährt man beym Wen Meyer auf der 


Aldrechtsgaſſe. 


Breslau den 17 ten October 1816. Durch verſchiedene Verhaͤltniſſe 


iſt die Privat⸗Concert⸗Geſellſchaft, die Harmonle genannt, jetzt anders geſtaltet, 


und, den ehemaligen ſie begruͤndeten Geſetzen zuwider, in eine willkuͤbrliche Lein 
tung geſetzt worden, an welcher ich keinen Antheil habe. Da ich jedoch ſeit 
19 Jahren Vorſteher der Harmonie geweſen, und fie aus den Händen ihrer Stifs 
ter übernommen batte, und da der Wunſch der Freunde der alten Harmonie ſich 
für ihre vorige Geſtaltung ausſpricht; fo folge ich der Aufforderung von ihnen um 
fo willlger dieſe Geſellſchaft fortzuſetzen, und lade hiermit die Mitglieder und 
Freunde der alten Harmoale ergebenſt ein, ihre Theilnahme, welche durchaus ein 
geſelliges, in ſich geordnetes, ſolides Vergnügen bezweckt und dem Eingriff dee 
Speculation fremd bleiben will und fol, auch fortzufegen, woruͤber Ich um jene 
Wuͤnſche zu erfüllen, wenn ſich dadurch ein Ganzes bildet, erboͤthig bin, die Eins 
leitungen fo zu treffen, daß das Werk in den alten Gang Aale baldigſte kommt. 
Schick. 

*) Breslau. Er zeige ergebenſt an, daß ich von der Leigziger Michaelis 
meſſe ſehr ſchoͤne Reitpferde von engl. Rage, wle auch Wagenpſferde zu 4 und 6 
gleichen Zuͤgen mitbringe. Melne Pferde kommen den 25. October und werden 
wie gewohnlich im Weſtrasen neben dem Pokoihofe ſtehen. 

Koppel M. Peiefer, Pferdebaͤndler. 
*) Breslau. Neuer marinirter Lachs und Bricken, marintrte und neue 


bollaͤndiſche Heeringe, ſchwarzer und grüner Kraͤuterkaͤſe, Fadennudeln, wie auch 


aͤchter franzöſiſcher Welneſſig bey a 
Fr. & Wide, goldne Krone am Ringe. 

9 5 Auf der Schuhbruͤcke in der Schneekoppe iſt eine Stube unt 
Stubenkammer in der zweyten Etage vorn heraus zu vermiethen und auf den ıflem 
künftigen Monats zu beziehen. Auch iſt ein Secretair von Birnbaum, eine Koms 
mode von Eichenholz und ein mahazonihoͤlzerner Tiſch zu verfaufen. Perſonen, 1 
welche miethen oder kaufen wollen, muͤſſen ſich dis auf 72 26ſten wan, \ 

E *) Bregs 
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*) Breslau. In vier Tagen geht ein verdeckter Halbwagen nach Danzig 
zuruck. Zu erfragen Ohlauer Straße um weißen Adler beym Wirth. 

) Breslau. Der Bauchredner Here Alexander, welcher hier ſelne Kuaſt 
mit vielem Beyfall gezeigt hat, iſt den 18ten d. M. von bier nach Liegnitz abgere ſet, 
wird ſich von da nach Glogau begeben, und an beyden Orten ebenfalls Fine Kuaſt⸗ 
fertigfeis zeigen. i 2 

) Breslau den 1 ten October 18 16. Da ich von heute ab meine zelt⸗ 
her im Bruͤhweinſchen Haufe auf der Albrechtsgaſſe etablirt geweſene Weinhand⸗ 
lung in das bekannte vormalige Victor Wagnerſche Weinhandlungs⸗Locole In dem 
Medicinalrath Menzelſchen Haufe auf der Aldrechtsgaſſe Nro. 1399: verlegt habe; 
fo mache ich ſolches einem verehrungswuͤrdigen Publiko hierdurch ganz ergebenſt 
bekannt, indem ich mich zugleich mit einem Sortiment von Ungar⸗„ Rheln 
Stein ⸗, franzoͤſiſchen und fpanifchen Weinen, fo wie auch Arrak und Rumm, 
empfehle. Ohne die Güte meiner Weine und deren billigen Preiße erſt durch eiye> 
nes Lob zu erheben, darf ich mich dreuſt auf das Zeugniß meiner bisherigen gungen 
Abnehmer berufen, durch deren geneigten Zuſpruch die Vorzuͤglichkeit derfeiten bes 
reits erprobt iſt; und zugleich bitte ich ganz ergebenſt, mich auch fernerhin mit 
guͤtigem Zutrauen zu beehren. a 2 

ve Anton Hübner, Weln-Kaufmann - 

) Zobten den gten October 1816. Auf Antrag der Erben des zu Gnich⸗ 
witz Breslauſchen Crelſes verſtorbenen Bauers Joſeph Anton werden die unbekann⸗ 
ten Glaͤubiger des Verſtorbenen hierdurch aufgefordert, binnen laͤngſtens drey Mo⸗ 
naten ihre Anſpruͤche an deſſen Nachlaß bey dem unterzeichneten Gerichtsamte an⸗ 
zumelden, ſonſt nach Ablauf diefer Friſt ein dergleichen Gläubiger zu Folge des 9 137. 
Fa: Tit. 17. Tbl. 1. des Landrechts nur an jeden einzelnen Erden nach Ver haͤltniß 
feines Erbtheils ſich zu halten berechtiget iſt. e 

> Das freyherrlich v. Saurma Gnichwitzer Gerichtsamt. 

*) Neuſtadt den 2often September 1816. In der Nachlaß ſache des all: 
hier verſtorbenen Eiſenhaͤndler und Rath mann Franz Froͤhlich haben wir einen 
Termin auf den 19ten December c. a. auf hieſigen Rathhauſe in der Seſſtonsſtube 
des Koͤnigl. Stadtgerichts zur Theilung und Ausſchuͤttung der Maeſſe an die Erben 
und reſp. Gläubiger angeſetzt. Wir machen dies den etwanigen undekannten Glän⸗ 
bigern zur Wahrnehmung ihrer Aniprüche ex H. 137. und 138. Tit. 17 Tbl. 1. Alle em. 
Landrechts unter dem Bebruten bekannt, daß, wenn ſie ſich bis zu dieſem Ter⸗ 
min nicht melden ſollten, ſie ſich alsdann mit ihren Forderungen an die Erben nur 

ſo weit zu halten berechtigt ſind, als der Erbestheil eines jeden betraͤgt. 
0 f Das Stadtgericht. 

*) Treſchen. Daß ich die Brauerey bleſelbſt übernommen habe, gebe wr 
die Ehre hiermit ergebenſt an uzelgen. Ich werde bemuͤht ſeyn, für die Zufriedenheit 
meiner reſp. Gaͤſte durch gutes Lager» und Doppelbier zu ſorgen, und bitte un 
geneigten Zuſpruch. wis 2 Bruckſch, Braumeifter- 
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Mittwochs den 23. October 1816. 
Auf Sr. Königl. Majeſtat von Preußen ic. de. 
allergnaͤdigſten Special» Befehl. 3 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XLIII. 


\ f * 
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Zu verkaufen. 
Breslau. Es iſt in Oberſchleſten nahe an ber oͤſterreichiſchen Graͤnze in 

elner nahrhaften Stadt eine ſehr gut eingerichtete Apotheke Veraͤnderungs halber zu 
verkaufen. Wegen dem Preiß und nähern Bedingniſſen bellede man, ſich in porto⸗ 
ſreyen Briefen an den Droguiſten Daniel Ernſt Krug hieſelbſt zu wenden. A 
) Breslau den sten October 1876. Im Wege der freywilligen Sub⸗ 
haſtation ſoll der zu Klein⸗Tſchanſch eine Viertelmeile von Breslau entfernten, 
an der Landſtraße belegenen ſogenannten Rothkretſcham, beſtehend aus einem 
Gaſthauſe, einem befondern Kaffeehauſe, Stallung auf 200 Stück Pferde, drey 
Gaͤrten mit Obſtbaͤumen bepflanzt, zwey Wieſen, ſo wie hiernaͤchſt dazu gedoͤ⸗ 
riger Brandtweinbrennerey, Baͤckerey und Fleiſcherey auf den Antrag des je⸗ 
zigen Befigers Öffentlich an den Meifibierhenden veräußert werden; es if das 
her zu dieſem Behufe ein peremtorifcher Licitattonstermin auf den 12. Novem⸗ 
ber d. J. angeſetzt worden; Kaufluſtige und Zahlungsfähige werden alſo hier⸗ 


mit aufgefordert, beſagten Tages fruͤh um 10 Uhr in dem herrſchaftlichen Wohn⸗ 
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hauſe zu Klein⸗Sſchanſch zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und in ſofern 
folche annehmlich befunden werden, den Zuſchlag zu gewärtigen. Die Vedin⸗ 
gungen unter welchen dieſes bedeutende Grundſtuͤck veräußert werden ſoll, find 


bey dem Befiger deſſelben zu erfabren. 


Das Klein ⸗Tſchanſcher Gerichtsamt. Dittrich. 
Gruß au den aten September 1816. Von dem König!. Gericht der ehe⸗ 
maligen Grüßauer Stiftsgüter wird das ſud No, 58. zu Llebau gelegene zum Vers 
mögen des geweſenen Acciſe-Controlleur Neugebauer gehörige und auf 176 Rthlr. 
26 fgr. 8 d'. Courant magiſtratualiſch geſchaͤtzte Haus nebſt dazu gehörigen Gaͤrt⸗ 
chen im Wege der Execution auf Antrag eines Realglaubigers ſubhaſtiret. Es 


werden daher beſiz⸗ und zahtungsfählge Kaufluſtige hierdurch eingeladen, in dem 


a | auf den ı3ten November c. a. 
früh um 9 Uhr peremtorifch feſtgeſetzten Lieitatlonstermine zu erſcheinen, ihr Geboth 
abzugeben und ſonach zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſibiethenden dieſer 
Fundus mit Bewilligung der Realglaͤudiger gerichtlich zugeſchlagen und adjudicirt 


werden wird. Koͤntgl. Gericht der ehemal. Gruͤßauer Stiftsguͤter. 


Muͤnſterberg den 7ten September 1816. Auf den Antrag des Hypo⸗ 
thekengltaͤubigers ſollen die zur Caſpar Frankeſchen Verlaſſenſchaft gehörigen, auf 
den Hahnenbergen belegene 2 Ackerſtuͤcke von 75 und reſp. 103 Scheffeln Ausſaat, 


wovon erſteres auf 310 Rthlr., letzteres auf 400 Rthlr. den 16ten März 1812. im 


Wege 


tl 


* 


\ 
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Wg der nothwendigen Subhaſtation abgeſchaͤtzt worden, in Termino den 2. De⸗ 
cember c. a. Vormittags um 10 Uhr auf hieſigem Rathhauſe in dem gerichtlichen 
Seſſienszimmer oͤffentlich verkauft werden, weshalb Zahlungsfaͤhige und Kauflu⸗ 
ſtige hierdurch eingeladen werden, in beſagten Termin ihre Gedothe abzugeben und 
den Zuſchlag für das Meiſigeboth unter Einwilligung der Intereſſenten zu gewaͤr 
tigen. Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. = 
= Schweidnitz den 25ften September 1816. Theilungs halber fol das 
Shriſtoph Koͤhlerſche auf 84 Rihlr. gewuͤrdigte Auenhaus zu Groß⸗Merzdorf auf 
den at: December von 8 bis 12 Uhr in dem Schloß zu Sch mellwitz an den Meiſt⸗ 
bierhenden peremtoriſch verſteigert werden. Kaufluſtige und Zahlungs faͤhige werden 
dazu hiermit vorgeladen. g 
7 : Das Gerichtsamt der Herrſchaft Schmell witz. 
25 ‚Brieg den 26ſten September 1816. Das Koͤnigl. Preuß Land⸗ und 
Stadtgericht zu Brieg macht hierdurch bekannt, daß das auf der Mollwitzer Gaſſe 
fub Neo. 311. gelegene brauberechtigte Haus, welches nach Abzug der darauf haf⸗ 
tenden Laſten auf 1356 Athlr. gewürdigt worden, a dato binnen 4 Wochen und 
zwar in Termino peremtorio den zten November a. e. Vormittags 10 Uhr bey dem⸗ 
ſelben oͤffentlich verkauft werden ſoll. Es werden demnach Kaufluſtige und Beſitz⸗ 
faͤhige hierdurch vorgeladen, in dem erwähnten peremtoriſchen Termine auf dem 
Stadtgerichtszimmer vor dem ernannten Deputierten, Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Rei⸗ 
chert, in Perſon oder durch gehörig Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihr Geboth abs 
zugeben und eemnächſt zu gewaͤrtigen, daß erwähntes Haus dem Melſtbtethenden 


und Beſtzahlenden ingefiblagen und auf Nachgebothe nicht geachtet werden fell, 


N oͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. BEN, 
„) Rupp den Sen September 1816. Auf den Antrag der Gläubiger des 


Anton Proth fol die, dem letztern zugeboͤrige, ſud No. 84. zu Alt Budkowitz 
belegene freye Angerhaͤuslerſtelle, welche auf 30 Rthlr. Cour, gewuͤrdiget wor⸗ 


den iſt, öffentlich an den Beſtbiethenden verkauft werden. Terminum hierzu ha⸗ 


ben wle auf den 28. November c. a. als Donneritags früh um 9 Uhr in hie⸗ 
ſtger Kanzelley anderaumt, zu welchem alle Kaufluſtige hiermit vorgeladen wer⸗ 


den. i Koͤnigl. Preuß. Rent Juſtizamt. 8 
9 Gruͤßau den gten October »816. Von dem Koͤnigl. Gericht der ehema⸗ 
ligen Grüßauer Stiftsgüter wird das ſub No. 145. zu Liebau gelegene, zum Vers 
mögen des daſelbſt verſtorbenen Schueidermeiſter Joſeph Rumler gehörige, und 
auf 1187 Rehlr. 27 ſgr. 6 d'. Cour, magiſtratualiſch geſchaͤtzte Haus nebſt den 
dazu gehörigen Aeckern und Wieſen, im Wege der erbſchaftlichen Auseinanderſetzung 
auf Antrag der Erben ſubhaſtirt. Es werden daher beſitz; und zahlungsfähige Kauf⸗ 
luſtige hierdurch eingeladen, in dem ; 
auf den ı5ten November c. a. 


früh um 9 Uhr peremtoriſch feſtgeſetzten Lieitationstermine an hieſiger Gerichts⸗ 
ſtelle zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und ſonach zu gewärtigen, Daß dem Meiſt⸗ 


und Beſtbiethenden dieſer Fundus mit Bewilligung der Erben gerichtlich zugeſchla⸗ 


gen und adjudicirt werden wird. 


Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Gruͤßauer Stiftegüter. g ; 
) Hirfchberg..den Zoſten September 1816. Bey dem hieſigen Koͤnigl. 


= Sands und Stadtgericht ſoll das ſub No, 26, zu Cunnersdorf gelegene auf 24 Nthl. 


abge⸗ 
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abarfhägte Haus des Wilhelm Brodſack in Termino den 16ten November d. J., 
als dem kinzigen Biethungstermine, Öffentlich verkauft werden. = 
Oels den Iren Detober 1816. Die zu Schleibitz fub No. 11 belegene 

auf 1091 ttlt 24 fal. gemürdigte Schmiede Freyſtelle fol den 18teu December d. J. 

oͤffentlich an den Meiſt bietenden verkauft werden. Zeh'ungsfaͤhige Kauflufitge wer⸗ 

den daher hierdurch vorgeladen, ſich gedachten Tages V. M. 9 Uhr auf dem Herr⸗ 
ſchaftlichen Hofe daſelbſt einzufinden, daß nach eingehelter Genehmigung der Inte 

reſſenten der Zuſchlag an den annehmlichſten Käufer erfolgen werde. 8 

Gerichts Amt von Schlelbitz. 

N ) Schmiedeberg d. sıen October 1816. Von dem Adlichen v. Prikt⸗ 
witzſchen Gerichts Amte zu Rudelſtadt iſt zum oͤffentlichen Verkauf der Friedrich 
Wilhelm Schubertſchen ſub. No. 28 zu Prittwitzdorf belegenen auf 230 rilr. gewuͤr⸗ 
digten Freyhaͤuslerſtelle auf den Antrag der Gläubiger ein Termin auf den 1 3ten 
December c. Vormittags um ur Uhr zu Rudelſtadt anberaumt worden, wozu die 
Kaufluſtigen zur Abgabe lihrer Gebothe hier mitvorgeladen werden. 

f Adlich v. Peiſtwitzſchis Rudelſtaͤdter Gerichts: Amt. 

: „Strehlen den 28ten September 1816. Dem Pudlico wird hierdurch 
bekannt gemacht, daß die von dem zu Eiſenberg Strehler Kreiſes verſtorbene Chriſti⸗ 
an Gottfried Bunzel hinterlaſſene Freygaͤrtnerſtelle, wozu 4 Scheffel 8 Metzen Auge 

ſaat Breslauer Maas, ein ziemlich gereimiger Obſt- und Graſegarten, nebſt el⸗ 

nem Flecken Wieſe gehoͤren, Behufs der Theilung unter die Erben, freywillig ſub⸗ 
haſtirt, und verkauft werden ſoll. ee 

Es haben ſich daher Kaufluflige, Beſitz und Zahlungsfaͤhige in Term. den 

1iten Nobb. c. welcher peremtoriſch If, auf dem Herrſchaftlichen Schloſſe in Eiſen⸗ 

berg bey Strehlen Vormittags um 9 Uhr einzufinden, ihr Gebothe abzugeden und 

zu gewärtigen, daß dem Meiſt und Beſtbiethenden der Fundus, nach Einwilligung 

der Erben zugeſchlagen werden wird. N 5 

Die Taxa dieſer Nahrung welche auf 302 rtlr Cour. ausgefallen kann beym 
unterzeichneten Gerichtsamte, fo wie im Gerichtskreiſcham zu Elſenberg, zu jeder 
ſchicklichen Zeit in Augenfcheln genommen werden. \- 

Das Schwarzer Eifenderger Gerichts⸗Amt. 
2 Citationes Creditorum. 

Breslau den ziſten May 1816. Vor das hleſige Königl. Stadtgericht 
und den von demſelben authoriſirten Liquldatlons⸗Commiſſario, Herrn Referendario 
Gruchof, werden hiermit alle und jede, welche an das in 413 Rthl. 3 d', beſtehende 
Vermögen des inſolvendo gewordenen Kaufmanns Ernſt Gottlob Mündner irgend 
einen rechtsguͤltigen Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, vom 

11. September an gerechnet, binnen 3 Monaten, fpäteftens aber in dem auf den 
20, November c. Vormittags um 10 Üht anſtehenden Termino liquidationis perem⸗ 
lorio ihre Forderung an den Cridarium entweder in Perſon oder durch einen N 


werden fol, . König, Preuß, Land- und Stadtgericht. 
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und mit hinreſchender Information verſebenen Mandatarlum anzumelden, den 
Betrag und dle Art ihrer Forderung umſtäandlich anzugeben, die Doeumente, Brlef⸗ 
ſchaften und übrigen Beweismittel, womit fie die Wahrheit uuo Richtigkeit“ ihrer 


Anſpruͤche zu erweiſen gedenken, in Originalibus vorzulegen, das Noͤthige zum 


Protocoll anzuzeigen und alsdenn die geſetzmaßige Anſetzung in dem Claſſiſicattions-⸗ 


urtel zu gewaͤrtigen; wo hingegen fie bey ihrem Ausbleiben und unterloſſener An⸗ 
Welda ig ihrer Anſpruͤche zu erwarten haben, daß fle nut allen ihren Forderungen 
an die Schuldenmaſſe des ꝛc. Mündner praͤcludirt und ihnen deshalb wider die 
übrigen Gläubiger ein immerwährendes Stellſchweigen asferizat werden wird. Ur 
brigens werden denjenigen Glaͤubigern, welche durch geſetz iche Urſachen an dem 
perſoͤnlichen Erſcheinen gehindert werden, und denen etz an Beke nntſchaft unter 
den hieſigen Rechtsfreunden fehlt, die Juſtizcommiſſarii Herren Enge und Klettke 
angewieſen, von denen ſie ſich einen zu waͤhlen und mit Voumacht und Informa⸗ 


tion zu verſehen haben. i 


Zum Koͤnigl. Gericht hieſiger Haupt- und Reſidenzſtadt verordnete 
? Director und Juſtizräthe. N | 

RR Breslau den aten September 1815. Da von Seiten des unterzeichnez 
ten Gerichtsamtes über den Nachlaß des verſtorbenen Erbkretſchmers und Coffetiers 
Samuel Gottlob Scholtz zu Hoͤffchen, zu welchem das daſelbſt belegene Coffkeh aus 
cum Appertlnentiis gehört, auf den Antrag der Univerfalerbin der erbſchaftliche 
Liquidautonsprozeß beut Mittag eröffnet worden iſt; fo werden alle diejenigen, wel⸗ 
che an gedachten Nachlaß rechtliche Ansprüche baden, hierdurch vorgeladen, in dem 
auf den 7ten Neveniber c. a. Vormittags um ur Uhr anberaumten kiquidations⸗ 
termin in der Commendeamts⸗Canzley im bieftgen Creuzhofe perſoͤnſich oder durch 
einen zuiäßigen Bevollmächtigten zu erſcheinen, ihre Aaſprüche anzugeben und zu 
bescheinigen; widrigenfalls fir aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklärt 
und mit ihren Forderungen nur an dasjentge, was nach Befriedigung der ſich mel⸗ 
denden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen 

werden. c Graf v. Kolowratſches Fidet Commiß Gerlchtsamt 

ER Eorporis-Ehrifti hieſeldſt. 

9 Schmiedeberg den zıtes September 1816. Nachdem auf den Antrag 
eines Realaläaubigers des verſtorbenen hieſigen Fleiſchermeiſſets Franz Scholz über 
dle Kaufgelder ſeines ehemaligen Hauſes ſub Nro 276. allhier wegen ihrer Unzu⸗ 
länglichkeit zur Befriedigung der ſich gemeldeten Ereditoren der Liquidatiensprozeß 
eröffnet und Terminus liquidationis auf den asſten November e. Vormittags um 
1 Uhr coram Deputato, Herrn Aſſeſſor Frige, anberaumt worden, fo werden 
alle und jede, welche an oben erwähnte Kaufgelder oder die veraͤußerte Scholzſche. 
Heſitzung Anſpruͤche zu machen haben, hierdurch vorgeladen, ſolche in dem anbe⸗ 
raumiten Termine entweder in Perſon oder durch Bevollmächtigte, wozu tönen die 


hie ſigen Königl. Juſtigcommiſſarien Hoffmann und Cogho in Vorſchlag gebracht wer⸗ 


den, gebuͤhrend anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen, wobey ihnen zur Wars 
nigung gereicht, daß fie bey ihrem etwanigen Auſſenbleiden mit toren Anſprüchen 


an die erwahnte Kaufgelder oder an das ehemalige Scholzſche Wohnhaus praͤclu⸗ 


dirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Kaͤufer, als 
gegen die Gläubiger, unter welche die Kaufgeldermaſſe verthellt wird, auferlegt 


M eob⸗ 


* 


= 
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») Leobſchütz den asien September. 1816. Von dem Koͤnigl. Gericht de 
Stabpt beobſchuͤtz wied hierdurch Öffentlich bekannt gemacht, daß üver die Verlaſſen⸗ 
ſchaft des hieſelbſt verttordenen Kaufmann Joſeoh Heinrich Stiebler, welches in 
2 Haͤuſern, mehreren Ackerſtuͤcken, 3 Scheuern, einigen Stück Pferden und Rind⸗ 
vieh und einigen Buchſchulden deſteht, auf den Antrag deſſelben der Concurs er⸗ 
offnet, und Terminum zur Anmeldung und Auswetſung der Anfprüche ſaͤmmtlichet 
Gläubiger vor dem Stadtgerichts⸗Director und Juſtizrarh Rösler auf den 9. Januar 
1817. früh um 9 Uhr auf dem hieſigen Rathhauſe angefegt worden. Es werden daher 

ſaͤmmtliche unbekannte Stieblerſche Glaͤubiger hierdurch vorgeladen, in dieſem Ter⸗ 


mine entweder perſoͤnlich oder per Mandatartum legttimatum et informatum, wozu 


ihnen in Ermangelung näherer Bekanntſchaft die Juſtizcommiſſarü Heinze, v Kalba⸗ 
cher, Mader, Schulz, Hofrath Schwenzner und Referendarius Maiß vorgeſchlagen 
werden, zu erſcheinen, ihre Anſprüche an die Concursmaſſe gebührend anzumelden 
und deren Richtigkelt nachzuwelſen; widrigenfalls dey ihrem gänzlichen Ausbleiden 
zu gewärtigen daß ſie mit all n ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt und ibnen 
deshalb gegen die übrigen Ereditores ein ewiges Stillſchweigen werde auferlegt wer⸗ 
S Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. Roͤsler. 

a : Citationes Edictales URS 3 
Breslau den 30. Auguſt 1816. Nach nunmehr aufgehobenen Suſpen⸗ 
ſtons⸗Ed ct werden in dem von Seiten des hieſigen Koͤnigl. Oder⸗Landesgerichts 
von Schlenen über den in einer Activ Maſſe von 800 Rebir, 20 gr. 3 pf. beſtehen⸗ 
den Nachlaß des am 5. Neodr. 1813. verſtordenen hieſigen Koͤnigl Ober⸗Poſt⸗Se⸗ 
cretatr Goͤrlitz auf den Antrag der Vormundſchaft feiner Kinder am 24 Nevbr. 
18 5. eröffneten erbſchaftlichen Liguldat ions Prozeß alle di jenigen Militair Per⸗ 
ſonen, welche an gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige 
Anſpruͤche zu baben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Lan⸗ 
dee⸗Gerichts Referendar Stranz auf den 4. December c. Vormittags um 10 Uhr 


7 


nachträglich anberaumten Liquidatlons⸗Termine in dem hleſigen Ober⸗Landes⸗Ge⸗ 


tichtsbauſe perfönlich oder durch etnen geſetzlich zuläßigen Bevollmaͤchtigten, wo⸗ 
u ihnen bei etwa en Bekanntſchaft die hieſigen Juſtizj⸗Commiſſarten 
. und Kobiig.in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich wen⸗ 
den können, zu erſcheinen, (bre vermeinten Anſpruͤche anzugeben und durch Bes 


"weigmittel zu beſchelnigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gemwärtigen, daß 


fie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe abgewleſen, und ibnen deshalb ge⸗ 
gen die übrigen Creditores ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 3.) 
Kaoͤnigl. Preuß Ober⸗Landes⸗Gericht von Schlefien. 
Breslau den 23ſten Juli 1816. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnlgl. 


Ober⸗vandesgerichts wird auf Antrag des Offtcu fisci der Cantoniſt Gottlob Beer 


aus Tſchechen, welcher ſich vor mebrern Jahren heimlich entfernt und ſeitdem bey 
den Canton⸗Resiſtonen nicht geſtellt hat, zur Rückkehr binnen 12 Wochen in die 


Konig. Preuß Lande hierdurch aufgefordert; und da zu feiner Verantwortung hler⸗ 


Über ein Termin auf den 5, December c. a. Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗ 
Landesgerichts⸗Referendario v. Haugwitz anberaumt worden, zu felbigem auf dag 


bileſige Ober ⸗Landesgerichts⸗Haus vorgeladen Sollte Beklagter in dieſem Ter⸗ 


mine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftſich ſich melden, fo wird ge⸗ 
gen ihn als einen, um ich dem Kriegs dienſt zu entziehen, Aus getretenen verſah⸗ 
ren, 
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ren, und auf Confiscation ſeines gegenwärtigen als auch künftig ihm etwa zus 
fallenden Vermögens zum Beſten des Fisci erkannt werden. 3 
N Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schlefien, 


Brieg den 23ſten Auguſt 1816. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗ 


Landesgericht werden auf Anſuchen des Offickalts fisci die entwichene, enrolliite 
Eantoniften Gebrüder Georg und Franz Metzker und Franz Koͤrnich aus Klein⸗ 
Carlowitz und Carl Schiller aus Reiſewitz dergeſtalt oͤffentlich vorgeladen, daß ſie 
ſich innerhalb zwölf Wochen und bis zum sten December 1816. Vormittags um 
9 Uhr auf dem gedachten Tage vor dem Deputirten, dem Herrn Ober-Landesge⸗ 
richtsrath Scheller II., geſtellen, von ihrer Entweichung Rede und Antwort geben 
und ihre Zuruckkunft glaubhaft nachwelſen; im Fall ihres Ausbleibens aber ges 
waͤrtigen ſollen, daß fie ihres ſaͤmmtlichen Vermoͤgens und bier nächſt noch etwa zur 


fallenden Erbſchaften verluſtig erklaͤrt und ſolche dem Fisco zuerkannt werden 1 


follen, g.) 
Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Oberſchleſien. 
Brieg den ızten Auguſt 1816. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgericht wird auf Anſuchen des Offtcialis ſisct der aus Leodfchüg gebürtige, 
entwichene, enrollirte Cantoniſt, Kirſchnergeſelle Franz Grün, dergeſtalt oͤffentlich 
vorgeladeu, daß er ſich inner halb zwoͤlf Wochen und dis zum ten Oecemder d. J. 
Vormittags 9 Uhr auf dem gedachten Ober-Landesgericht vor dem Deputirten, 
dem Herrn Ober⸗Landesgerlchts⸗Rath Scheller II., geſtellen, von feiner Entwei⸗ 
chung Rede und Antwort geben und feine Zurückkunft glaubhaft nachweiſen; im 
Fall feines Ausbleldens aber gewaͤrtigen ſol, daß er feines ſaͤmmtlichen Vermoͤ⸗ 
gens und hiernaͤchſt noch etwa zufallenden Er öſchaften verluſtig erklaͤrt und ſolche 
dem Fisco zuerkannt werden ſollen. 1 g.) 
an Koͤnigl. Preuß. Ober: Landesgericht von Dberfchlefien; 


) Reichenbach den sten October 1816. In der Nacht vom ırten auf den 5 


raten Juli d. J. find von einem Grenzlaͤger⸗Commando dicht an Schmiedeberg 
12 bis 13 unbekannte Contrebandiers mit heimlich eingebrachten 
2 äffern, an Gewicht 5 Centner 12 Pfund; 
6 Packen — — 


’ ’ 5 R a 
fremder blauer auf 93 Rtbir. 16 gr. abgefchäßter Farbe, von dem Zeichen O. E. G. 


betroffen worden, und mit Zuruͤcklaſſung dieſer Waaren entſprungen. Es werden 
demnach die unbekannten Einbringer oder ſonſtigen Eigenthuͤmer der in Beſchlag 


genommenen Farbe hiermit vorgeladen, innerhalb 4 Wochen und ſpaͤteſtens in Ter⸗ 
mino den zoſten November c. a. Vormittags um 10 Uhr vor dem Koͤntgl. Acclſe⸗ 


und Zollamte zu Schmiedeberg, zu erſcheinen, und ſich wegen des verbotwidrigen 
Einbringens gedachter Waare zu vertheidigen, und haben ſelbige demnächſt weitere 
Verfuͤgung, beym ungehorſamen Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß nach Vor⸗ 
ſchrift der Allgem. Gerichtsordnung Thl. 1. Tit. 51. $. 180. ohne ferneren Anſtand 
die Confiscation der beſchlagenen Waare und deren öffentlicher Verkauf erfolgen 


wird. f g.) 
u Koͤnigl. Regierung zu Reichenbach. ate Abtheilung. 


Reichenſtein den àten Septemder 1816. Bey Dato erfolgter Eroͤff⸗ 


nung des erbſchaftlichen Liquidatſonsprozeſſes über den Nachlaß des 1 
1 eſigen 


9 
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ieſtjen Malzmuͤllers Ignatz Reinſch, welcher haustfaͤchlich aus der Molzmühle 
tefeldft und einigen Aeckern, auf 4499 Rthlr. gerichtlich taxiret, beſteht, wer⸗ 
den alle bekannte und unbekannte 5 hierdurch edictaltter ad Ter⸗ 
minum liquidationis den 23ften December d. J. Vormittags 9 Uhr auf hiefiges 


Rathhaus mit der Warnung vorgeladen, daß der e mit Verluſt aller 


Vorrechte nur an das, was nach Befriedigung aller erſchienenen Glaͤubiger von 

der Maſſe noch übrig bleiben mochte, verwieſen werden Toll; 2 i 
N „ Koͤpigl. Preuß. Stadtgericht. Stebelt. 

; Leobſchütz den 23ſten Juli 1816. Von dem Gerichtsamte des zum 
Hoch⸗ und Erzſtilt Ollmütz gehoͤrſgen Diſt. Katſcher werden alle diejenigen, wel⸗ 
ce an das verlohren gegangene Hypotheken⸗Inſtrument vom zien Maͤrz 1811. 


über die Eintragung eines Darlehns von 200 Rihlr. auf dem ſub No. 4. des 


Hypothekenduches in fürftich Langenau belegenen dem Johann Marken zugehörtz 
gen Bauergute für den Paͤchter Heinrich Maͤſe, als Ceſſionarien oder Pfand⸗ 
glaͤubiger einen Anſpruch zu haben vermeinen, vorgeladen, ſich langſtens bis 
zum 23ften November c. a. zu melden; widrigenfalls das Hypotheken »Inſtru⸗ 
ment für ungültig erklart werden würde, 

N a Das Juſtizamt des zum Hoch- und Erzſtift Odmäg gehoͤrig en 

* Diſt. Katſcher. Lautner. 

) Mänſterberg den zoſten September 1816, Auf den Antrag der deyden 
Tochter und Erbin des hieſelbſt verſtorbenen Weisgerber Friederich Deiſe, werden 
alle diejenigen, welche an das Mutterthell derſelden per 1407 Rtblr. 1 far. 2 d'. 
weldes am töten December 1807. auf die Deiſeſchen Grundfiüde, das Haus 
Nro. 113, die ſervisdaren Aecker Nro. 30. und 31., der Gatten Nro. 5. von Buͤr⸗ 
gerbezirk, und der Wieſe hieſelbſt, auf den Grund der Deiſeſchen Auseinanderſetzung 
vom laten ejusdem eingetragen, und worüber als Inſtrument eine (jetzt verlohrene) 
vidtmirte Abſchelft des erwähnten Erbreceſſes vom 16ten ejusdem ertheilt worden, 
als Eigenthümer, Ceſſionaren, Pfand oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anſpruch 


zu machen haben, aufgefordert, ihre Ansprüche binnen 3 Monaten und ſpoͤt ſteus 


in dem vor dem unterzeichneten Stadtrichter auf den ısten Januar 1817. Vormit⸗ 
tags um 10 lbr anberaumten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, indem nach 


Verlouf dirfes Termins jenes Inſtrument ameztrfirt, und die eingetragene Materna 


per 1407 Rthlr. 1 for. 2 d . von den verpfaͤndeten Grundſtücken werden geloͤſcht 
werden. Koͤnlgl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. . 
Faire AVERTISSEMENTS i 

Breslau den z7fien September 1816. Da auf den Antrag des hies 
ſigen Königl. Pupillen Collegti uͤber den Nachlaß des am 23. April 1809. zu 
Stockteict verſtorbenen Hauptmanns Johgun v. Twardawa, Naturalbeft ers 
des Erbzinsgutes Stockteich bey Brleg und Ctoilbentzers der unter dem os⸗ 
lauer ſtandesberellchen Gericht gelegenen Guͤter Ober⸗ und Nieder- Mſchanna 
und Botzegura der erbſchaftliche Liquldations Prozeß eröffnet, und unterm 1. May 
18 o alle diejenigen oͤffentlich vorgeladen worden find, welche an deſſen Nach⸗ 
laß us irgend einem Grunde Anſpruch zu baden vermeinen, und von Seiten 
des unterzeichneten Koͤnigl Ober Landesgerſchts im Betteff derer, welche in dem 
am 19. November 1810. angeſtandenen peremtoriſchen Liquidationstermine nicht 
erichienen find, unterm 30. Auguſt 1816, das Praͤcluſſons⸗Urtel ergangen la 


2 (332) 8 


fo wrd dies nach nunmehr erfolgter Aufhebung des ſeither beſtandenen Su⸗ 
ſpenſtons⸗Ediets vom 30. July 1812. hierdurch mit dem Beifünen dekannt ge⸗ 
macht, daß, wenn etwa Militairperſenen bey der Sache ein Intereſſe haben 
ſollten, dieſelben hiermit aufgefordert werden, binnen 14 Tagen, vom Tage. 
der Einruͤckung gegenwärtiger Bekanntmachung bey dem Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗ 
gericht allhier ſich zu melden und ihre Rechte wahrzunebmen, widrigenfalls auch 
gegen fie das Praͤcluſions⸗Erkenntniß unumftößlich rechtskraͤftig werden wird. g.) 
x Koͤnigt. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſten. 

f Friedland den iſten September 1816. Das zu Friedland Falkenberg ⸗ 
ſchen Creiſes ſub Nro. 85, belegene, auf 175 Nthlr. 5 ſgr. Cour. abgeſchaͤtzte, dem 
Weber Andreas Wohlfart angehoͤrige Dominialhaus ſoll auf den Antrag mehrerer 
Gläubiger im Wege der Subbaſtatton oͤffentlich verkauft werden. Wir haben zu 
dieſem Behuf einen einzigen Biethungstermin auf den 4ten December e. Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr anberaumt, und laden alle beſitz⸗ und zahl ungsfähige Kaufluſtige 
hlerdurch vor, an dem gedachten Tage auf den Zimmern des unterzeichneten Ge⸗ 

ichts zu erſcheinen, mit der Verſicherung, daß dem Mel» und Beſtbterhenden 
das in Rede ſtehende Grundſtück zuerkannt werden ſoll. Zugleich werden auch alle 
unbekannte Real⸗ und Perſonal⸗Glaͤubiger des Weber Wohlfart aufgefordert, in 
dem Termine am genannten Tage in Perſon oder durch einen binkaͤn glich legitimir⸗ 
ten Mandatarius ihre Anforderungen an den Gemeinſchuldner zu liquldlren und 
zu beſcheinigen; wibrigenfalls tönen damit ein ewiges Stillſchweigen gegen die uͤbri⸗ 
gen Creditoren auferlegt werden wird, 22 

r Das Gerichtsamt der Herrſchaft Friedland. 

5 Neurode den 26ſten September 1816. Das Gerichtsamt zu Hausdorf 
bey Neurode macht hiermit bekannt, daß der Anton Fiſcherſche Kretſcham im Her⸗ 
rengrunde, genannt die Grundſchenke, nebſt 31 Sack Acker⸗, 53 Sack Wleſenland 
und einem Stück Wald, taxirt auf 1296 Rthlr. 15 far, Cour., ad Inſtantiam eines 
Mealgläubigers im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden ſoll. Kauf⸗ 
luſtige werden daher eingeladen, ſich in dem hiezu auf den gten December d. J. feſt⸗ 
geſetzten einzigen und peremtoriſchen Termine Vermittags um g Uhr in des Gerichte = -- 
Canzley zu Haus dorf einzufinden und ihre Gebothe abzugeben. Auch werden alle 
uunbekannte Realgläubiger zur kiquldatton und Juſtiſtcation ſub poͤna prätluſt hie⸗ 

mit vorgeladen. na : 

Patſchkau den ıgten September 1816. Das Koͤnigl. Stadtgericht hie⸗ 
felbſt macht hiermit bekannt, daß zum oͤffentlichen Verkauf des dem Joſeph Ludwig 
zugehoͤrigen in der hieſigen Obervorſtadt ſub Nro. 5. gelegenen Hauſes und Qubes 
hör, welches auf 400 Rthlr. Cour, gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, und wovon die 

Taxe auf hieſigem Rathhauſe mit oushaͤngt, Terminus auf den aten December ca. 
anſteht. Kaufluſtige koͤnnen an dem gedachten Tage des Morgens um 10 Uhr auf 
dem hiefigen Rathhauſe ſich einfinden, ihr Gedoth abgeben und der Meiſt⸗ und 
Beſtbiethende des Zuſchlags gewaͤrtigen. Zugleich werden alle diejenigen hierdurch 
vorgekaden, welche ex quocunque capite an dieſes Haus und Zubehör einen Real⸗ 
Anſpruch zu haben gedenken, ad liquidandum et juſtificandum praͤtenſa mit der 
ausdruͤcklichen Erklärung, daß alle diejenigen], welche bis zum gedachten Termine 
und in demſelben ihre Anſorüche nicht liqutdiren und juſtiſiciren, mit ihren For⸗ 

derungen auf immer pracludirt werden würden. f e 
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zu Nee; XLII. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 
a vom 23. October 1816. 


* 


: E Zu vermiethen. 

Breslau. Im rothen Hauſe auf der Reuſchengaſſe ſind zu Weihnachten 
©. J. zwey große feuerſichere Gewoͤlbe und etliche große Boden zu vermiethen⸗ Das 
Nähere hierüber ſagt der Eigenthuͤmer. 

ö a Zu verpachten. et 
*) Breslau den 27fien September 1816. Da mit ultimo May 1817. 
die Jagd ven der Roſeuthaler bis zur Oswitzer Grenze pachtlos wird, und zu 
deren anderweiten Verpachtung auf 3 Jahre ein icltationstermin auf den zc0ſten 
Novemder c. Vormittags um 10 Uhr auf dem hieſigen Rathhauſe anberaumt 
worden, fo werden hiermit alle Jagdliebhaber zur Abgabe threr Gebothe hier⸗ 
mit vorgeladen, und hat der Meiſtbiethende zu gewaͤrtigen: daß nach erfolgter 
Genehmigung der Herren Stadivecordneten der Zuͤſchlag geſchehen wird. 
5 Zum Magiſtrat hieſiger Haupt» und Reſidenzſtadt verordnete 
0 Dber-Bürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Stadtraͤthe. 
) Breslau den 27ſten Septemder 1816. Mit Termino Weynachten 
d. J. wird der unter dem Stadt⸗Jollamte befindliche Keller pachtlos. Auf den 
zoften Rovember c. Vormittags um 10 Uhr ſteht zu deſſen anderweiter Ver⸗ 
pachtung ein Licitationstermin auf hieſigem Rathhauſe an, und werden hier⸗ 
mit Pachtluſtige zu Abgebung Ihrer Gebothe eingeladen, wo der Meiſt- und 
Beſtbiethende zu gewaͤrtigen hat, daß nach erfolgter Genehmigung der Herren 
Stadtverordoeten, ihm der Zuſchlag geſchehen wird. 
5 N Zum Magiſſrat hiefiger Haupt: und Reſidenzſtadt verordnete 
Ober- Bürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Stadtraͤthe. 
5 Zu verauctioniren. N 
Breslau. Donnerſtags als den 24. October Vormittags von 9 bis 12 
und Nachmittags von 2 bis 5 Übr werde ich in meinem Comtoir (Altbuͤßer⸗ und 
Kupferſchmiedegaſſenecke Nro. 1675. im Feigenbaum elne Stiege hoch einen Ver⸗ 
laſſenſchafts⸗Nachlaß, beſtehend in Kupfer, Meſſing, Meublement, Sopha, Stüͤh⸗ 
e, Spiegel, Kommoden, Schreibtiſche und dergleichen, weiblichen Kleidungs⸗ 
ſtuͤcken, Waͤſche, Betten, einem Mozartſchen Fluͤgel, Kupferſtichen, Pferdegt⸗ 
ſchirren und mehreren dergleichen Sachen, gegen gleich baare Bezahlung in Courant 
verauctloniren⸗ Sam. Mere, conceſ. Auctions⸗Commiſſarlus. 
Si Offene Arrefte, 
») Leobſchuͤtz den 26ſten September 1816. Von dem Koͤnigl. Gericht der 


ne, 
Stadt Feobfchäg wird hierdurch Aifensiich bekannt gemacht, daß über die Verlags 
ſenſchaft. 
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ſenſchaft des verſtorbenen Kaufmann Joſeph Heinrich Stiebler der offene Arreſt er⸗ 
laſſen worden iſt. Es wird daher allen und jeden, welche etwas an Sachen, Ef⸗ 
fecten, Brlefſchaften oder Gelde, welche zur Maſſe gehören, hinter ſich haben, auf 
gegeben, weder an dle Erben des berſtorbenen Gemeinſchuldners noch an ſonſt Je⸗ 
manden etwas davon zu verabfolgen, vielmehr dem unterzeichneten Gericht ſo fort 
treulich Anzeige zu machen, und die Gelder oder Sachen mit Vorbehalt ihrer dar: 
an habenden Rechte in das hieſige ſtadtgerichtliche Depoſitum abzullefern; wenn 
dennoch unrechtmaͤßigerweiſe etwas gezahlt oder verabfolgt würde, dieſes für nicht 
geſchehen geachtet und zum Beſten der Maſſe anderweitig beygetrieben, und auf- 
ſerdem, wenn der Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen oder 
zuruͤckhalten ſollte, er auch noch alles ſelnes daran habenden Unterpfands⸗ und 

andern Rechts für verluſtig erklart werden würde. a 2 

Könige, Preuß. Stadtgericht. Roͤsler. 
) Hirſchberg den sten October 1816. Das Koͤnigl. Land⸗ und Stadt: 
gericht macht hierdurch bekannt, daß der Kaufmann und Commerzienrath Johann 
David Jentſch fein Zahlungs und Unvermoͤgen erklart, und um Zulaſſung zur 
Mechtswohlthat der Güter Abtretung gebeten. Da nun hierauf per Decretum de 
bodierno der Concurs eröffnet worden, fo wird der offene Arreſt über fein Hands 
lungs und übriged Vermögen erlaſſen, und alle, welche von dem Gemeinſchuld⸗ 
ner und deſſen Handlung Gelder, Waaren, Sachen oder Brieffchaften hinter fi 
haben, werden angemwiefen, demſelben oder ſonſt jemanden nichts zu verabfolgen, 
ſondern uns davon ſogleich Anzeige zu machen, und alles, mit Vorbehalt ihres dar⸗ 
an habenden Rechts, in das hieſige gerichtliche Depofitum abzuliefern, weil fie im 
entgegen geſetzten Falle die anderweitige Beytreibung zur Maſſe, und im Verſckwel⸗ 

gungsfalle den Verluſt ihres Pfand⸗ oder ſonſtigen Rechts zu gewärtigen haben. 

ö AVERTIISSEMEN TSS. 

f Breslau. In einer nicht unbedeutenden Gebirgsſtadt if ein maſſives 
Gaſthaus mit allem Zugehoͤr um ſehr billige Pacht zu haben, und zwar ſchon 
14 Tage vor Weihnachten zu Übernehmen. Das Nähere bey dem Agenten Herrn 
Muͤller auf der Windgaffe. — f 
i Breslau. Ich mache den Hochloͤbl. Hufarenregimentern hiermit bes 
kannt, daß ich nicht mehr auf der Ohlauer Straße in der Windmuͤhle, fondern 
auf der Heinen Groſchengaſſe in Nro. 1008., dem Stierhofe gegenüber, wohne. 

; : Kapp, ungarſcher Schneider. 


*) Breslau den 18ten October 1816. Se. Durchlaucht der Fuͤrſt⸗ 


Biſchof von Breslau haben den Koͤnigl. Juſtizcommiſſorius herrn Rowag hleſeldſt 


zum Conſiſtorlalroth und Defenlor matrimoniorum zu ernennen und ihm darüber 
das gewohnliche Patent ausfertigen zu la ſſen geruht. 5 ee 
) Breslau. Der Gärtner Johann Georg Schuch von Goͤnningen zelgt 

dem Publiko hiermit ergebenſt an, daß er mit allen Sorten vorzüglich ſchoͤner Obſt⸗ 
baͤume uad holaͤndiſcher Blumenzwiebeln hier angekommen iſt. Sein Logis iſt im 


rothen Hauſe auf der Reuſchengaſſe. 2 
d ) Bres⸗ 
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) Breslau. Nebſt einem Hol. Dukaten zum Bau unſerer Kirche und 
16 gar. Cour fuͤr Anzelge in die Zeitungen erhielt ich den 15. October folgendes 
anonyme Schreiben: „Mit Staunen erſah ich aus den Zeitungen, daß bis jetzt 
ſo wenig zum Wiederaufbau der Kirche zu 11000 Jungfrauen eingegangen If. 
Ob daher gleich mein Beytrag nur klein iſt, ſo blethe ich ihn doch zu dieſem wahr⸗ 
haft edlen Zweck an, mit dem Wunſche, daß Gott recht bald mehrere Herzen zu 
einem Gleichen erwecken möchte. Der Krieg zerſtoͤrte ditſe Kirche! Möchte doch 
die Danfbegierde für den uns wieder geſchenkten Frieden Jeden bewegen, , zum 
Wlederaufbau derſelben das Seinige benzutragen! Sollte aber der Zweck nicht er⸗ 
teichbarer ſeyn, wenn der neuen Kleche der Name Friedenskirche bepgelege 
würde?“ Gott lohne der edlen Geberin mit der Freude, ihre Wuͤnſche bald erfuͤllt 
zu ſehen! Den Vorſchlag wegen des Namens bat bereits Herr D. Engelien im 
Maͤrzſtuͤck der diesjährigen Provinzlalblaͤtter gethan und ſich zugleich zur Annahme 
freywilliger Beytraͤge in feiner Gegend zuvorkommend gürig eben fo erbothen, wie 
in Breslau Herr Subfenior Gerhard en der Elifaberh- Kirche, Herr Kaufmann 
Boͤhm neben der Stockgaſſe am Ringe, und Madame Thaͤus ner auf der Schweld⸗ 
nitzer Straße in der Pechhuͤtte. 8 
' | Schepp, Paſtor zu 1TOOO Jungfrauen. 
) Breslau. Mein mit Herrn Koppel Moſes Peisker hieſelbſt beßandener 
gemeinfchaftlicher Pferdehandel hat nach vorhergegangener freundfchaftlihen Aus⸗ 
ein and rſetzung felt den 2 7ſten September a. c. aufgehoͤrt, und ich fege nun den 
Pferdehandel wieder unter meinen untenſtehenden Namen alleln fort; verfehle auch 
nicht, einem hohen Adel und verehrungs würdigen Publiko zagleich anzuzelgen, daß 
ich bis zum 24ſten dieſes Monats 20 Stück ſehr ſchoͤne Reit» und Wagenpferde 
von der Leipziger Meſſe bringen werde, wo fie auf der Antoniengaſſe im neu erbau⸗ 
ten Haufe dis Herrn Poſthalters Sauer in Augenſchein genommen werden koͤnnen. 
5 Samuel Abraham, Pferdehaͤndler, 
wohnhaft in dem ganz neu erbauten Haufe des Herrn Poſthalters Sauer, 
*) Breslau. Da das bekannte auf dem Neumarkt zu den zwey Tauben 
genannte Haus nunmehr zu einem Speiſehaus eingerichtet, wo täglich Mittags 
und Abends warm geſpelßt wird, zeige ich hiermit ergebenſt an, mit der Zuſiche⸗ 
rung, daß jeder nach Zufriedenheit bedient werden ſoll, wozu ich ergebenſt einlade. 
8 8 J. E. Juſtinsky. 
. ) Breslau. Im optiſchen Theater wird beute und die darauf folgenden 
Tage, nebſt den ſchon beſtebenden Dacſtellungen ſtatt dem Schloß Stahremberg 
die Inſel Schwaunun in der Schwelz, eine aus Land und See beſtehende ſchoͤne 
Naturgegend, gezeigt. Das Bombardemt von Belgrad wird von heute auf acht 
tinandor folgende Tage täglich gegeben werden. Hoͤcker. 
5 f ) Bres⸗ 
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* Breslau. Wenzl Kulmann empfiehlt ſich allen hieſigen Gelehrten und 
Kunſtfreunden mit feinem merkwuͤrdigen großen Kunſt⸗ und Naturalien⸗Kablnet, 
welches vom 13. October an alle Tage im blauen Hirſch auf der Ohlauer Straße 


zu ſehen iſt. Dieſes Kabinet iſt gegenwärtig ſehr zahlreich, und enthält Kunſts 


produkte, Merkwuͤrdigkeiten und . Thiere aus allen Theilen der Welt, naͤm⸗ 


lich aus Amerika, Afrika u. f w. Es beſteht in großen Sammlungen von Saͤug⸗ | 


thieren, Vögeln, Schmetterlingen, Amphibien, Fiſchen, Inſekten, Monſtros, 
Conchllien oder Thieren mit kalchſchtem Reſiduum, batiologiſchen, anatomiſchen 


Stuͤcken, Gruppen, Mineralien, Kupferſtichen auf Spinnengeweben ıc., dann 


elner merkwuͤrdigen Kunſt⸗ und Spieluhr mit Figuren. Standesperſonen wird kein 
Eintritispreiß beflimmt, fonft bezahlen Erwachſene 4 gr., und Kinder a gr. Cour. 
) Breslau. Die nothwendig gewordene wiſſenſchaftliche Erläuterung mei⸗ 
nes urthells über die neue theologiſche Literatur haben mich veranlaßt, einen Ans 
hang zu dem erſten Theil meiner Unterſuchung über die Bibel und über die Leiden⸗ 
ſchaſten der Gelehrten, dey Graß und Barth Preiß 4 for Mir, herauszugeben. 
Die kleine Schrift aber: über die Wahrheit der chriſtlichen Religion iſt durch die 
Gnade des Herrn fo gefördert worden, daß die Exemplare bereits verkauft find. 
Wegen einigen gütigen Nachfragen zeige ich daher an, daß, ſo der Herr will, die 
neue Auflage vollflaͤndigere Ausführung des in der erſtern Enthaltenen darſtellen 
ſoll. Ueber deren Erſchelnen ich aber wegen andern Arbeiten für, mein Lehramt an 
hieſiger Univerſitaͤt noch nichts naͤher beſilmmen kann. ’ 
Profeſſor und Dlaconus Schelbel. 
Gleiwitz den gten October 1816. Dem Publico, beſonders denjenigen, 
welche ein Intereße dabey zu haben vermeinen, wird hlermit bekannt gemacht. Doß 
der buͤrgerliche Muͤller Andreas Koch zu Toſt, der die auf dem doſigen ſtaͤdtiſchen 
Territorio belegenen ſogenannten Pfarrmuͤhle, nachdem ſie lim vergangenen Winter 
abgebrannt war, von dem vorigen Beſitzer Stiller erkauft hat, und in deren Wie⸗ 
dtraufbauen begriffen iſt, außer der von feinem Vorgänger gehabten 2 Mahlgaͤnge 
und feines Hirſegangs, aber nur zwey Waſſer Mäder, indem das eine Waſſer-Rad 
mittelſt eines Trieb⸗Rades den Hirfegang iu Bewegung ſetzte, ſtatt deßen ein beſon - 
deres Waſſer⸗Rad für den Hirſegang bauen will; weshalb alle diejenigen, welche 
durch das beäbfichtigte Etablisſement des Hir ſegangs eine Gefährdung ihrer Rechte 
fürchten, hiermit aufgefordert werden: ihren Widerſpruch binnen 8 Wochen praͤ⸗ 
elufinifcher Friſt und ſpaͤteſtens in Termino unico et peremtorio d. 4. December a. 
c. bier in Loco Gleiwitz bey mir eimulegen; widrigenfabs ihnen ein ewiges Still 
ſchweigen damit auferlegt und dem de. Koch die Landes polizepliche Genehmigung au 
Rn. in Rede ſlehenden Etabtigfement ertheilt werden wird. N 
Banaety Koͤnigl. Preußl. Land» Rath Loſter Kre iſe. 
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Dionnerſtags den 24. October 181. 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛt. fc. 
allergnaͤdigſten Special» Befehl. : 
Breslauſches Intelligenz-Blatt zu No. XLIII. 


Zu verkaufen. ; 
) Dams dorf bey Jauer. Das Domintum hleſelbſt iſt Willens, dieſen 
Herbſt 10 Schock hochſtamulge Aepfel: und Birnbaͤume von guten Sorten zu ver⸗ 
kaufen, das Schock mit Stammgeld 10 Rihlr. 20 gr. Cour. N 
Ar Werner, Ziers und Baumgärtner. 

Sagan den taten Auguſt 1816, Von dem unterzeichneten Gerichte wird 
hierdurch betannt gemacht, daß zum öffentlichen nothwendigen Verkauf des zur 
Com miſſionsrath Pieſcheſchen Loncursmaſſe gehörigen ſogenannten Dehmel ſchen 
Gr .feuartend vor dem Eckerſchen Tdore, welcher gerichtlich auf 326 Rthir, 16 gr. 
gewuͤrdiget, ein einziger Biethungstermin auf f . 

5 den sten November d. J. 5 
anberoumer worden. Zablungsfähige Kaufluſtige loden wir hiermit ein, ſich ge⸗ 
dachten Tages vor dem Deputato, Stadtrichter Walther, Vormittags um 10 Uhr 
auf Dem hi.figen Rathhauſe einzufinden, ihre Gedethe abzugeben und den Zuſchlag 
dieſes Grundſtücks unter der Bedingung der baldigen Einzahlung der Kaufgelder 
ad Depoſitum judicit zu gewärrigen, g 

. Das Gericht der herzogl. Reſidenzſtadt Sagan. 

Tarnowitz den 27ſten Auguſt 1816. Die nach Wieſchowa Toſt⸗Glei⸗ 
witzer Creiſes gehörige zu Waldhof belegene auf 17 Rthlr. 10 gr. 33 pf. Courant 
gerichtlich abgefchägte Thomas Lißſche Freygaͤrtnerſtelle ſoll auf den Antrag der Er⸗ 
ben Theilungs haider in Termino unico et peremterio den ı4ten November d. J. 
in der Gerichtsamts⸗Canzley zu Braslawitz oͤffentilch verkauſt werden; und wer⸗ 
den daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kauftuſtige eingeladen, ſich ſpäteſtens in die⸗ 
ſem Termine zu melden, ihre Gebothe abzugeben und ſonächſt den Zuſchlag für das 

Meiſt⸗ und Beſtgeboth unter Vorbehalt der obervormundſchaftlichen Approbation 
ö i 7 5 


zu gewaͤrtigen. 5 
Wer Das Wieſchower Gerichtsamt. Ulrich. 
») Mittelwalde den 7ten October 1816. Das Koͤnigl. Stadtgericht ſub⸗ 
haſtirt bierdurch auf Antrag eines Realglaͤudigers das dem Siebmacher Joſeph 
Kloſe hleſelbſt zugehörige, ſub Nro. 172. belegene, auf 262 Rehlr. Cour. gericht⸗ 
lich abgeſchätzte kleine Buͤrgerhaus, und ladet deſitz- und zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 
ſtige auf den anbergumten einzigen Biethungstermin den roten December a. c. hier⸗ 
durch mit dem Bedeuten ver, daß dem Beſtbiethenden der Zuſchlag unter Einwil⸗ 
ligung der Realglaͤubiger ohne Rückſicht auf etwa eingehende ſpaͤtere Gebothe ers 
thellt werden wird. ö 
5 ) Nelſſe 
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„) Meiffe den 23ſten July 1816. Das Kbuigl. Preuß Fuͤrſtenthumsge⸗ 
richt zu Neiſſe macht hierdurch bekannt: daß auf den Antrag des Kaufmann Ga, 
mel Steinmann zu Ohlau, die im Fuͤrſtenthum Neiſſe und deſſen Neiſſer Ereife 
gelegene rittermaͤßige Scholtiſey Tannenberg, welche nach Ausweis der In der hie⸗ 
ſigen Regiſtratur nachzuſehenden landſchaftl. Tare im Jahre 1810. auf 20,320 Rtlr. 
25 ſgr. 5 d'. Cour. äbgeſchaͤtzt worden iſt, Öffentlich verkauft werden foll. Es wer⸗ 
den daher alle beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſlige eingeladen und aufgefordert: 
in den angeſetzten Biethungsterminen, den 30. December 1816. den 2. April 1817. 
veſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Termine, den 16. July 1817. in Per⸗ 
ſon, oder durch einen mit Unterricht und Vollmacht gehörig verſehenen Geſchaͤfts⸗ 
führer aus der Zahl der hieſigen Juſtizcomumſſſarten „ wozu die Herren Juſtizeom⸗ 
miſſarien Cirves, Koſch und Kuchelmeifter vorgeſchlagen werden, auf dem Termins⸗ 
zimmer des Königl. Fuͤrſtenthumsgerichts hierſelbſt vor dem ernannten Commiſſa⸗ 
rio, Herrn Juſtizrath Karger Vormittags um 9 Uhr zu erſcheinen, ihr Geboth ab⸗ 
zugeben und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiechenden zu gewaͤrtigen. Auf 
die nach dem letzten peremtoriſchen Termine etwa eingehenden Gebothe aber, wird 
keine Ruͤckſicht genommen werden. Uebeigens werden zugleich alle Gläubiger, wel. 
che einen Real⸗Anſpruch an das erwähnte Gut haben, zu den erwähnten Termi⸗ 
nen hiermit vorgeladen, bey Vermeidung, daß, ſofern ſie nicht erſcheinen ſollten, I 
nicht nur mit dem Zuſchlag ohne Weiteres vorgeſchritten, ſondern auch nach ge⸗ 
richtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſämmtlich eingetragenen, 
desgleichen auch der leer ausgefallenen Hypothelenforderung, und zwar der letztere 
ohne Beibringung der Jutabulations⸗Recognitlonen verfügt werden wird. 
Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthumsgericht. v. Kehler. 

„) göwenberg den sten October 1816. Das hieſelbſt ſub Nro. 17. bele⸗ 
gene Bäcker Auguſt Schurichſche auf 1180 Rihlr. taxirte Haus, zu deſſen oͤſſentli⸗ 
chen Verkauf am zoften v. M. Terminus licitationis anſtand, welcher aber mit 
Einwilligung des extrabentiſchen Realglaͤubigers aufgehoben wurde, wird hiers 
mit anderweit zum Öffentlichen Verkaufe feil geſtelt, und Kaufluſtige zu dem 
auf den sten November d. J. 
fruͤh um 10 Uhr angeſetzten Biethungstermine auf hieſiges Rathhaus vorgela⸗ 
den, f Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 

» Habelſchwerdt den aten October 1816. Das Königl. Stabzzericht 
Hiefeldft ſudhaſtirt auf den Antrag der Vormundſchaft des von dem verſtordenen 
Häusler Joſeph Brauner zu Altweiſtritz hinterlaſſenen minorennen Sohnes die zu 

deſſen Nachlaß gehörige, ſub Neo. 16. daſelbſt belegene und ortsgericht ich auf 
85 Rehlr. Nominal Münze abgeſchaͤtzte Robothhaͤuslerſtelle, und hat den einzigen 
Biethungstermin auf den zaften November c. Vormittags 9 Uhr alihier zu Rath⸗ 
bauſe angeſetzt, wozu deſitz und zohlungsfaͤhige Kaufluſtige zur Abgabe ihre G 
bothe mit der Verſſcherung hierdurch eingeladen werden, daß dem Meiſſbiethen ° 
den und zugleich Veſtzahlenden nach erhaltener vormundſchaftlicher Genehmigung, 7 7 
ohne daß auf fpätere Gebothe geachtet werden wird, der- Zuſchlag des Grundſtuͤck! 
unfehlbar ertheilt werden ſoll. ir 0 
J dppeln den 27. September 18 16. Das unterzeichnete Domainen Fuflib* 
Amt verkauft auf den Antrag eines Real Glaͤubigers im Wege elner nothwendigen 
Subhaſtatlon die ſub No. 7. im Dorfe Kollanowitz Oppler Kreiſes gelegene und auf 
Set | 93 vehlt, 
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93 rtr. 15 far. gewuͤrdigte Robothgaͤrtnerſtelle in dem hiezu auf den 1oten Decema 
der dieſes Jahres Vormittags um 9 Uhr in der Juſtitz. Amts» Kanzlei hie ſelbſt an⸗ 
beraumten einzigen Bletungstermin, und ladet Kaufluſtige und Zahlungsfähige hle⸗ 
durch ein. Die Taxe kann in unſerer Auits⸗Kanzelei nachgeſehen werden, 
Koͤnigl. Preuß. Domainen Juſtitz Amt. 
. Citationes Edictales. 5 s 
Breslau den röten Auguſt 1816. Von Seiten des hieſigen Königf.- 
Ober Landesgerichts von Schleſten iſt über das in den Einkuͤnften des Fidel com⸗ 
miß Gutes Malkwitz ſund den Zinſen eines v. Odergſchen Fidel commiß Capitals“ 
beſtehende Vermoͤgen des nunmehr verſtorbenen Anton v. Noitenberg unterm 
zten May 1814. auf den Antrag feiner ſeparirten Ehefrau der Concursprozeß eröffe 
net worden. Es werden daher bey nunmehr erfolgter Wiederaufhebung des feitz 
her beſtandenen Suspenſtonsediets vom zoften Juli 1812. alle unbekannte etwanige 
Glaͤubiger vom Milttärfionde, welche an gedachtes Vermoͤgen aus irgend einem 
rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch ebenfalls vor⸗ 
geladen, in dem vor dem Ober⸗-Landesgerichts Aſſeſſor Tieiſch auf den zaſlen De⸗ 
cember d. J. Vormittags um 10 Uhr anberaumten Liquidatlonstermine in dem hie⸗ 
ſigen Ober- Landesgerichts Haufe perſoͤulich oder durch einen geſetzlich zuläßigen 
Pevollmaͤchtigten, wozu ihnen bey etwa l ermangelnder Bekanntſchaft unter den bier 
ſigen Juſtiztommiſſarien der Regierungsrath Heinen Juſtizj⸗Commiſſionsrath Cogho 
und Juſtizcommiſſarlus Morgenbeſſer in Vorſchlag gebracht werden, an deren eis 
nen fie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſchruͤche anzugeben 
und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu 
gewaͤrtigen, daß fie mit allen Forderungen an die Maſſe abgewieſen und ihnen des⸗ 
halb gegen die übrigen Creditores ein ewiges Still ſchweigen auferlegt werden wird. 
Koͤnigl. Preuß. Ober- Landesgericht von Schleſien. * 
*) Breslau den ı7ten September 1816. Nach nugmehr aufgehobenem. 
Suspenſionsedict werden auch in dem von Seiten des hieſigen Koͤnigl. Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts von Schleſien über den in einer Activmaſſe von 4047 Rthl. aa gr. 2 d'. 
(welche jedoch zum größten Theil zweifelhaft) beſtehenden Nachlaß des am 8. Ja⸗ 
nuar 1814. In Jötſchau bey Glogau verſtorbenen Hauptmann, vormaligen Polizey⸗ 
Secretalr, Earl Friedrich Florian — auf den Antrag des Koͤnigl. Pupillen⸗Coliegit 
hiefelbſt unterm zyften Juni 1815. eröffneten erbſchaft ichen Liquidationsprozeſſe. 
alle dieſenigen Milttärperfonen, welche an gedachten Nachlaß aus irgend einem 
rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in 
dem vor dem Koͤnigl Ober Landesgerichts-Meferendario v. Dobſchütz auf dem 
17ten Januar 1817. Vormittags um 10 Uhr nachträglich anderaumten Liquida ions⸗ 
termine in dem hieſigen Ober-Landesgerichts⸗Hauſe perſoͤn ich oder durch einen: 
gef glich zulaͤßigen Bevollmaͤchttet en aus der Zͤhl der hieſigen Juſtizermmiſſarlen 
zu erſcheinen, ihre vermeinten Anfprüche anzugeben und durch Beweismittel zu be⸗ 
ſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewärtigen, daß fie aller ihrer: 
etwanigen Vorrechte für verluſtig erklart und mit ihren Forde ungen nur on 
Brsjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger don der Maſſe 
noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 
Koͤnigl. Preuß, Ober⸗ Landesgericht von Schleſten. 
* 
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*) Breslau den uten September 1816. Von Selt ö i 
Ob er: Landesgerichts von Schleſien werden nach . . 
beſtandenen Suspenſtonsediets vom Zoften Juli 1812. alle diejenigen Militaͤrper⸗ 
ſonen, welche an den Nachlaß des am ı6ten September 4813. zu Prag verſtorbe⸗ 
nen Capttain im zoten Neferve> Infanterie: Regiment Carl Ludwig v. Schmlede⸗ 
berg, worüber auf den Antrag feines Bruders, des Obriſt Lieutenant v. Schmie⸗ 
deberg, unterm sten October 1815. der erbſchaftliche Liquidationsprozeß eröffnet 
worden ifl, aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſoruͤche zu haben ver⸗ 
meinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landesgerſchts-Reſerendar 
v. Dobſchültz auf den 18ten Januar 1817. Vormittags um 10 Uhr anberaumten 
Liquidationstermine in dem hieſigen Ober⸗Landesgerichts⸗Hauſe perſoͤnlich oder 
durch einen g. ſetzlich zulaͤßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bey etwa ermangein⸗ 
der Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtizcommiſſarlen die Juſiizcommiſſarien No⸗ 
wag, Morgenbeſſer und Stoͤckel in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen ſie 
ſich wenden konnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche anzugeben und durch 
Beweismittel zu befcheinigen, Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, 
daß ſte aller ihrer etwantgen Vorrechte für verluſtig erklart und mit ihren Forde⸗ 
rungen nur an dasjenige, wat nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger 
von der Maſſe noch uͤbrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 8.) 
; Koͤnigl Preuß. Ober: Landesgericht von Schleſten. 

*) Breslau den sten September 1816. Da von Seiten des unterzeich · 
neten Königl. Ober Landes Gerichts von Schlefien üder die Kaufgelder des Guths 
Kriechen in einem Geſammtbetrage don 40700 Rthlr. auf den Antrag der vereh⸗ 
lichten Ober Amtmann Strauch gebornen Dittrich bereits unterm 1 8. July 1815 
der Liquidation Prozeß eroͤfnet, nunmehr aber in Gemaͤßhelt der erfolgten Aufhe⸗ 
bung des Militair Sus penſions Ediets von Zoten July 1812 und in Gefolge 
ver Cabinets ⸗Ordre vom aoten Merz a c. ein anderweitiger Liquidatlons Termin 
auf den ı5ten Januar 1817 allhler anberaumt worden iſt; ſo werden alle eiwani. - 
gen in dem befagten Ediet benannten Miſitair⸗Perſoneu, welche an der gedachten 0 
Kaufgelder Maſſe aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anfprüche zu haben . 
vermeinen, bierdurch vorgeladen, in dem beſagten Termin vor dem Herrn Ober 
Landes Gerichts Referendario von Dotf:.üg Vormittags um 10 Uhr in dem heeſt⸗ 
gen Ober Landes Gerichts Haufe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Be⸗ 
vollmaͤchtigten wozu ihnen die hieſigen Juſtitz Commiſſarten Fuhrmann und Riedel 
in Vorſchlag gebracht werden, an deren eiuen fie ſich wenden koͤnnen, zu erſch einen, 
ihre etwanigen Anſpruͤche anzugeben, und durch Bewetsmettel zu befheinigen, bie 
Nichterſcheinenden aber haben zu gewärtigen, daß fie aller ihrer etwangigen Vor⸗ 
rechte für verluſtig erklaͤrt, und mit ihren Forderungen nur an das jen ge was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger ven der Maſſe noch uͤdrig bleiben moch 
te, werden verwleſen werden. 5 

Koͤylgl. Preuß. Ober Landes Gericht von Schleſien. 
a Beleg 
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Brieg den izten Auguſt 1816. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Dfcr- 
Landesgericht werden auf Anſuchen des Officlalts fisci die entwichene enr⸗lirte 
Cantoniſten: Lorenz Waluga aus Matzkirch, Simon Koſtrzewa aus Fworkau, 
Joſeph Thomas aus Pſchow und Gawel Zambor aus Brzezie, dergeſ e öffentlich 
dorgeladen, daß fie ſich innerhalb 12 Wochen und bis zum öten Oecember d. J. 
Vormittags um 9 Uhr auf dem gedachten Ober⸗Landesgerich! or dem Deputirten, 
dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Rath Scheller II., geßtden, von ihrer Entwel⸗ 
chung Rede und Antwort geben und ihre Zurückkurſt glaubhaft nachweiſen; im 
Fall ibres Ausblelbens aber gemärtigen ſollen, daß fie ibres ſaͤmmtlichen Vermoͤ⸗ 
gens und hiernächſt noch etwa zufallenden Eröſchaften verluſtig erklart und ſolche 


dem Fisco zuerkannt werden ſollen. f 8) 
et Königl. Preuß. Ober- Landesgericht von Oberſchleſien. 


Winzig den zoſten September 1816. Der aus Rayſchen bey Winzig 
gebürtige im Jahr 1806. mit dem Regiment v. Grevenitz aus Glogau ins Feld mar⸗ 
ſchierte Soldan George Friedrich Pohl, und deſſen etwanige undekannte Erben, wer⸗ 
den hiermit aufgefordert, ſich entweder perſönlich oder durch einen legitimirten Be⸗ 
vollmächtigten laͤngſtens bis zum 7ten Januar 1817. vor dem Rayſchner Gerichts⸗ 
amt zu melden weil Pohl nach Verlauf dieſer Zeit auf Antrag ſeiner Geſchwiſter fuͤr 
todt erklart werden muß. 3 Schleier, Juſtit. 
Tarnowitz den igten July 1816. Von Seiten des hieſigen gräfl. Hen⸗ 
kelſchen ee Beuthner Gerichts werden auf den Antrag Seiner 
Maſeſtät des Königs von Bayern, Maximilian Joſepb J., als Beſitzers der, in der 
frenen Stan desherrſchaft Beuthen belegenen Rittergüter Chropaezow, Kamin und 
Makoſchau, folgende auf diefe Güter intabolirte Schuldpoſten und Real-Anfprüs 
che, als: 1) das auf Ehropaczow ſub Rubr. II. No. 2. ex aſſignatione des ehema⸗ 
lügen Beſitzers Johann Anton v Kretzig, in dem über gedachtes Gut mit dem Geor⸗ 
ge v. Goſchutzty und feiner Ehegattin Caroline Eliſabeth geb. v. Ziemietzky, fub 
dato Chrepaczow den 18. September 1759 errichteten, und den 30. Juny 760. 
confirmirten Verkauf und Kauf⸗Contracts intabullrte, wiederkaͤuſiſche Funda⸗ 
tions-Capital pr. 133 Ntblr. 8 gar. a 6 pro Cent zinsbar für das aufgehobene Mi⸗ 
noritten⸗Convent zu Beuthen — woruͤder in den Grund⸗Akten des unterzeichneten 
Gerichte bereits unterm 18. Juny 793 von Seiten des gedachten Convents Qult⸗ 
tung und Verzicht geleiſtet, auch in die Loͤſchung conſentirt, die damals erforder⸗ 
liche Einwilligung des Provincialats aber nicht beigebracht worden, und das etwa⸗ 
nige Inſtrumentum ex quo fehlt, — 2) doß auf Chropaczow ſud Rubr, III. Mo. 1. 
für den Burger Joſebh Olſchowka zu Beuthen ex Juflramento obligatorio des ers 
wähnten Johann Anton v. Kretzig d. d. Beuthen den 1. Jonnar 1745 et confirm. 
den 26. d. M. u. J. gegen 6 pro Eent Zinfen haltende Capita pr 266 *tlr. 16 g r.— 
worüber das Jnſtrumentum er 9m gleichfalls fehlt, — 3) das ebenfalls auf Chros 
paczow ſubd Rubr. III. No. 2. haftende Dominlum reſervatum für den mehr erwaͤhn⸗ 
ten Johann Anton v Kretzig, aus dem ad 1. allegirten Kauf⸗Contracte, worin zus 
gleich dem ehemaligen Beuthner Minoritten Convem 66 Rihlr. 16 gar. angewte⸗ 
fen worden, — woruͤber die ad r erwähnte Quittung sleiſtung von Seiten des ge⸗ 
dachten Conpeats eben alls vordanden iſt, das Jnſtrumentum ex quo aber fehlt; — 
40 die auf Chropaczow und Kamin ſub Rubr III. No. 3. intabullrten 4666 Nthlr. 
16 ggr., weiche aus dem Hypotheken⸗Inſtrumente des ehemaligen Beſihers Geor⸗ 
* > ge 
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ge d. Goſchuͤtzky, d. d. et confirm. Schloß Chudew den 7. Februar 1763. an Ya: 
terno tt Materno für feine, in erſter Ehe mit der Caroline Elifabeth geb. o. Zie⸗ 
mietzlo eneugten Kinder, Namens George, Caroline und Sophie, vigore decreti 
de eodem dar eingetragen worden, — worüber die Caroline und Sophie o. Go⸗ 
ſchützey ſub dato Thropaczow den 24. Februar 1785. und der George v. Goſchütz⸗ 
ko fub dato Treuenbraaen den 23. März d. J. gerichtlich quittirt, und in die Loͤ⸗ 
ſchung konſentirt haben, sag Inſtrumenum ex quo aber nicht vorhanden If, — 
5) die auf Chropaczow und Kamin ſub Kubr. III. No. 4. für den Rittmeiſſer v. Bog⸗ 
dansky, vermöge Schuld- und Pypotheken⸗Inſtruments des ehemaligen Beſitzers 
George v. Goſchützty, d. d. Pleß den 3 December 1763. et konſirm. et intabulato 
den 7. d. M. u. J gegen 6 pro Cent Zinſen haftenden 2400 Rthlr. in Golde, den 
Dukaten per 3 Rthlr. ohne Aglo gerechnet, — worüber das retradirte und mit eis 
nem, jedoch nicht gerichtlichen Quittungs⸗ Vermerk verſehenen Inſtrumentum ex 
‚quo ſich in den Grund- Akten des unterzeichneten Gerichts defindet, — 6) das auf 
Chropaczow und Kamin ſub Rubr. III. No 15. für die Toͤchter und Erbinnen des 
geweſenen Beſſtzers Ernſt Wentzel v. Roſtek, Henrie fte verehel. Hauptmann von 
Drechſel und Jeannette verehel. Rittmeiſter v. Rüdiger, vorher verehel. gemefene 
Obriſt v. Frohreich und die ehemaligen Mitbeſitzer, die ad No. 4. erwähnten Geor⸗ 
ge v. Goſchuͤtzkiſchen Kinder erſter Ehe, haftende Dominſum reſervatum, welches 
vermoͤge Adjudications⸗Beſcheides de publ. Tarnowitz den 9. October 1775. bey 
Gelegenbeit der Beſitzumſchreibung dieſer Güter, auf den Namen der Jeanette 
von Woyrſch eingetragen worden, — worüber das Inſtrumentum er quo febit; — 
7) die auf Makoſchau ſub Rubr. III. No. 1. für den ehemaligen Beſitzer Ludwig 
Franz v. Ziemietzky haftenden 4000 Rthlr., welche auf den Grund des zwiſchen 
demſelben und feinem Sohne George v. Ziemietzky, ſub dato Makoſchau den 
agſten September 1752. et conffrm. Schloß Chudow den 9, April 1753 errichteten 
Eeſſions⸗Vertrages um dieſes Gut, intabulirt werden, — worüber die Gebrüder 
Carl Traugoit und Leopold v. Ziemietzky, als Erben des Ludwig Franz v. Zie⸗ 
mietzky, ſub dato Pilica den 25; Auguſt 1805 gerichtlich quittirt und in die Loͤ⸗ 
ſchung gewilliget haben, die Quit⸗ungsleiſtung von Seiten der übrigen unbekonn⸗ 
ten Miterben, fo wie das Inſtrumentum ex quo aber fehlt — und 8) alle diejeni⸗ 
gen Militair⸗Perſonen, welche an die gedachten Güter Makoſchau, Chropaczow 
und Kamin einen Realanſpruch zu haben vermelnen, und denen ihre Rechte bei 
der bereits unterm 19 December 1812. dies falls erlaſſenen Edictal+ Citation vor⸗ 
behalten bleiben mußten, hierdurch, ſo wie die fehlenden Inſtrumente oͤffentlich 
aufgebothen, auch alle diejenigen unbekannten Militatrperſonen, welche auf obge⸗ 
dachte Poſten und Inſtrumente als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand oder ſon⸗ 
ſtige Briefs⸗Innhader irgend eine Anforderung zu haben vermeinen, insbeſondere 
aber wegen der Poſten: ad 2., die Erben des Bürger Joſeph Ollſchowka, und zwar: 
a) deſſen Sohn Maximiltan, modo deſſen Erbin Antonia verehel. Moswik zu Beu⸗ 
then oder deren Erden, b) deſſen Sohn Joſeph oder deſſen Erben, e) die Erben 
feiner Tochter Mariane, zuerſt verehel. geweſene Balthalar und nachmals verehe⸗ 
lichte Franz, deren Kinder Joſeph, Balthaſar und Mariane Franz oder deren 
Erben, ad 4, die Sophie Caroline und der George oder deren Erden, ad §., bie 
unbekannten Erben des Rittmeiſters v. Bogdansky; ad 6., die Henriette gebohrne 
5, Noſtek verehel. Hauptmann v, Drechſel oder deren Erben, die Jeanette Mg 
geweſene 
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geweſene Obriſt v. Frohreich, und die ad 4. erwähnten George v. Goſchüͤtz kiſch en 
Kinder oder deren Erben, ad 7., die unbekannten Erben des Franz Ludwig v. Zie⸗ 
mietzky, in ſoweit dieſe Erben Militair⸗Perſonen find, hiermit aufgefordert, dieſe 
ihre Anſpruͤche in dein zu deren Angabe angeſetzten peremtoriſchen Termine, den 
2 3ſten November a. c. auf dem Zimmer des unterzeichneten freyſtandesherr⸗ 
lich Beuthner Gerichts, entweder in Perſon oder durch hinlaͤnglich legitimirte und 
informirte Mandatarien, (wozu ihnen bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter 
den hieſigen ſtandesherrlichen Gerichts- Aſſiſtenten, der Juſtizcommiſſarius Beer 
und Stadtrichter Ullrich allhier vorgeſchlagen werden, an deren einen ſie ſich wen⸗ 
den koͤnnen) ad Protocollum anzumelden und zu beſcheinigen, ſodann aber das 
Weitere zu gewaͤrtigen. Die ausbleibenden etwanigen Prätendenten werden ader 
mit ihren Realanſpruͤchen an die gedachten Güter praͤcludirt, ihnen damit ein ewl⸗ 
ges Stillſchweigen auferlegt, die verlohren gegangenen Inſtrumente mortificirt, 
fo wie die darin erwähnten Poſten fiir erloſchen erklärt, und in dem Hypotheken⸗ 
buche bey den verhafteten Guͤtern wirklich geloͤſcht werden. 
1 Gr. Henkel freyſtandesherrlich Beuthner Gericht. Bineck. 
„) Glogan den 41en October 1816. Der Nachlaß des am 22 ſten Septem⸗ 
der 1807 zu Gramſchuͤtz in Schleſſen ab inteſtato verſtorbenen penſtonirten Königl. 
Preuß. Lieutenant Sebaſtian Gottfried Starck iſt von den beyden Geſchwiſterkindern 
des Defuncri, der Johanne Juliane verehel. Gruner geb. Starck zu Reichendach, 
und dem Tuchbereiter Johann Carl Friedrich Starck zu Craisheim, als deſſen naͤch⸗ 
ſten Verwandten in Anſpruch genommen worden. Da inzwiſchen ihre Legitimation 
noch nicht gehörig nachgewleſenſ iſt, fo werden von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Prinzl. Amtsgerichte alle diejenigen, welche ein näheres oder gleich nahes Erbrecht 
zu haben vermeinen, hiermit öffentlich aufgefordert, in dem auf den 
ızten December a. c. Vormittags um 9 Uhr 7 
hier in der Wohnun a des unterſchriebenen Juſtitiarii entweder in Perſon oder durch 
gehörig legitimirte Mandataren zu erſcheigen und ihr Erbrecht vollſtaͤndig nachu⸗ 
weiſen; bey ihrem Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß die genannten Erbſchafts⸗ 
Praͤtendenten für die alleinigen rechtmäßigen Erden angenommen, ihnen der Nach⸗ 
laß verabfolgt werden, und die ſich ſpaͤter Meldenden alle ihre Handlungen anzus 
erkennen und ſich lediglich mit dem zu begnügen verbunden ſeyn ſollen, was als⸗ 
dann noch von der Erbſchaft vorhanden ſeyn wird. 
Das Koͤnigl. Prinzl. Amtsgericht von Gramſchuͤtz. 
Pachur. 
») dels den aten October 1815. Auf den Antrag der Suſane verehl. 
Kuͤhnel, gebr. Günzel aus Cronpuſch, der Marie Eliſabeth verehl. Knobloch gebr. 
Guͤnzel aus Kritſchen; im Oels niſchen Erelſe, der Marte Eltſabeth verehl. Lattke 
gebr. Haͤrtel aus Pollenſchiene, der Suſanne verehl. Häßfe aus Langenau Im Trebs 
nitzſchen Erelfe werden ihre Ehemaͤnner die kandwehrmaͤnner Gottlieb Kuͤhnel lin 
Eten Chriſtlan Knobloch im 13ten Frledrich Lattke im roten und Gottlleb Haͤtzke 
im gten Schl. Landwehr Infanterie Regiment, welche ſaͤmtl. verſchollen find ‚und 
ihren Ehefrauen feit 4 Jahren keine Nachricht gegeben haben, Hiermit oͤffrntlich 
vorgeladen laͤngſtens binnen drey Monaten, und beſtimint in dem peremtoriſchen 
Termin 
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Termin den zwanzigſten Januar 18 17, fruͤh um 9 Uhr vor unterzeſchnetem Gerichts⸗ 
Amt in der Behauſung des Juſtittarius zu Oels, zu erſcheitzen, und das weitere; 
im Fall ihres Außenbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß fie für todt erklaͤret, und ih⸗ 
ten Ehefrauen die anderwelte Verhelrathung verſtattet werden wird. 80 
Gräfl, von Koſpethſches Gerichts Amt. 5 
Tie de Juſt ziar. 
»heubus den sten October 1816. Auf Antrag der Erben und bekannten 
Glaͤubiger des zu Seitendorf verſtorbenen Bauers Johann Chriſtian Grun iſt unterm 
sten July 18 14 Über das Vermögen deſſelben Concurs eroͤffnet worden, es werden, 
daher nach Aufhebung des Suspenſions⸗Etdicts alle undekannte Mil tat. ⸗Perſo 
nen, welche an das Vermögen des Gemeinſchuldners elnen rechtlichen Anſpruch zu 
machen haben, hierdurch oͤffent ich vorgeladen, binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber 
in termino den 18ten Januar 1817 Vormittags um 9 Uhr in der hleſigen Gerichts 
Canzley, entweder in Perfon, oder durch einen zuläffigen Bevollmächtigten zu erſch l⸗ 
nen, ihre Forderungen gehörig anzugeben, und durch Documente oder audöre Bes 
welsmittel zu befcheinigen, hierauf die Anſetzung in dem abzufaſſenden Clasſiſtcations⸗ 
Urtel, fo wie bei ihrem Ausbleiben zu gewärtigen, daß fie mit allen ihren Anſprü⸗ 
chen an die Maſſe peädinbist, und ihnen ein ewiges Suuſchwelgen auferlegt wer⸗ 
den wlrd. 
Königliches Preuß. Gericht der ehemallgen beubusſer Spies Guͤtber⸗ 
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DD € 
zu Nro. XLIII, des Breslauſchen Intelligenz⸗ Blattes 
vom 24. October 1816. z 


Gerichtiich confirmirte Kaufcontracte. 


) Oppeln ben ı9ten Auguſt 1816. Bey dem Koͤnigl. Domainen⸗ 
Juſtizamte Oppeln find nachſtehende Käufe confirmire worden: 
1. Coloniſt Franz Kottiſch, um die Colonieſtelle ſub No. 10. zu Muͤnch⸗ 
bauſen, pio 171 Rth. a 

2. Coloniſt Franz Viertel, um die daſelbſt 2 Nro. 2. gelegene 
Colonieſtelle, pro 114 Rth. a 
3. Mathus Kliſch, um die vaͤterliche ſub No. — gelegene Roboth⸗ 
gaͤttnerſtelle zu re pro 64 Nth. 
4. Jacob Gambieg, um die tetenal ſub Mrs. 9. zu 
Gotrek, pro 56 Rep. 2 

5. Johann Schaffarczik, um die Nobeibbeuerſele ſub Neo. 14. zu 

5 Waren pro 80 Rthl. 

6. Andreas Gonſchior, um die fub No. 16. zu Lendzin gelegene Co⸗ 
3 pro 100 Rthl. 
Paul Kampa, um den vaͤterl. ſub No. 23. lu Raschau gelegenen 

Fern, pro 80 Rth. 

8 Jobann Riedel, um die vaͤterliche ſub No. 13. zu Schuleubug gele⸗ 
gene Colonieſtelle, pro 150 Rth. 

9. Thomas Kurek, va die ſub No. 13. zu Bieſtrzinek gelegene Biel 
Härtnerfielle, pro 150 

10. Carl Beiſſert, es den Saͤegarten ſub No. at. auf der Schloß⸗ 
fiſcherey, pro 300 Nth. | 

11. Jobann Serziscz, um die ſub No. 8. auf der Amtsfiſcherey gelegene 
Freiſtelle, pro 114 Reh. 
12. Fransziska Echylla, um die vaͤtetliche füb No. 46: zu Sezedrzik 
gelegene Robotk bauerſtelle, pro 50 Rib. 
13 Valentin Strach, um die vaͤterl. ſud no. 50, zu Sezedrzik gele⸗ 


gene Robothbauerſtelle, pro 100 Rthl. 
14. Franz Henel, um die vaͤterliche Colonieſtelle ſub Rio. 18. zu Gars 


Meran, pro 100 Rihl. | 15. An⸗ 
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EAU Andres Kenſy, um die Koberhgärtnerjkelle ſub No. 1 4. zu Scze⸗ 
panowitz, pro 105 Reßl. f 
16 Lorenz Konietzko, um die zu Sezedrzik ſub no. 49. FRE Ro⸗ 
bothbauerſtelle, pro 80 Rth. 
17. Andreas Fornel, um die ſud no. 36. zu Tarnau gelegene Nord: 
bauerſtelle, pro 120 Reh. 
5 18. George Gambietz, um die vaͤterliche Holbbüͤfnerſtelle zu Gorrek 
ſub No. 6. lit. A., pro 60 Rthl. 
19. Franz Gambietz, um die vaͤterl. Habgüfneritee zu Gorrek ſub 
fit. B., pro 60 Rthl. g 
20. Johann Czmiel, um die fub No 23. zu Luboſchüß gelegene Kor 
Wette pro 54 Rebl. 
21. Catharina Baſteck, um die ſub vo. 18. zu Sowada gelegene 
Kobsıhgättnerftelle, pro 72 Rth. 
22. Mattias Kurpierd, um die ſub no. 3. zu Neudorf gelegene Roboth⸗ 
bauerſtelle, pro 228 Reh. 
23. Franz Kotulla zu Sacrau um das ſub no. 2. ju Sacrau gelegene 
Koborbbaueraut, pro 480 Rth. 
24. Carl Richter zu Cermerau, um die bela Gefontetele ſub 
no. 20 zu Carmerau, pro 100 Rth⸗ 
25. Ferdinand Richter, um die ſub no. 14. zu Carmetau gelegene Co⸗ 
lonleſtelle, pro 257 Rıhl. 
26. George kehning, um die no. — zu Münchhaufen gelegene Colonie⸗ 
ſtelle, pro 228 Rth. 
27 Die Gemeinde lendzin, um den vom Forſtamte Tbiergarten erkauf⸗ 
ten Forſtflecken Dombrawe, pro 156 Rth. 


28. Die Gemeinde Chronſtau, um die vom F. Amte Thiergarten er⸗ | 


kaufte Forſtparzelle Kriſchline genannt, pro 268 Rıb. 


a 29. Johann Schleuning, um die ſub no. 16. zu Grafenorch gelegene 
Colonieſtelle, pro 190 Rih 


30. Maezek Konietzko zu Kraſcheow, um die fub no. 3. zu Kraſcheom 
gelegene väterliche Feibauerſtelle, pro 20 Reih. 


31. Thomas koch, um die ſub no. 19. zu Schedrſi gelegene Robotß⸗ 
bauerſtelle, pro 116 Rtb. 


32. Matheus Schmik, um die zu Kraſcheow io no 32, gelegene Frei⸗ 
gaͤrtnerſtelle, pro 120 Rth. 


33. Jacob Wieſchollek, um die vaͤterl. 8 1 15. zu Sczedtzi gelee 
bene Zieibanerftelle, pie 100 Rthl. 


31 Ku⸗ 
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eg um die vom Kliſch zu Neudorf gelegene Haͤuslerſtelle, 
pro 52 Rth. 
35. Maria koch, um die ſub No. 1. zu Fallmirowitz gelegene Roboth⸗ 
gärtnerftelle, pro so Rth. 
36. Valentin Koy, um die vaͤterliche Freigaͤrtnerſtelle ſub No. 45. zu 
Groſchowitz, dio 200 Rth. 
8 37. Der Sobek Sziollek, um die vaͤterl. Freibauerſtelle ſub No. 32. 
zu Danietz, pro 200 Reh. f 
38. Chriſtek Waſebek, um die Dudaſche Freibauerſtelle No. 6. zu 
Neudorf, pro 400 Rıb. R 
39. Johann Paſſau, um die ſub No. 14. zu Danietz gelegene Kor 
bothbaͤuslerſtelle, vro 228 Rth. 
40 Sebaſtian Schwiertz, um die vaͤterl. Freibauerſtelle ſub No. 40. 
zu Neudorf, pro 320 Rth. 
41. Johann Hader, um die zu Derſchau ſub No. 5. gelegene Colonio⸗ 
ſtelle, 2585 Krb. 
42. Sebaſtian Klimaſſek, um die ſub no. 12. zu Carmerau gelegene 
Colonteſtelle, pro 30 Rth. 
43. George Koterle, um die vaͤterk. ſub No. 16. zu Muͤnchhauſen ges 
legene Colonieſtelle, pro 100 Rth. 
44. Louis v. Faldern, um das väterliche Freigut No. 29. zu Schodnia, 
pro 4000 Rh. : f a 
45. Bauer Jacob Kenſyſche Erben, um die vaͤterliche Bauerſtelle zu 
Collanowitz, pro 3000 Rth. 
46. Der Forſt⸗Controlleur Schroͤdter und Huͤttenmeiſter Martini, 
um die Kokottſche Mühle zu Schodnia, pro 1835 Rep. 
47. Woitek Konietzkoſche Freibauergut zu Sezedezik, pre 1000 Rth. 
a. Sebaſtian Chlebik, um die Robothgaͤrtnerſtelle ſub no. 33. zu Wen⸗ 
gern, pto 27 cih. b. Valentin Buhl, um die Robothbauerſtelle ſub no. 43. 
zu Sezedrzik, pro 32 Rih. c. Thomas Kochannek, um die Robothgaͤrtner⸗ 
ſteue ſub no. 8. zu Gorrek, pro 48 Rib. 4d. Sebaſtian Sylla, um die vaͤ⸗ 
terliche Haͤusierſtelle ſub no. 4. zu Dambiobammer, pro 27 rth. o. Ignatz 
Sctach, um die Haͤuslerſtelle ſub no. 20. zu Dembiohammer, pro 22 rl, 
ve Michael Gritz, um die Robothgaͤrtnerſtelle fub no. 30. zu Sezedrzik, pro 
25 rth. g. Chriſtian Schwiertz, um die ſub 8 24. zu Maline gelegene Ro⸗ 
boibgaͤrtnerſtelle, pro 13 rtihl h. Thomas Spirra, um die Bauerſtelle 
no. 27. zu Sezedrzik, pro 24 eth. 1. Nicolaus Kochannek, um die ſub no. 20. 
zu Schodnla gelegene Robothhaͤuslerſtelle, pro 31 sh. k. Blaſek 22 um 
e 
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die ſub no. 3. Sezedezik gelegene Nobothhbaͤuslerſtelle, pro 27 nh. 1. Sobek 
Siodiko, um die, Nebethhäu lerſtelle ſud no. 8. zu Neudorf, pro 22 rihl. 
39, Joſeph Mienms, um die ſub no 6. zu Dembio gelegene Roboththaͤusler⸗ 
ſtelle, pro 46 rth. n. Hauser Johann Langoſch, um die ſub ue. 27. zu So⸗ 
wade gelegene Angerhaͤuslerſtelle, pro 13 rib o Andreas Koczok zu Gead⸗ 
ſchuͤtz, um die ſub no. 22. gelegene Angerhäusſerſtelle, pro nns Reh. p. Ja⸗ 
cob Miedek, um die zu Sezepapowitz ſub no, 3. gelegene Augerhaͤuslerſtelle, 
pro 9 cih. 4. Agneta Palluch, um die in Sezepanowitz ſub no. 11 gelegene 
Robochgaͤrtnerſtelle, pro 26 rtb. r Eufpar Gotawefik, um die ſub no. 5. 
zu Seczdrzik gelegene Robothhaͤuslecſtelle, pes 19 eth. k. Joſeph Joſchko 
zu Bieſteunnek, um die ſub no. 61 zu Bieſtrzinnek gelegene Angerhaͤuslerſtelle 
pro 28 rth. t Toomas Loska zu Groſchowitz, um die ſub no. 26. zu Gros 
ſchowitz gelegene Ro bothgartnerſtelle, pro 2s Ned. in Auguſtin Borkur, um 
die ſub uo. 30 zu Neudorf gelegene Robothgaͤrtnerſtelle, pro 32 rih. v. Ueban 
Salinsky, um die ſub no 66: zu Kraſcheow gelegene Angerhaͤusle ſtelle, pro. 
6 Rih. w. Valentin Pika, um die ſub no. 23. zu Tarnau gelegene Roboth— 
gaͤrtnerſtelle, pro 32 rth x. Johann Pittel, um die väterliche zu Bieſtrezin⸗ 
nek gelegene Freihaͤuslerſtelle ſub no. §1 % pro 32 rth. y. Martin Pliſch, um 
die ſub no. 57. zu Goslawitz gelegene Robothhaͤuslerſtelle, pro 25 rih. 2 30 
bann Kachannek, um die ſub no. 2. zu Goerek gelegene Roborhpaͤuslerſtelle, 
pro 40 Rid. aa Woitek Sczepanek, um die ſub no. 35. zu Raſchau gelegene 
Hauslerſtelle, pro 2 rth. bb. Franz Czichos, um die zu Bieſtrzinnek ſub 
No. 34 gelegene Haͤuslerſtelle, pro 27 tth. cc. Urban Smalars, um die 
fs no. 26. zu Tatnau gelegene Robothbaͤuslerſtelle, pro 24upl. dd Jacob 
Golla, um die zu Schodnia ſub no. 3 gelegene Robothhaͤuslerſtelle, pre 
24 Riblr. / 
h *) Hermsdorf unterm Kynaſt den 13. September 1816. Bey bie 
ſizem reichsgeäflich Schaffgoiſchſchen Gerichtsaͤmtern find vom 1. Januar 
bis ult. Juni 18 16. nachſtebende Kaufcontracte gerichtlich vollzogen worden: 
N 8 I. In der Her ' ſchaft Kynaſt N 
1: Des Gottlieb Hinkes, um Ehrenfried Hoffmanns Wieſe no. 191. 
in Hermsdorf, pro 320 Rth. f 
2. Des Chriſtian Gottlieb Dreslers, um Gottfe. Oertels Haus no. 30. 
in Hermsdorf, pre 70 Rth⸗ l N 
3. Gottlieb Jacob, um Gottlieb Hilgners Haus no, 87. in Hermsdorf 
pro 126 Ribl. Br. 
4. Jobann Benjamin Müller, um Johann Chriſtoph Kluges Haus 
no, 48. Hermsdorf, pro 1100 rth. 5 a 5 
a 5. Jo- 
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5: Johann Ehrenfried Thiel, um weil. Esriftopp Kleslich Haus 
no. 164 in Hermsdorf, pro 173 ruth. 7 

6. Des Jobaun Benjamin Großmann, um weil. Siegmund Talks 
Haus No. 149. in He msdorf, pro 145 Red. 


7. Des Gortiteb Liebigs, um Epriftian Linckens Haus Nto. 209, in 


Schreiberbau, pro 95 Rtpl. 

8. Des Jonathan Liebigs, um Siegmund deren Hans No. 16. in 
Schreiberbau, pre 175 Rth 

9. Des Gottlied Antons, um das vaͤterl. Gottleb Autonſche Haut 
No. 123. in Schreiberhau, pro 160 Rth. 

10. Des Gottlieb Hollands, um das vaͤterl. Gottlob Hollanoſche Haus 
No. 109. in Schreiberhau, pro 300 Rth. 

17. Des Ehrenfried Frie des, um der Anna Rofina Gottwoldin Haus 
No. 224. in Schreiberfau, pro 450 Rth. 


12. Des Gottlieb Wesners, um das vaͤterl. Gottftied Wieöneifhe 


Haus no. 108. in Schreiberhau, pro 120 Rıfl, 

13. Des Gottlieb Baumerts, um das weil. Gottlieb Danielſche Haus 
No. 60. in Schreiberhau, pro 240 Rth. a 

14, Des Benjamin Mentzels, um das weil. Gottlieb Hoff nannſche 
Haus no. 9. in Seifershau, pro 250 Rih 


15. Des Jobann Ehrenfried Kobers, um Johann George Scheltzens 


Haus no. 47 in Seifersbhau, pro 60 Rih. 
16. Des Jobann Ebrenfried Feiſts, um das vaͤterl. Gottfried Feiſti, 

ſche Haus No 95. in Seifersbau, pro 2134 Nıb. 

17. Des Benjamin Rinkes, um weil. Gottlieb Schmidts Haus no. 75. 
in Seitershau, pro 140 Rıpl, 

18 Des Johann: Gottl eb Mentzels, um das vaͤterl. Gonſtied Mentzel⸗ 
ſche Haus No. 76. in Seiffersban, pro zo Rthl, 5 

19. Des Gotilieb Werners, um das vaͤterl. Carl Benjamin. Werner⸗ 
ſche Haus No. 28 in Seiſershau, pro 250 Rıbl. 


20. Des Jobann Ehrenfried Wiesners, um Gottlieb Mattern Haus f 


no. 31. in zudwigsdorf, pro 380 Otthl. 

21. Des Gottlieb Wiesners, um die weil. väter! Chriſtian Gottlieb 
liebigſche Erbſcholtiſeyh No x. in Crommenau, pro 8445 Nthl. 
| 32. Deſſelben „um den weil. Ebriſtian Gotttzeb Liebigſchen Garten 
no. 6. in Crommenau, pro 600 Rib. 

23. Des Gortieb Neumann, um Gottlob Wahnets Gut No, 11. in 
Crommenau, pro 1735 Rth. 
24. Des 
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24. Des Gottlob Großmann, um das vaͤterl. Gottlieb Großmannſche 
Haus No 46. in Ccommenau, pro 190 Rth. 5 8 

25. Des Ehrenfried Marperts, um der Johanna Juliana Helligſchen 
Garten no. 4. in Gotſchdorf, pro 800 Rth. a 5 f 

26. Des Carl Gottlieb Flamms, um weil. Chriſtian Gottfried Flam ms 
Haus no. 3. in Warmbrunn, pro 1000 Rthl. . 

27. Des Nepomuc Schwantners, um der Johanna Chriſtiana Ludwigs 
ſche Freyhaus no. 132. in Warmbunn, pro 1300 Rth. 2 

28. Der Johanna Chriſtiana zudwigin geb Peltzin, um Joh. Gotifr. 
Feuſtels Auenhaus, pro 300 Rth. no. 175. in Warmbrunn. 

29. Des Gottfried Kaͤſes, um das Johann Gottlieb Heinrichſche 
Haus No. 97. in Warmbrunn, pro 150 Reh. 
30. Der Anna Regina Bruͤckner, um das Gottfried Schmidtſche 
Auenhaus No. 114. in Warmbrunn, pro 350 Rehl, 

31. Des Eenſt Göhles, um die Induſtrie Schule Nro. 142. in 
Warmbrunn, pro 418 Kth. N 

32. Der Francisca Siebeltinns, um das weil. Anton Scholziſche 
Haus No. 67. in Warubruun, pro 250 Rth. 

32. Des Chriſtian Gottlieb Pfahls, um das Joſeph Gottwaldſche 
Haus No. 22. in Warmbrunn, pro 151 Reh. 2 N 

34. Des Earl Auguſt Trautmann, um das Chriſtopb Sturmiſche 
Haus No. 6. in Warmbrunn, pio 200 Rth. 

35. Des Carl Weiſſigs, um Gottlieb Weiſſigs Haus Neo. 61. in 
Heriſchdorf, pre 80 Rthl. 

36. Des Chriſtian Samuel Kaͤſens, um Gottlieb Rudolphs Haus 
No. 19. in Heriſchdorf, pro 240 Krb. i 

37. Des Ernſt Carl Martins, um das Friedrich Legnerſche Bauer: 
gut No. 25. in Heriſchdorf, pro 1700 Rth. . 

38. Des Johann Ehrenfried Paͤtzolds, um das väterl. Gottlob Paͤ⸗ 
tzoldſche Haus No. 9. in Herlſchdorf, pro 96 Rıhı. i 

39. Des Carl Gebauer, um Ehrenfried Jaͤckels Auenhaus no. 48. 
in Heriſchdorf, pro 60 Reh. f 

40 Des Johann Carl Weicherts, um Gottlob Ziegerts Auenbaus 
No. 138. in Herichsdorf, pro 200 Rttl. 

41. Des Gottlieb Doleſchals, um das vaͤterl. Gottlieb Doleſchalſche. 
Haus no. 69. in Agnetendorf, pro 1063 Rthl. 

42. Des Johann Siegismund Joppes, um das väterl, Heinrich Jop 
geſche Auenhaus No. 15. am Kynwaſſer zu Saalberg, pro 150 28 g 

ö a 43. De 
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43. Des Benjamin Beckers, um weil. Benjamin Liebigs Haus No. 24 
in Wernetsdorf, pro 60 Riß 
44, Des Carl Benjamin Wennrichs, um das väterl. Wennrichſche Haut 
No. 199. in Voigtsdo f, pro 114 Rip. 8 far. 6 d 
II. Ja der Herrſchaft Seide N 
45. Des Samuel Auſts, um George Friedrich Ruͤckers Gioßbaus 
uo. 34 in Giersdorf, pro 300 Rth. 
46. Des Johann Gottfried Auſts, um Johann Gottfried Roͤſels Große 
haus no. 54. in Ölersdorf, pro 342 cıh. 
47. Des Aibereh Gurths, um Johann Benjamin Scholzes Großhaut 
no. 98. in Giersdorf, pro 510 Rth. 
48. Der Charlotta Altmann, um Joſeph Stumpes Groß haus no. 17. 
in Gietsdo f, pro 244 tth. 
49. Des Carl Heiorich Hoffmann, um Gottlieb Friedes Groß haus 
no. 75. in Biersdorf, pro 70 rth. 
50. Des Chriſtian Gottfried Meisners, um Gottlieb Meisners Haus 
no. 132. in Gisdorf, pro 535 ttb. 
51. Des Epriftian Gottlieb Schmidt, um Gottfried Schmidts Haus 
no. 225. n Öteisdorf, pro 70 Rth. 
52 Des Siegmund Preller, um George Friedrich Boͤhms Haus no. 57. 
in Giersborf, peo 180 rth. 
53. Des George Friedrich Lippmann, um Chrlſtian Melchior Lippmann 
Haus no. 24. in Giersdotf, pro 400 Rt 
54. Des Gottlieb Berger, um Gottfried Heinrich Garten no. 116. in 
Glersdorf, pro 300 Reh. 
55 Des Auguft Effner, um der Johann Roſina Helntichin Gerichts» 
kreiſcham no. 25. in Gier sdo f, pro 2300 Üth. 5 
56. Der Johanna Eleonora Se! um Chriſtian Gottlob Schillers 
no. 170. in Giersdorf, pro 110 Rib. 
57. Des Gotif tied Liebig, um Gotthard Scholzes Haus no. 65 in Sey⸗ 
dorf, pro 130 Riß. 
58. Des Ep: iftian Got leb Wehners, um Ehrifian Goitlieb Schneider 
Haus no. 3a in Seydorf, pio 494 Rtb. 
59. Des Cart Friedrich Wolfs, um Gotilob Menzels Haus no. 117. in 
Siyrorf, pro 100 Rth. 
65. Des Gottlob Kahl, um ſeines Vaters Ebrſſtian Gottlieb Kaßtts 
Garten no. 7. in Mer dorf, pro 320 Rehl. 
61. Des Benjamin Menzel, um Gottlieb Kieſewalds Haus no. in Menge ” 
dorf, pro 70 Rp. 5 


62. Des 
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3 Des Eobralm Guttbier, um den Gottlob Guttbierſchen Gatten 
no, 37. in Kaiſerswaldau, pro 580 Mh. 
63. Des Gottlob Anſorges, um George Friedr. Röſets Garten no. 34. 
in Kayſerswaldau, pro 700 Rthl. 
III. In dem Dorfe Boberroͤhrsdorf. 
64. Des Johann Gottlieb Lochmann, um Gottlieb Stephans Roboth⸗ 
haus no. 201. pro 100 Kthl. 
65. Des Carl Gotthelf Wagenknecht, um das Kotte Muͤllerſche Ro⸗ 
N no. 178. , pro 200 Rth. 
Des Johann Traugott Lochmann, um das väterliche Robothhaus 
no. = pro 100 Rth. 
67. Des Johann Gottfried ne um das väterliche Robothhaus 
no. 187. pro 100 Rth. 
68. Des Carl Gottlieb reubenberg, um das väterliche Robothhaus 
No. 211. pro 60 Rth. 
8 69. Des Gottlob Geiers, um das vaͤterliche Freihaus No. 188., pro 
350 Rthl. 
a. Des Gottfried Wen um Siegmund Scholzens Forſtzinswieſe 
no. 82. in Seifershau, pro 30 Rth. b. Der Maria Roſina Luͤchnertin, um 
Gottlieb Schsders Haus no 102. in Heriſchdorf, pro 40 Rth c. Des Foh. 
Gottfried Rieſels, um Gottfried Rieſels Haus no. 142. in Giersdorf, pro 
42g Rthlr. d. Des Johann Gottlieb Worbſes, um Chriſtian Ehrenfried 
Fuckners Haus no. 20. in Merzdorf, pro 30 Rth. 
) Schwarzwaldau den 3. Octbr. 1816. Bey dem unterzeichneten 
Gerichtsamte ſind folgende Kaͤufe verlaubtbart worden: 
A. Zu Schwarzwaldau. 1. Auguſt Young, um Friedrich Kirchners 
Freihaus no. 1080, pro 328 Rth. 
B. Zu Gaablau. 2. Gottfried Hiltmann, um Daniel Bergers Bäder 
rey no 70., pro 960 Rthl, 
C. Zu Mittel⸗Conradswaldau. 3. Johannes Heinze, um weil. Hein⸗ 
rich Joſts Dienſtgarten no. 39., pro 145 Rth. 
D. Zu Ober⸗Conradswaldau. 4. Carl Siegmund Sajper, weil, Carl 
Loͤſches Scholtiſey no. 14, pro 2360 Rth 
5. Carl Franz, um Gottlieb Wielands Handfroͤhnergut und Bleiche 
no. 47. pro 800 Rth. 
Sachſe, Juſtit 


* Herb er sdorf bey Neuguth den 26. Auguſt 1816. e hat 
‚feine ee dem Eſchorſch „ pro 105 Rth. verkauft, 


Anhang 


Wir, (3⁰⁹8s Ze 
Anhang zur Beylage | 
Nro. XLII. des Breötaufcyen: Inteligeng- Blattes 


vom 24. October 1816 


Zu vermiethen. 

J Breslau. Auf der Schmiedebruͤcke in dem Haufe Nro. 1852, ſiud 
zwey Wagenplaͤtze zu vermiethen. N 

*) Breslau. Nahe am Markte iſt ein meublirtes Zimmer fär einen eln⸗ 
zelnen Herrn abzulaſſen, und bey dem Auctlons⸗Commiſſartus Herrn Pfeiffer auf 
der Bruſtgaſſe Auskunft desdalb zu erhalten 
N ") Breslau. Eine Stube nebſt Meubles fuͤr einen einzelnen Herrn iſt zu 
vermiethen. Das Nähere zu erfragen beym Agent Herten Peſchke, wohnhaft Oh⸗ 
lauer Gaſſe im alten Weinſtock. N 

) Breslau. Auf der goldenen Radegaſſe im Hauſe Nro. 48 T. nahe am 
Pockothofe iſt eine Handlungsgelegenheit, beſtehend aus einem fehr geräumigen 
Comtolr und dazu gehörigen: Niederlagen nebſt Keller, zu vermlethen und ſogleich 
zu beziehen. - 5 

N Zu verauctioniren. 5 

) Breslau. EB wird hiermit bekannt gemacht, daß künftigen Freytag 
als den 25. October 18 16. zwey Schimmel ⸗Wallachen 7 und 9 Jahre alt, ganz 
ſehlerfrey, wovon eins ſehr gut zum Reiten zu gebrauchen, Vormittags um 10 Uhr 
am Sandthore an der Vincenz⸗Kirche Öffentlich gegen gleich baare Zahlung in Cou⸗ 
rant meiſibiethend verſtelgert werden ſollen - 
i 5 Roth, Lieutenant und Ereis⸗Officler. 

) Breslau. Allen Muͤllermeiſte. nin hieſiger Gegend mache ich hierdurch’ 
bekannt, daß ich Mittwochs den 30. October Vormittags um 9 Uhr die vorhanden: 
nen Sachen eines Inventariums, beſtehend in Eifin, Schirrholz und andern zu el⸗ 
ner Mühle: geboͤrigen Werkzeug, bey der Werdermähle an den Meiſiblethenden ger 
zen gleich baare Bezahlung verſteigern werde. | 

Samuel Piere,, coneeſ“ Auctions Commifjarins. 

Sachen, fo verlohren worden 
Breslau. Den 8. October if ein weißer Pudel maͤnnlichen Geſchlechts! 
veilbhrem gegangen; zum Zeichen hat er einen braunen Fleck auf dem Ruͤcken. Je⸗ 
dermann wird hierdurch gewarnet, denſelben nicht zu laufen, und der ehrliche hu 
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der wird gebeten, gegen eln n Donceut unterm Tuchhauſe im goldnen i 
Lamm ihn auszuliefern. a 

) Breslau. Es find den ıyfen dieſes einem Schügen vom ſchleſtſchen 
Schuͤtzen⸗ Bataillon auf dem Wege vom blauen Hirſch bis zur Hauptwacht zwey 
Treſorſcheine a 5 Rthlr., welche er verwechſeln ſollte, verlohren gegengen Er 
iſt arm, und bittet daher den ehrlichen Finder, dieſe zwey Treforfcheine in der ei; 
tungs⸗Expedition gegen ein Douceur von 1 Rthlr. abzugeben. 

*) Breslau. Am Sonntage den a oſten October iſt auf der Feldmark Kat: 
tern eine eingehaͤuſige goldene Uhr verlohren worden. Dleſelbe iſt am Gehaͤuſe eln 
wenig gedruckt, fo wie um den Bügel mit Silber gelörher. Der eh' liche Finder, 
welcher fie beym Kaufmann Herrn J. W. Schilling auf der Schweidnitzer Straße 
abglebt, erhält 5 Rihlr. Courant. Sollte fie zum Verkauf angetragen werden, 
bittet man fie anzuhalten. f 

f Sachen, ſo geſtohlen worden. 
) Breslau. Am 21. oder 22. October c. iſt eine ſilberne Zuckerdoſe ent⸗ 
wendet worden. Die Faeon derſelden if länglicht quadrit, auf dem Deckel befindet 
iich in alter Arbeit erhaben ein Roſen⸗Bonket,, das Gewicht kaun 4 auch 5 Viertel 
fund betragen. Die loͤbl. Gold ſchmlede und Judengemeinde werden gebeten, bey 
vorkommenden Fall hierauf zu vigilfren und gegen ein DOouceur l, 
Niro. 1087. eine Treppe boch Anzelge zu machen. 
Perſonen, ſo ihre Dienſte antragen. * 
Breslau. Ein Gelſtlicher von adelicher Herkunft, mit allen noͤthigen 
Wiſſenſchaften ausgerüͤſtet und mit beſten Zeugniſſen begleitet, wuͤnſcht irgend, we 
doch die franzoͤſiſche Sprache nicht nothwendig Ti, bey einer Herrſchaft in der Ei⸗ 
genſchaft eines Hofmeiſters oder Hofkaplans ongeſtellt zu werden. Das Mäbere 
erfährt man beym Agent €. k. Meper auf der Albtechtsftraße neben dem goldnen 
A BC in Nro. 1690. 
) Breslau Ein geſchickter unverheuratheter Bedlenter, der mit guten 
Atlteſten verſehen, wuͤnſcht zum 1ſten künftigen Monats (bey einer Herrſchaft auf 
dem Sande) wieder fein Unterkommen zu finden. Das Naͤhere ſagt der Agent Mäl⸗ 
ler, wohnhaft in der Windgeſſe in Nro 200. f 
i „) Mei: Scheitnig bey Breslau. Ein Maur von mittlern Jahren, wel⸗ 
cher die beſien Zengniffe feines Wohtorrhaltint nachzuwetſen hat, auch im Schrei⸗ 
ben und Rechnen Kenntniß hat, wuͤnſcht ein balbiges Unterkommen als Factor oder 
auch als Haushaͤlter. ZA hieſelbſt zu erfragen in Nro 48. 
Gelder, fo zu leihen geſucht werden. 
„) Breslau Capitolien zu 9000, 8500, 5090, 3000, 2000 und 
und 1400 Rthlr. werden ug verſchledene hieſige ſtaͤduſche Haͤuſet zur erſten und 
alleinigen 
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alleinigen Hypothek geſucht. Das Nähere hierüber m zu erfahren ben Agent 
San auf dem Neumarkt im Storch eine Stiege hoch. 
AVERTISSEMEN TLS. 
Sres tan. Ich zeige ergedenſt an, daß ich von der Leigziger Dichachr 
meſſe ſehr ſchoͤne Reitpferde von engl. Rage, wie auch Wagenpferde zu 4 und 6 
gleichen Zügen mitbringe. Meine Pferde kommen den 28, October und werden 
wie gewoͤhnlich im Waſſermann neben dem Pokoihofe Heben, i 
Koppel M Peisker, Pferdehaͤndler. 
; *) Breslau. Bey Ziehung der zten Claſſe 34 ſter Lotterie find in mein 


Comtoir getroffen: 40 Rthlr. auf Nro. 5098 6740 57435; 20 Rthlr. auf 


Nero. 3101 62 70 7476 81 4602 14 69 76 5015 26 31 43 54 60 6482 
84 99 6706 13 17 66 94 9643 5? 15604 9 13 42 61 93 16604 7 21 72 
95 25937 40 74 36349 57440, und in Empfang zu nehmen im Koͤnigl. Lot⸗ 
tetit⸗Einnahme Comtoir bey Jof. Holſchau jun. 

*) Breslau. Zur aten Claſſe 3 à4ſter kotterie empfiehlt ſich mit ganzen und 
gethellten Kauf Loofen im Koͤnigl. Lolterte⸗Elnnahme⸗Comtoir Joſ. Holſchau jun. 

) Breslau. Auf der Reuſchengaſſe in der grünem Eiche IE onjetzt wieder 
Berliner weiß Doppel⸗ und Faß bier zu haben. s Runſchke. 

) Breslau. Der 19. October. Ein Mufenopfr von Friedrich Auguſt 
Wentzel. Dargebracht dem tapfern ſchleſiſchen Heere, zur weihenden Erinnerung 
feiner Thellnahme an der Weltſchlacht. Zu erhalten, zum beiten der Wirtwen und 
Waifen der für das Vaterland gefallenen Krieger, bey dem Buch haͤndlet Herrn W. 
A. Holänfer für den Preiß von 2 ggr. Cour 

„) Breslau. Ein wohlgebudeter Mann, welcher von Jugend auf im Forſt⸗ 
fach gedienet amd die beſten Jeugniſſe ſelnes Wohlverhaltens beybringen kann, 
wüänſcht, da dieſes fein größtes Beſtreben ſey, mehrere Forſtgegenden kennen zu 
lernen, als Förker placirt zu werden. Zugleich erbiethet ſich derſelbe, eine Cau⸗ 
tion zu leiſten. Auch ſind mebrere oͤkonomiſche Beamten nachzuweiſen. Wo? fügt 
der Agent Schultz, Stockgaſſ' Nro. 1995. 

) Breslau. Ebendolz von vorzägliher Gifte und Schönheit iſt zu billi⸗ 
gem Preiß zu haben ep C. J. Sroß auf der Schmi: dedtuͤcke in der gruͤnen Wein⸗ 
traube. 

„) Breslau. Ein gut gezogener Knabe wird zur Erlernung einer ſehr be⸗ 
dentenden Conditorey verlangt. Wo? ſagt der Agent Burner Ohlauer Straße 
im grauen Strauß. 8 

) Breslau den 22flen October 1816. Uaſere am zoften dleſes vollzo⸗ 
gene eheliche Verbindung machen wir unſern Verwandten und Freunden hiermit 
ergebenſt bek anat. Wilhelm Goldſchmidt. 

. ‚Henriette Goldſchmidt geb. Baner⸗ 
) Dres, 
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Brieg den 13ten Juni 1816. Das Koͤnigl. Land und Stadtgericht zu 
Brieg macht hierdurch dekannt, daß der am Ringe ſub No. 18. gelegene Gaſthof 


zum goldnen Kreuz, welcher nach Abzug der darauf haftenden Laſten mit Inbe⸗ ; 


griff des dazu gehoͤrigen Inventarti auf 12,369: Rthlr. zo gr. gewuͤrdiget wor⸗ 
den, a dato binnen 6 Monaten und zwar in Termino peremtorio den 24. Decem⸗ 
ber c. a. Vormittags um 10 Uhr bey demſelben oͤffentlich verkauft werden ſoll. Es 


werden demnach Kaufluſtige und Beſitzfaͤhlge bierdarch vorgeladen, in dem erwaͤhn⸗ 4 


ten peremtoriſchen Termine auf den Stadtgerlchtszimmern vor dem ernannten Des 
putirten, Herrn Juſtiz Aſſeſſor Reichert in Perſon oder durch geboͤrige Bevollmach⸗ 
tigte zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und demnaͤchſt zu gewaͤrtigen, daß ers 


whänter Gaſthof dem Meiſthiethenden und Beſtzahlenden zugeſchlagen und auf 


Nachgebothe nicht geachtet werden ſoll. 3 
Raoͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
*) Kniegnitz von Gellhornſchen Anthells bey eueben den gten Octob. 1816. 
Das zum Nachlaß des verſtorbenen Bauer George Friedrich Tſchaͤche geboͤrige durch 
dreyerley Gerichte auf 8 1 rilr. 16 fol. 8 d. Cour. toxirte abgebrannte und wuͤſte ger 
wor dne, von allem Feld ⸗Vleh und Wirthſchafts Inventario ganzlich entbloͤßte Baur 
ergut, worauf für das ſeculariſirte Collegiat Silft zu Glogau modo fiscum regium 


397 tel, 23 ſgr. 4 dr. Caur. Capital hyp. haften, wird necesſarie in termin 


unico et peremtorio 
f dem raten Januar a. J. . f 

ſubhaſta geſtellt. Kaufluſtlge werden aufs Schleß zu Knlegnitz zu dieſem Termin! 
eingeladen; alle unbekanute Real und Perſonal Gläubiger des ꝛc. Tſchaͤche aber zur 
Liquidation und juſtification ihrer Anſpruͤche ſub poena praͤcluſi et perpetui ſilent! 
ed ictaliter cititt. : Walther Juſt. 

) Wartenberg dem ıten October 1816. Von Seiten des unterzeichne⸗ 
ten Gerichts wird in Gemaͤßhelt der H. §. 137 — 142 Lit 17. P. 1. des Allge⸗ 
meinen Laudrechts den etwa nach unbekanten Glaͤubigern des am 14ten Februar 
18 16 verfiorbenem geweſenen Koͤnigl. Preuß Landraths Herrn: Chriſttan Wilhelm 
von Teichmann die am 28. September 18 16 vollzogene Theilung feiner Verlaſſen⸗ 
ſchoft unter feine 3 binterlaſſene Kinder hiermit öffentlich bekannt gemacht, um ihre 
etwanigen Forderungen an die Verlaſſenſchaft in Zeiten und zwar in Anſrhung der 
elnheimifchen Gläubigen laͤngſtens binnen 3 Monaten, in Anſehung der Auswaͤrti⸗ 


gen aber binnen 6 Monaten anzuzeigen und geltend zu machen, widrigenfalls nach 


Ablauf diefer Friſt und erfolgter Theilung ſich die etwannigen Erbſchafts⸗Glaͤubt⸗ 
ger an jeden Erben nur nach Verhaͤltulß feines Erbantheils halten koͤnnen. 
5 Fuͤrſtlich Curlaͤndiſch Frey; Standes herrliches Gericht. 
f Leſſing. ‘ 


”) Zweybrodt Breslauſchen Crelſes- Beym hleſigen De minio Rehem 


80 Siuͤck ferte Schanfe zum Verkauf 


— 


/ 
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Freytags den 25. October 18160 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen. ie. x. 
N allergnädigſten Special: Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XLIII. 


— 


„Milt I 


PN ES Zu verkaufen. 5 
Dohm Breslau den 24ſten April 1816. Durch gegenwaͤrtiges Pro; 
clama wird von Selten des unterzeichneten Königl. Gerichts hierdurch bekannt ge⸗ 
macht, daß auf den Antrag der Reolgläubiger die Subhaſtation des zu Krzozano⸗ 
witz belegenen Carl Benjamin Langerſchen Erbſcholtiſengutes nebſt allen Realitäten, 
: a Fu 88 welches im Jahr 1816. nach der bey dem hieſigen 
Köonlgl. Dohm Capitular- Vogteyamte aushängenden Proclama bey;ehlaten, zu 
jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxe auf 19993 Rthlt. 6 for. 8 d'. in Courant 
abgeſchaͤtzt it, befunden worden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs faͤ⸗ 


N Vn Öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in den hlezu angeſetzten Terminen, 
na 


mlich den sgtem Juli c. und den ıgten September c., beſonders aber in dem letz⸗ 


ten und peremtoriſchen Termine den 25ſten November c. Vormittags um 9 Uhr vor 


dem Herrn Aſſeſſor Ferche in hieſiger Capitularamts⸗Canzley in Perſon oder durch 
gehoͤrig mit Information und Vollmacht verſehene Mandatarien zu erſcheinen, dle 
belondern Bedingungen und Modalitäten. der Subhaſtatlon daſelbſt zu vernehmen, 


955 bieden zu Protocoll zu geben und zu gewartigen, daß der Zuſchlag und die 
Adu 


dieatlon an den Meiſt⸗ und Beftbietbenden erfolge. Auf die nach Ablauf de 

peremtoriſchen Termins etwa eingehenden Gebothe wird keine Ruͤckſicht genommen 
werden. * Koͤnigl. Dohm⸗Capitular⸗Vogteyamt. 

A Münfterberg den Gen September 1816. Auf den Antrag der Hypo⸗ 
thengläubiger ſollen die auf 840 und reſp. 266 Rthl. 16 ggr. gerichtlich abgefchägre, 
zur Mathuſalem Hubnerſchen Verlaſſenſchaft gehörige, ſervisbare, ſub Nro. 77 
und 78. belegene 2 Ackerſtücke, zu weichem letzten noch 3 Scheuer gehört, oͤffentlich 
im Weze der nothwendigen Subhaſtatlon an den Meiſtbiethenden verkauft werden, 
wozu ein einziger Biethungstermin auf den sten December c. a. Vormittags um 
10 Uhr im ſtabtgerichtlichen Seſſionszummer auf hleſigem Rathhauſe angeſetzt iſt. 
Kaufluſtige und Beſitzſaͤhlge werden hierdurch aufgefordert, am beſtimmten Ter⸗ 
mine ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag unter Einwilligung der Intereſſen⸗ 


en zu gewaͤrtigen. rn 2 N 

9 N Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 7 
Schmiedeberg den 1gten May 1816. Nachdem von uns die nothwen⸗ 

dige Subhaſtation der ſub No. 83. zu Dittersbach belegenen auf 3387 Nthl. 19 ſor. 

gewürdigten Mahlmuͤhle des Muͤllers Jogann Benjamin Jüptner verfuͤgt, der per, 


remtoriſche Biethungster min auf den ⸗gſten November a. c. Vormittags, um 11 Uhr 


anderaumt worden; ſo werden Kaufluſtige hierzu vorgeladen. 
Sa aich koͤnnigl, Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
en ee en 


D 


Mär 


ni 
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) Muͤnſterberg den 2. October 1816. In Wege der noth wendigen Sub⸗ 
haſtatlon ſoll die Bärtnerfi lle des Daniel Braunhardſzu Ni. derkunzentorff welche auf 
68 ktir. 20 far Courant gerichtlich abgeſchaͤzt worden, oͤffcatlich an den Meiſtbie⸗ 
thenden verkauft werden wozu Termigus peremtorius auf den zoten December 1816 
von unterzelchnetem Gerichts Amte im Nlederkunzendorfer Schloße angeſezt worden 


iſt. Kaufluſtige und Jah lungsfaͤhlge werden hierdurch vorgeladen am ge dachten Tas 


ge und am gedachten Orte ihre Gebothe abzugeden, worauf der Beſt und Meilldie⸗ 


thende mit Einwilligung der Intereſſenten den Zufidlag gemärsigen kann. 

Das Gerichts Amt von Nieder Kuutzendorff, 
Oppeln den aten September 1816. Im Wege einer nothwendigen 
Sothaßatlen fol. die ſub No. 10 zu Kollanowit gelegene auf 278 rtir. 24 ge. dr. 
gewürdigte Valentin Kullaſche Robothbouerſtelle in dem hiezu auf den röten Derem⸗ 
Ber a c. Vorulttags ume 9 Uhr in det Juſtiz Amts ⸗Cauzley hiß ſelbſt anberaumten 


peremtotiſchen Bietbungstermine öffentlich verkauft werden, und in dem. wir dieſen 1 


Verkauf blermit bekannt machen, werden Kouffuſtige un Fablungt aͤgige eingeladen, 
in diefem Termme perfoͤnlich oder durch einen mie gerichtlicher Vollmacht verſehenen 
Anwald zu erſchelnen und zu gewaͤrtigen, daß für den Meiſt und Beſtbiethenden 


der Zuſchlag erfolgen, und daß ouf ſpaͤter eingehende Gehothe nicht geachtet wenden 7 


wird. Die Toke ung in unſerer Anus» Kanzlıy nachgeſehen werden. 
Koͤnigt. Preuß. Domeinen Jauſliz-Amt. 

„) Grüſſan den gten October 1816. Von dem Königlichen Gericht der 
ehemaligen Gräffsner Stifts Güter wird die ſub No. 32. zu Reichenau Bolkenhain 
Landes huthſchen Creißes gelegene zum Verntoͤgen des Weber Carl Benjamin Schmidt 
geh zeige, und auf 440 rthlr. Coufant Dori gerichlich geſchatzte Groß gaͤrtnerſtelle lm 
Wege der Ex cutton auf Antrag eines Real Gläubigers ſud haftirt. Es werden da⸗ 
her beſitz und zah! ungsfähtge Kaufluſtige hierdurch eingeladen, in dem auf den zotent 
Occemder c. a. früd um 9 Uhr peremptoriſch feſtgeſetzten kleitations Termine an hier 


ſiger Gerichtäflelte zu erſcheinen, ihr Gebot abzugeben, und ſonach zu gewärtigcn, 


duß dem Melſt⸗ nd Beſtdtetenden diefer Fundus mit Bewilligung der Real Slaͤubl⸗ 


ger 8 zugeſchlagen und adjadleirt werden wird. 
Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Gruͤſſauer Stifts Guter. 


Münter berg den Igtem September 1816. Da die In die Backer i 


Franz Panifchen Concurs Maſſe, gehörige Brodtbanke deren Werth vom Staatz 
wegen der dereinſtigen Entſchaͤdigung ouf 1 85 rtblr ermittelt it, im Wege der noth⸗ 
wend gen Subhaſtatlon verkauft werden fol, und hierzu Terminus kicttatlonts auf 
den 19ten December 18 16 Vorunttags um 10 ÜUbr an gewohnlicher Gerichtsſtelle, 


auf dem hleſigen Rathhauſe anſteht, fo wird ſolches den Kaufluſtigen zur Abgabe - 


U 


ihrer Gebotbe biermit bekannt gemacht, und bat der Meiſibietende den Zufchlag uns 


ter Einwilligung der Intereſſenten zu gewaͤrtigen. 
' Königl. Preuß: Land⸗ und Sladt⸗ Gericht. 
e 


8 
— ne 
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Let Fi 


Citatio Creditorum. Hasen ai 
uftbedeutenden 


2 Wir #613 1 
WVoldberg den 26. July 1816. Ueber das in eini 


Activis und in der, wit Inbegriff des dazu erkauften Ackers für 1650 rehir, 


erworbenen Mühle, wozu vor kurzem noch eine Oelmuͤhle erbaut worden, beſtehen⸗ 
den Vermoͤgen des Feldmüllers Jehann Gottfried Meſchter in Nieder⸗Harpers⸗ 
dorff, iſt vermoͤge Decrets vom heutigen Tage der Concurs⸗Prozeß eröffnet wor⸗ 
den. Alle die an dieſes Vermögen einen Anſpruch zu haben meinen, werden 
daher hierdurch vorgeladen, in dem auf den 14. November dieſes Jahres Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr vor dem Rieder⸗Harpersdorffer Gerſchtsamte in Nieder-Har⸗ 
persdorff angeſetzten Termine, entweder in Perſon oder durch einen zulaͤſſigen, 
gehoͤrig legitimirten und inſtruirten Bevollmaͤchtigten, wozu ihnen der hleſſge 
Juſtiz⸗Commiſſarius Herr Vorrmann vorgeſchlagen wird, zu erſcheinen, ihre Ans 
ſpruͤche ‚gebührend anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen. Wer nulcht 
erſcheint, wird mit feinen Forderungen an die- Maſſe prarludirt, und es wird 


ihm damit gegen die Übrigen Gläubiger ein ewiges Stlülſchweigen aufgelegt 
werden. 5 Das Nleder⸗Harpersdorffer Gerichtsamt. f 


Ci.itationes Edictales. 
Breslau den arſten Juni 1816. Bey der nunmehr erfolgten Wleder⸗ 


aufhebung des Suspenſtonsedicts iſt zur Wohrnehmung der Gerechtſame der Mi⸗ 


litärperfonen das nochmalige Öffentliche Aufgeboth des auf dem im Breslauſchen 
Greife gelegenen Rittergut Slümenau intabulirten Capitals ger 14000 Rthlr. bes 


funden worden, welches der vormalige hieſige Oberamts⸗ Regierungs- Director 


v. Boͤhmer dem geweſenen Gutsbeſitzer Carl Ernſt v. Dobſchutz vorgeliehen am 
16ten December 1785. an das Matthaͤus v. Riedelſche Fidei⸗Commiß⸗Inſtitut modo 
den hieſigen Magiſtrat, als Executorem perpetuum dieſes Fideicommiſſt, gericht⸗ 
lich cedirt hat, und wovon dle Ceſſton unterm ı3ten Januar 1786. eingetragen 
worden iſt. Demnach werden alle diejenigen Militärperſonen, welche nach den 


bdeereinſtigen Ableben des Friedrich George Matthaͤus Freyberen v. Riedel, als den 


| 
| 
N 
N 
t 
N 


jetzigen Eigenthuͤmer dieſes Gubflitutiong » Capitals, an daſſelbe einiges Recht und 
gegründeten Auſpruch zu machen vermeinen, hierdurch Öffentlich vorgeladen, um 
ſolche in dem auf den 15ten April 1817. Vormittags um 11 Uhr anſtehenden pe⸗ 
remtotiſchen Termin vor dem Königl. Ober⸗Landesgerichts⸗-Rath v. Beyer auf 
bhieſigem Ober-Landesgerichts⸗Hauſe zu Protocoll zu geben und zu befcheinigen, 
und deshalb in Perſon oder durch hieſige mit hinlaͤnglicher Information und Voll⸗ 
macht zu verſehenden Juſtizcommiſſarien, wozu ihnen bey etwa ermangelnder Be⸗ 


kanntſchaft unter den ſelben der Juſtiz Commiſſionsrath Enger und Juſtizcommlſ⸗ 


ſarius Morgenbeſſer vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, daſeldſt das Verfahren 


über ihre Anſpruͤche, und demnächſt rechtliches Erkenntniß zu gewaͤrtigen. Die⸗ 
jenigen hingegen, welche ihre Anſpruͤche an dem anſtehenden Termine nicht ange⸗ 


meldet haben, werden damit praͤcludirt werden. Bei 

Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleften. 
Breslau den 16. Auguſt 1816. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober⸗Landesgerichts wird auf Antrag des Offieii fisci der Cantoniſt Matthias 
Scheunert aus Nippern, welcher ſich vor mehrern Jahren heimlich entfernt und ſelt⸗ 
dem bey den Canton⸗Reviſtonen nicht geſtellt hat, zur Rückkehr binnen. 12 Wo⸗ 


wortung 


chen in die Koͤnigl, Preuß kande hierdurch aufgefordert; und da zu feiner Veranc⸗ 


(396 | 
wortung bleruͤber ein Termin auf den zrfien Detember Vormittags um ro Uhr 
vor dem Ober ⸗Landesgerichts⸗Auscultator Koll anberaumt worden, zu ſeibigem 
auf das hiefige Ober⸗Landesgerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem 
Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; ſo wird ge⸗ 
gen ihn als einen, um ſich dem Kriegsdtenſt zu eniziehen, Aus getretenen verfahren, 
und auf Conſiscatlon ſeines gegenwärtigen als auch kuͤnftig ihm eiwa zufallenden 
Dermögens zum Beſten des Fisci erkannt werden. 3 8.) 
17 5 Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſien. 
Breslau den 16. Auguſt 1816. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl, 
Ober⸗Londesgerichts wird auf Antrag des Offlcti fisct der Cantoniſt Carl Benſa⸗ 
min Neckiſch aus Brieg, welcher ſich vor mehrern Jahren heimlich entfernt und 
ſeitdem bey den Canton Reotſtonen nicht geſtellt bat, zur Rückkehr binn en 12 Wo⸗ 
chen in die Koͤnigl Preuß, Lande hierdurch aufgefordert; und da zu feiner Verant⸗ 
wortung hierüber ein Te /min auf den 28. Decemoer c. 0. Vormittags um o Uhr vor 
dem Ober⸗Landesgerichts⸗Auscultator Pfitzner anberaumt worden, zu ſelbigem auf 
das hieſige Ober bandesgerichts⸗ Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem 
Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden, fo wird 
gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegsdienst zu entziehen, Ausgetretenen verfah⸗ 
ren und auf Eonfiscation feines gegen wärtigen als auch künftig ihm etwa zufallen 
den Vermögens zum Beſten des Fieci erkannt weden. Be) 
EN Koͤnigl. Preuß. Ober: Landesgericht von Schl ſien. 
Breslau den 16. Auguſſ 816. Von Seiten des unterzeichneten Koͤuſgl. 
Oder⸗ Landesgerichts wird auf Antrag des Dfficit fiaci der Cantoniſt Janatz Lux aus 
Nippern, welcher ſich vor mehrern Jahren heuulich entfert und ſeitdem dey den 
Sonton⸗Reviſtonen nicht geſtell har, zur Rückkehr bianen 1s Wochen in die Koͤnigl. 
Preuß. Lande hierdurch aufgefordert; und da zu feiner Verantwortung hleruͤber eln 
Termin auf den 3often December a. c. Vormittags um 11 Uhr vor dem Ober Lan⸗ 
desgerichts⸗Ausculcator Koll anberaumt worden, zu ſelbigem auf das hieſige 
—Ober⸗Landesgerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht 
erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; ſo wird gegen ihn ols einen, 
um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen, Aus getretenen veefahren, und auf Confis⸗ 
cation ſeines gegenwaͤrtigen, als auch kuͤnſtig ihm etwa zufallenden Vermoͤgens 
zum Beſten des Fisci erkannt werden. a f 5 
> Fer Koͤnigl. Preuß. Dber: Fandesgeriht von Schleſten. 
) Breslau den 16. Augaſt 1816, Von Seiten des unterzeichneten Koͤnlgl. 
Ober⸗ Landesgerichts wird auf Antrag des Dfficil fisci der Cantoniſt Elias Ritſch⸗ 
fe aus Nippern, welcher ſich vor vielen Jahren heimlich entfernt und ſeltdem 
dey den Canton⸗Meviſſonen nicht geſtellt hat, zur Ruͤckkehr binnen 12 Wochen in 
die Koͤnigl. Preuß Lande hierdurch aufgefordert, und da zu feiner Verantwortung 
hierüber ein Termin auf den 14ten Januar 1817. Vormittags um to Uhr vor dem 
Ober Landesgerichts Aus cultator Schmidt andersumt worden, zu ſelbigem 
auf das hieſige Oder⸗Landesgerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in Dies 
ſem Termin nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlud ſich melden; fo wird 
gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegsdienſt zu entzlehen, Ausgetretenen verfah⸗ 
ren und auf Conſiscation ſeines gegenwärtigen als auch künftig ihm etwa zufallen⸗ 
den Permoͤgens zum Beſten des Fisci erkannt werden. i 8.) 
Königl. Preuß. Oder Landesgericht von 9 5 
re 
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„ Bteslan den 3temSeptemher 1816. Von Seiten des unterzelchnsten 
Konig. Oder⸗Lendesgerichts wird auf Antrag des Offielt fisci der Cantoniſt Franz 
Brieger aus Oßlguth, welcher ſich im Jirhre 180g. entfernt und ſeitdem Bey den 
Canton⸗Reviſionen nicht geſtellt hat, zur Rückkehr binnen 3 Monaten in die Königl. 
Preuß Lande hierdurch aufgefordert; und da zu . ein 
Termin auf den gten Januar 817. Vormittags um ro Uhr vor dem Oder⸗kandes⸗ 

richts⸗Auscultator Groth anberauum worden, zu felbigem auf das hieſtge Ober⸗ 
Kandesgerichtg „Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termin nicht erſchel⸗ 
nen, auch ulcht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; fo wird gegen ihn als einen, um 
ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen, Ausgetretenen verfahren, und auf Coufiscation 
feines gegenwaͤrtigen, als auch künftig ihm etwa zufauenden Vermoͤgens zum Be⸗ 
ſten des Fisch erkannt werden. f 3 2.) 
85 Fr Königl. Preuß. Ober= Landesgericht von Schleſien. DR 
Brieg den roten Auguſ 1816. Bon Seiten des unterzeichneten Pupillen 
Collegit von Oberſchleſten wird in Gemäß heit des $. 138. Tit. 17. Thi. 1. des All⸗ 
gem inen Landrechts den etwa noch unbekannten im Milttaͤrdienſt befindlichen Glaͤn⸗ 
digern des am ı3ten Junt 1814. zu Roſenberg verſtorbenen Franz v. Faldern die 
bevorſtehende Thrilung unter die Erten hiermit öffentlich bekannt gemacht, um ihre 
etwanigen Forderungen an die Verlaſſenſchaft in Zeiten, längſtens dinnen 3 Mo⸗ 


naten anzuzeigen und geltend zu machen; wldrigenfalls nach Ablauf dieſer Friſt 


und nach erfolgter Thetiung ſich die etwanigen Erbſchaſtsglaͤubiger an jeden Erben 
nur nach Verpäitnis feines Erbtotils halten konnen. a 8 
tn KRoͤnigl. Preuß. Busıllen» Collegium von Oberſchleſien. 
Löwenberg den zten October 1976. Zu Formtrung der etivanigen Ans 
fprüche aller unvefannten Gläubiger des infölvendo verſtorbenen Haͤuslers Johonn 
Gottlieb Frommhole zu Mat dorf an deſſen auf 50 Rıbk taxlrtes und für 68 Rthl. 
verkauftes Paus iſt Terminus auf den asſten November d. J. Vormittags um 10 Uhr 
onberaumt worden, wozu die unbekannten Gläubiger, dey Endes genannten Aus 
ſtitlario zu erſch einen, mit der Verwarnung vorgeladen werden, daß fie im Falle 
des Ausbleidens aller Anſpruͤche an dieſes Haus und an die davon geloͤßte Kauf⸗ 
gelder maſſe für vertuftig werden geachtet und ihnen gegen die Übrigen Gläubiger 
ein ewiges Stillſchweigen werde auferlegt werden. N 
2 Das Getichtsamt Mahdorf. Koͤnigk. 
Goldberg den 2oflen Auguſt 1816. In dem üer den Nachlaß der hier 
geſtorbenen Handſchuhmachet Fenjamin Gorttied Kaͤſtnerſchen Eheleute eroͤffneten 
erbſchaftlichen Lig idationsprozeſſe in welchen bereits am 3iſten October 1815. 
eine Ed ictal Citation aller unbekannten Gläubiger ergangen, werden nu mehr 
nach erfolgter Au hebung der Suspenſton der Miticärprozeſſe hiermit alle unbekann⸗ 
ten Gläubiger aus der Claſſe der Militärperfonen vorgeladen, in dem zur Liqutbda⸗ 
tion ihrer Forderungen auf den ziſten November d. J. angeſetzten Termine Vor⸗ 
mittags um ro Ahr auf hieſigem Konig Land⸗ und Stadtgericht vor dem Depu⸗ 
tirten, Herrn Land- und Stadtgerichis⸗Direttor Krauſe, entweder in Perſon oder 
durch einen gehörig legitimirten und inſtruirten Mandatarium, wozu ihnen der 
ger Juſiizeommiſſarius Borrmann hiermit vorgeſchlagen wird, zu erſch einen, thre 
orderung zu itquidiren und zu deweiſen, demnachſt aber zu gewärtigen, daß fie 
mit ihrer Forderung an der gebuͤhrenden Stelle werden locitt werden. ei nicht 
N erſcheint, 
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erſcheint, hat zu erwarten, daß er aller feiner etwanigen Vorrechte für perloſig 
erklart und mit ‚feiner Forderung nur an dasjenige gewieſen werden wird, was 


nach Befriedigung der Creditoren, die ſich bereits gemeldet haben, noch übrig bie 
ben: möchte. + Koͤnigi. Preuß. Land: und Stadtgericht. 8 


Creutzburg den sten Auguſt 1816. Auf den Antrag der Dieſtmagd 2 


Suſanna Manda geb. Staczonka zu Wittendorf bey Creutzburg wird hiermit deren 
Ehemann Daniel, Manda, welcher als Mousquetier des nunmehro aufgeloͤßten 
v. Malſchüͤtzkiſchen Infanterte-Regiments, mit dieſem Regimente im Jahre 1806. 
gegen die Franzoſen aus marſchirt iſt, und nach einer Anzeige in der Schlacht bey 


Jena verlohren gegangen ſeyn ſoll, auch ſeit dieſer Zeit keine Nachricht von ſich er 7 


Theilt hat, hiermit edictaliter vorgeladen, in dem auf 
den as ſten November d. J. des Vormittags um ro Uhr 
allhier anberaumten Termin zu erſcheinen und weitere Anweiſung zu gewaͤrtigen; 
widrigenfalls er fuͤr todt erklaͤrt und ſeinem Eheweibe die anderweitige Verheura⸗ 
thung verſtattet werden wird. e F. An 
N - Adlich v. Stachelskiſches Gerichtsamt zu Wittendorf. 


Ziegenhals den sten Juni 1816. Auf Antrag der Bens ſtelal⸗Erben 


iſt uͤber den in auſſenſtehenden Activis und einigem Mobiltare beſtehenden Nachlaß 
der zu Arnolds dorf Nelſſer Creiſes verſtorbenen Johann Ludwig Wurſteſchen Ehe⸗ 
leute, namentlich des Defomon Johann Ludwig Wurſt und deſſen Ehefrau Anna 
geb. Pelke der erbſchaftliche Liquldationsprozeß eröffnet und Terminus zur Anmel⸗ 
dung der ſaͤmmtlichen Nachlaß⸗Forderungen und deren Juſtiſteation auf den 4. No⸗ 
vember 1816. Vormittags um 9 Uhr auf dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Arnolds⸗ 
Dorf anberaumt worden, wozu die ſaͤmmtlichen bls jetzt noch unbekannten Nachlaſ⸗ 
ſenſchafts⸗Glaͤubiger der gedachten Wurſtſchen Eheleute hiermit dergeſtalt einges 
laden werden, daß ſie in dem gedachten Termine entweder in Perſon oder per Man⸗ 
datarium, wozu denenſelben die Herren Juſtlzcommiſſarien Kuchelmeiſter und Koſch 
zu Neiſſe im Fall etwaniger Unbekanntſchaft in Vorſchlag gebracht werden, ihre 
an gedachte Nachlaßmaſſe etwa habende Forderungen gehörig anzeigen, ſolche rechts 
lich beweiſen, fo wie das Weitere gewaͤrtigen, mit der beygefuͤgten ansdruͤcklichen 
Verwarnigung, daß die auſſenbleibenden Creditores aller ihrer Vorrechte fuͤr ver⸗ 


luſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung 1 


der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben möchte, verwieſen 


werden ſollen. Eee 15 Nor 
Das Amtsrath Pelke Arnoldsdorfer Gerichtsamt. 
2 5 . t 4486 17 Br HITS hr König, Suftit, * 
Glogau den aten October 1816. Von dem Koͤnigl. Preuß. Land: 
und Stadtgericht zu Groß = Glogau werden die unbekannten Erben des am 
ıgten April 1814. ab Inteſtato allhier verſtorbenen Schuhmacher ⸗Aelteſten Carl 
Hoffmeiſter, welcher aus Wien gebuͤrtig geweſen iſt, hierdurch aufgefordert, fich 
alsbald, ſpaͤteſtens aber in dem auf den agſten Juli k. J. Vormittags um 
20 Uhr auf dem Rathhauſe hieſelbſt angeſetzten Termin perſoͤnlich oder durch 
einen qualificirten Bevollmaͤchtigten zu melden, den Grad ihrer Verwandſchaft 
glaubhaft nachzuweiſen und zu gewärtigen, daß der Nachlaß dem ſich melden⸗ 


den naͤchſten Erden, in Ermangelung von Erben aber dem Koͤnigl. Fiscus als 


ein herrenlofes Gut zugeſchlagen werden wird. - 
ese IE ES J Glatz 


* 
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„ Glatz den 16ten September 1816. Der Ignatz Trauſchke, welcher be. 
reits 3 als 10 Jahre von hier abweſend iſt und von feinem beben Er 225 
enthalt keine Nachrichten vortanden, wird hiermit auf den Antrag ſriner Schwe⸗ 


En fiern Eiifaberb: und Tecla Heſchwiſtern Trauſchke, ſo wie feine etwa zuruͤckgelaßenen 


undekannten Erben und Erbnehmer dergeſtalt öffentlich vorgeladen, daß derſelbe, 


oder feine eiwanigen unbekannten Erben, binnen Neun Monaten, vom roten Des 


gerechnet, ſpaͤterens aber in dem auf den lyten Juli künftigen 
trage 10 Uhr anderaumten präcluſtviſchen Termine an gewohnlicher 
uf dem hiefigen Rathhaaſe entweder in Perſon oder ſchriftlich melden 
und das weitere gewaͤrtigen. Bey ſetuem Ausbletden wird angenommen werden, 
daß er nicht mebr am Leben ſen, weshalb er ver Senzentlam für todr erklärt und 
fein Vermögen den biefigen ſich leaitimirten Erben zur freyen Dispofition üͤderlaſſen 
werden wird; auch die len gen, welche lich nach ergangene Praͤcluſoria als gleich 
nahe oder nähere Erben ausweiſen mochten, werden für ſchuldig erachtet werden, 
von den hieſigen Erben weder Rechnungslegung noch ſonſt einen Erfaß der gezogenen 
Nutzung zu fordirn, ſondern ſich lediglich mit demjenigen zu begnuͤgen, was etwa 
von dem Vermögen noch vorhanden ſeyn duͤrfte. f 1 
W , Kaoͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


tober d. J. an 
Jahres Vorm 
Gerichesſtelle n 


180 
ren Antrag feiner Ehefrau Anna Roſina geb. Jaͤnſch hiermit vorgeladen, ſich 
In dem zur Beantwortung der Eelcheiduggek age auf den zaften Januar an, 
sgnitsagS um 1% ür auf ea. Magd außnden, don ee e 
Referunvario Au angejeh en San einzufinden, von feiner, Entfernung Rede 
en un 


dorbdenen Ober⸗ Amtmann Samuel Vetter iſt der erbſchaftliche Liguidattons prozeß 
eröffnet. Jedermann, welcher an feine zuruͤckgelaſſene, aus circa 1454 Rthlr. be⸗ 


ieht, und wobey die Maſſe, Falls deſſen Wittwe die liguldirten Illata 


möchte. Für die auswär f 
Gutkemeng als Stevertseer lg am Borfihlag: gebracht. 

2 N Das Kontgl. Gericht der Stadt Roſenberg. 

„) Glogau den zıten October 1816. Nachdem über die Verlaſſenſchaften 
des zu Jätſchan verſtorbenen Bauers Gortfried John und deſſen Ehefrau Dorothea 
Eliſabeth geb. Hirſchfelder welche in dem abgebrannten auf 465 Rehlr. 10 for 
7 d. Sour, gewilrdigten Bausegute Nro. ao, beſtehen, auf den Antrag der Erben 
e ö der 


* 
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der erb ſchaftliche kiauldationsprozeß dato eröffnet worden, ſo werden olle diejeni⸗ 


gen, welche an dleſe Verlaſſenſchaften Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch 
aufgefordert, ſolche in dem zu dieſem Ende auf den 4ten December a. c. Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr auf dem Rathhauſe vor dem zum Deputato ernannten Reſeren⸗ 
darto Kade angeſetzten Termin gebührend anzumelden, deren Richtigkeit durch Pro⸗ 
duction der darüber ſprechenden Urkunden oder ſonſt auf andere glaubhafte Art 
nachzuweiſen, und ſodann die weitere Verhandlung zu gewaͤrtigen. Diejenigen 
Gläubiger, welche in dieſem Termine ungehorſam ausbleiben ſollten, werden ihrer 


Vorechte an die Verlaſſenſchaftsmaſſen verluſtig erklaͤrt und mit ihren Forderun⸗ 


gen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von 
der Maſſe noch übrig bleiben dürfte, verwieſen werden. 20 1 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


) geubus den sten Oetober 1816. Nachdem auf Antrag des Curato⸗ 
ris Maffä über die Kaufgelder des zu Seltendorff Hirſchbergſchen Errißes ſubhaſtir⸗ 
ten Iſage Schneiberſchen Kretſchams unterm 29ſten December 182 wegen nicht 
klarer Zulaͤnglichkeit derſelben der Liquidations ⸗Proceß eröffnet, in der am 3 ten 
Oetober 1824 publicitten Elafificatoria aber den unbekannten Militair Perſonen 
bre Rechte vorbehalten worden, ſo werden nach Aufhebung des Suspenſtons⸗ 
Ediets alle unbekannte Mllitair⸗Perſonen, welche an gedachten Kreiſcham, und 
deſſen Kaufgelder einen Ayſpruch zu haben vermeinen. ron vorgeladen, bins 


nen 3 Monaten, und. foäteftens in dem auf den 1 zten Januar 1817 Vormittags 


9 uhr anberaumten Termine in der hieſigen Gerichts Eanziey, entweder in Perfon 
oder durch eiten mit gehöriger Information, und Vollmacht verſehenen Mandata⸗ 
rlum zu erſcheinen, ihre Forderungen zu liguldiren, und deren Richtigkelt nachzu⸗ 
weiſen, daß fie mit allen ihren Anſpruͤchen an den erwähnten Kreiſchom und deffen 
Kaufgelder praͤtludirt, und ihnen ſowohl gegen den nunmehrigen Beſitzer, als auch 
gegen die uͤbrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchwelgen aufeclegt werden wird. 
Roͤnigt. Preuß. Gericht der ehemaligen Leubuſſer Stifs Guͤker. 


5 | Offener Arreſt. 

Gruͤſſau den 20, Auguſt 1816. Nachdem über das Vermögen der Compagnie⸗ 
Handlung des verſtorbenen Kaufmann Anton — und Pfeiler zu Liebau vermiktelſt De⸗ 
erets vom heutigen. Date der Concurs⸗Prozeß ‚eröffnet worden, ſo werden in Verfolg deſſen 

e diejenigen e RENR von den Gemeinſchuldnern aden an Gelde, Sachen, Effer 
eten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hierdurch aufgefordert, dem noch lebenden Gez 
meinfchuldner Pfeiler nicht das Mindeſte davon zu verabfolgen, 1 0 dem Gerſcht d 11 
K treulich Anzeige zu machen, und die Gelder oder Sach „ jedoch mit brbehat 
hrer daran habenden Rechte in das gerichtliche Depofitum abzultefern; widrigenfalls aber 
zu gewaͤrtigen, daß, wenn dennoch dem Gemeinſchuldner Pfeiler etwas bozahlt oder ausge⸗ 
antwortet wird, iet für nicht geſchehen geachtet, und, im Beſten der gemeinſchaftlichen 
Maſſe anderweitig beigefrieben, wenn aber dei Inhaber 7 cher 1475 oder Sachen die ſel⸗ 
ben weswegen und zurückhalten ſollte, er 5 auße A 
‚Anterpfand: und andern Rechts für verluſtig erklart 

g 8 Koͤnigl. Gericht der ehemaligen 


2 7 


rüſſauer Stiſts⸗ Guter. 


—— —ͥäꝛU—.—2 er 7 Belas 


* 


* "alles feines daran 
55 e een 


2 (3065) 2 
Beylage 


zu Nro. XIII. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 
8 vom 25. Oerober 162 6. 


— 
» 


AVERTISSBMENTS. | 
Ando Phoͤnix⸗Aſſecuranz⸗Societaͤt fir Venſchenung gegen f 
Feuersgeſahr. 

) Breslau den ı6ten October 1846. Die Verſich erung des Figens 
thums gegen die Verwuͤſtung der Flamme, iſt anerkannt eine der wohlthaͤtigſten 
Errichtungen neuerer Zeiten. Durch dieſe Vorſicht ſind nicht allein unzählig viele 

Familien gegen peͤtzliche Verarmung geſchützt, ſondern die Sicherheit aller Handels⸗ 
Unternehmungen iſt auch dadurch vermehrt worden. Die Solidität der Societät 
und die Puͤnktlichkelt, mit welcher ſie jedem Verſicherten den ihm zukommenden 
Schaden⸗Erſatz nach den liberalſten Grundfägen erſlattet, hot ſich bereits durch eine 
lange Reihe ven Jahren uberall hinlaͤnglich bewahrt; die Soctetaͤt nͤmmt Ver ſſiche⸗ 
tungen an auf Gebäude aller Art, Mobilien, Waaren, Fabrikate „Fabrik⸗Geraͤth 
ſchaften, Wied, Kornvorraͤthe ze, ſo wie auch auf Schiffe im Hafen und auf den 
Werften; Documente und baares Geld verſichert dleſelde nicht; Feuerſchaͤden, 
welche durch Erdbeben, kriegeriſche Macht, Aufruhr, bürgerliche Unruben und Drs 
cane eniſtehen, werden nicht von der Compagnie vergütet: jedoch Schaden durch 
Gewlttet verurſacht „ werden erſetzt. Die Prämie wird ſogleich bey der Ver ſiche⸗ 
rung bezahle, und das Riſſco der Polica fängt erſt dann an, wenn die Zablung der 
Praͤmlen, oder wenigfiens ein Theil derſelben, wirklich erfolgt if: Wer fünf 
Jahre verſichert, bezahlt nur die Praͤmla von dieren, und genieße die Verſſcherung 
des fünften Jahres umſonſt; für kürzere monatliche Perlo den wird verhaͤlinußmaͤßig 
etwas mehr dezahlt. Auf Verlangen des Verſicherten wird dos Nifico einer Polica 
nach andern Stellen oder auf den Namen eines anden unentgeldlich transportirt, 
voraus geſetzt, daß die Gefahr dadurch nicht vergrößert wird, in ſolchem Falle aber 
muß ein: Zulage Prämie bez hlt werden; dergleichen Veränderungen ſind nur dann 
gültig, weng die Bevollmächtigten fe genehmiget, oder ſelbſt auf der Polica bes. 
merkt haben. Halten auf den vii ſicherten Gegenſtaͤnden ſchon anderweitige Ver⸗ 
ſicherungen, fo muß es angezeigt werden, und wenn bey einem Brande der Werth 
der Güter die ver ſicherte Summe uͤderſte igen follte, fo iſt der Verſicherte für den 
mehreren Werth als Selbſtve ſicherer anzuf hen, und bat den Schaden pro rata 
wit zu tragen. Wenn sine Forderung fuͤr Schaden⸗Erſutz den N” der 
ocletaͤt 
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Societaͤt gemäß genug erwieſen iſt, fo wird die ſelbe unvorzuͤglich und ohne irgend 
einen Abzug bezahle; Rettungskoſten während des Feuers, wenn ſolche billig bes 
rechnet, werden gleichfalls erſetzt. Bey Verſicher ungen auf a 
Geb aͤude iſt zu bemerken: Bauart derſelben, ob mafiio oder Fachwerk, und 
womit gedeckt; Namen des Eigners, ob fle von demſelben ſelbſt bewohnt oder vers 
miethet, und was darinn betrieben wird; Lage und Benachbarung, und ob dieſel⸗ 
ben bereits in der Landes ⸗Feuer ⸗Caſſe verſichert ſtehen. 1 
Waaren. Art derſelben, ob ſie für eigene oder fremde Rechnung find; 
wo ſie lagern nach obiger Vorſchrift; wenn ſie ſich in verſchledenen getrennten Loca⸗ 
len befinden, if wo möglich aufzugeden, welcher Werth in jedem beſonders verſi⸗ 
chert werden foll. N = 
Mobilien. Wo felbige ſich befinden nach obiger Worfchrift; der Werth 
derſelben in einer Summe; Praͤtleſa, Gemälde, Kupferſliche, Bücher, Natura⸗ 
lien oder Kunſtſachen aber beſonders aufzugeden. Die Prämien, welche ſich etſt 
nach Anſicht der Aufgaben genau beſtimmen laſſen, find angeführt folgende: 
Maſſive Gebaͤude und deren Inhalt an Waaren, Mobilien ꝛc. J oder $ pro 
Cent pro Anno. Gebäude von Standerwerk mlt Schlefer oder Schindeln gedeckt, 
ſammt deren Inhalt, ß oder 2 pro Cent pro Anno. Gebäude unter Stohbdach, 
Fabriken, Mahlen u. dgl. beſondere gefährliche Riſtcos, Tdder 2 pro Cent pro Anno. 
Die naͤheren Bedingungen find bey den Herren Haubury et Comp. in Ham⸗ 
burg, Mandatarien der Londuer Phoͤvix⸗Aſſecuranz⸗Compagnie, und bey Unter⸗ 
zeichnetem zu erfahren, woſelbſt auch die Pläne darüber unentgeldlich ausgegeben 
und dle Verſicherungs⸗Auftraͤge angenommen werden. 
37 gr George Ludwig Maske, 
im ehemaligen Deutſchmannſchen Hauſe Nro. 579: 
) Breslau den zaſten October 816. Bey Ziehung zter Claſſe 3aſſer 
Koͤnlgl. Claſſen⸗Lotterle find nachſtehende Gewinne bey mir gefallen, als: 1 Ge⸗ 
winn von 280 Rihlr. ouf Nro. 1862; 5 Gewinne von 40 Rthlr. auf Ryo. 541 
1852 36881 37556 38965; 66 Gewlane von 20 Rthlr. auf Nro 502 57 
70 1701 16 21 60 70 1834 66 80 3218 34 59 69 99 6801 
68.78 83 86 15942 66 93 16864 65 70 92 25445 46 76 79 90 
98 27123 46 36809 23 25 50 97 38903 13 37 41 47 45635 41 
44 49 86 95 96 47320 68 47400 51717 59 65 81 67579 22 28 
37 59, welche Freytags den 2 fſten d. M. in Empfang genommen werden konnen. 
Die Renovation 4ter Claſſe 3 4ſter Claſſen⸗kotterie, welche den 25ften d. M. ihren 
Anfang nimmt und deren Ziehung auf den 9. November feflgefegt it, muß bey uns 
fehlbarem Verluſt des Anrechts an dem Gewinn bis zum 2, November geſchehen. 
Sie beträgt für das ganze Loos incluſſve 5 ter Elaſſe 6 Rihlr. 7 gr, 6 pf. a 
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7 Nißlr. 3 gr. Courant, das halbe 3 Nihlr. 3 gr. 9 pf. Gold oder 3 Rthſr. 13 07 
6 pf. Cour., das Viertel 1 Rihlr. 14 gr. Gold oder 1 Rthlr. 18 gr. 9 pf, Coutant. 
Kauf Looſe find bis zum Ziehungstage zu haben, und koſtet das ganze 19 Rttzlr. 
1 gr. 6 pf Gold oder 21 Rthlr. 14 ge. Cour., das halde 9 Rthür. 13 gr. Gold 
oder 1 Nıhlr 19 gr. 6 pf. Courant, das Viertel 4 Rihlr. 18 ar. 6 d' Gold oder 
5 Mihlr. 9 gr. 6 d. Eonrant: Von auswaͤrtigen Intereſſenten werden Briefe und 
Gelder franco erwartet. a Johann David Wentzel. 

) Breslau. Bey Ziehung zter Claſſe 34 ſter Claſſen⸗ Lotterie trafen in 
mein Somtoir 75 Rihlr, auf Nro. 25783; 40 NHIr. guf Nro. 357245 20 fthlr. 
auf Nio. 4312 70 99 9691 95 15705 23 46 54 65 68 73 78 800 25309 
16 36 2571846 58 35704 29 54 71 97 44906 16 47 60 87 46843 53 
70 86.87 51609 25 44 57419, deren Beträge ſofort zu erheben ſind, und 
empfehle mic mit Kaufſooſen ter Caſſe. i l 

d { H. Holſchau der altere. 
e ) Breslau. Zur zien Claſſe 3 àſter kotterle find folgende Gewinne in 
mein Comt ir arfommen, als: 1 Gewinn a 1000 Athir. auf Nro. 95775 1 Ges 
wind a 280 Mihlr. auf Nro. 1852; 1 Gewinn a 100 Rthlr. auf Nro. 46743; 
1 Gewinn a 75 Riblr, auf Nro. 1388; 3 Gewinne a 40 Rihlr auf Nro. 1852 
16246 38965; 20 Rihlr. au Nro. 304 6 14 37 53 66 1866 80 16230 
33 36 45 16864 68 70 92 18608 21 68 86 700 19010 II 32 38 
38 52 99 24705 28 75 26321 30 60 82 87 27123 46 36010 36 
88 91 36150 62 36771 31 42 88 38336 39512 49 45905 12 19 


53 74 75 90 98 46 70 8717 85470 57484 85. Kauftooſe ſind 


bey mir noch zu haben. f Schreiber. 
*) Breslau. Eine betrachtliche Answahl zum Thell ganz neuer Strick 
muſter hat erhalten C. F. Kolbe, 1 Ro 


; im Haufe des Herrn Lotterte⸗Inſpector Wentzel am Ringe. 

) Breslau. Ein junger Menſch wuͤnſcht Unterricht Im Zeichnen und Schrei⸗ 
ben zu ertheilen. Das Naͤbere im Eberleinſchen Brunnengewoͤlbe in der Stockgaſſe. 
Breslau. Ich mache den Hochloͤbl. Huſarenregimentern hiermit ber 
kannt, daß ich nicht mehr auf der Ohlauer Straße in der Windmühle, ſondern 


auf der kleinen Groſchengaſſe in Nro. 1008. „dem Stierhofe gegenüber, wohne. 


3 Kapp, ungarſcher Schneider. 
Breslau den 1öten September 1816. Von Geiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts wird hiermit öffentlich bekannt gemücht, daß das 
Sopothenbud des im Neumarktſchen Ereife liegenden, der Caͤmmerey der Stadt 


0 börenden Gutes Schlaupe auf den Grund der im oberlandesgerichtli⸗ 


eumarkt ge 
chen Archie bereits vorhandenen und der von dem Magiſtrat und den Stadtverord⸗ 
neten zu Neumarkt als Repraͤſentanten der daſigen Stadt⸗Commune etwa noch 
l einzu⸗ 


* 
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einzuzlehenden Nachrichten regullrt werden fol. Es wird daher ein jeder, welcher 
dabey ein Intereſſe zu haben vermeint, und feiner Forderung die mit der Ingroſſa⸗ 
tion verbundenen Vorzugsrechte zu verſchaffen gedenkt, hiermit aufgefordert, bin⸗ 
nen 6 Wochen und ſpaͤteſtens bis zum letzten November d. J dey dem unterzeich⸗ 
neten Koͤnigl. Ober : Landesgericht fich zu melden und feine etwanigen An ſprüche 
näher anzugeben. Diejenigen, welche ſich binnen der deſtimmten Zeit melden, wer⸗ 
den nach dem Alter und dem Vorzuge ihres Realrechts eingetragen werden; woge⸗ 
gen diejenigen, welche ſich nicht melden, ihr vermeintes Realrecht gegen den drit⸗ 
ten im Hypothekenbuch eingetragenen Beſitzer nicht mehr ausuͤden koͤnnen, und in 
jedem Falle mit ihren Forderungen den eingetragenen Poſten nachſtehen müuͤſſen. 
Diejenigen, weiche eine bloße Grundgerechligkelt (Servltut) haben, bleiben ihre 
Rechte nach Vorſchrift des allgemeinen Landrechts Thl. 1. Dit. 22. F. 16 und 17. 
und $. 88 des Anhangs zum allgem. Landrecht zwar vorbehalten ; is ſiedt ihnen 
aber auch frey, ihr Recht, nachdem es gehörig anerkannt oder erwieſen worden, 


eintragen zu laſſen. i a 1 
Koͤnigl. Preuß. Ober: Landesgericht von Schleſten. 
Schrien Glogauſchen Creiſes den 31ſten Juli 1816. uf den Antrag 
der Gläubiger des hieſigen Bauers Gottfried Reich ſoll deſſelden hieſelbſt belegene 
Bauernahrung, welche auf 1200 Rthlr. Courant abgefchägt worden, in Termino 
den gten November 1816. oͤffentlich an den Meiſtbiethenden gegen baare Bezahlun 
in Courant verkauft werden. Beſitz und zahlungstänige Kaufluſtige haben fi 
deshalb an gedachtem Tage früh um 10 Uhr auf dem hleſigen herrſchaftl, Schloſſe 
zur Abgabe ihres Geboths ee unterfchriehenen Gerichtsamte zu melden, und 
es hat der Meiſt⸗ und Beſtbiethende von ihnen den Zuſchlag der ſubhaſtirten Bauer⸗ 
nahrung nach erfolgter Einwilligung der Reichſchen Ereditoren zu erwarten. Zu⸗ 
gleich werden alle bis jetzt noch unbekannten Glaͤubiger des Gottfried Reich aufge⸗ 
fordert, ihre etwanigen Forderungen ſpaͤteſtens in gedachten Termine dem Gerichts⸗ 
amte anzuzeigen und folche gehörig zu beſcheinigen; widrigenfalls fie damit pu aͤclu⸗ 
dirt und wegen ihrer Befriedigung blos an die etwa übrig verbleibenden Kaufgel⸗ 


der werden angewieſen werden. . 91 
Das Gerichtsamt zu Schrlen. - 
Grünberg den zten September 1816. Schulden halber ſoll das, dem 
Bauer Gottlieb Keſſel gehörige, ſub Mo. 9. zu Miltzig delegenen Bauergut cum ap⸗ 
pertinentlis, welches auf 525 Rthlr. 10 for. Cour. raxirt worden, in dem einzigen 
und peremtoriſchen Termine, den 15. November d. J., Vormittags um 8 Uhr auf 
dem Schloſſe zu Saabor in dem gewoͤhnlichenGerichtszimmer Öffentlich an den melſt⸗ 
und deſtbiethenden, deſitz⸗ und zahlungslähigen Käufer verkauft werden. Kauf⸗ 
luſtige werden daher hiermit eingeladen, ſich in dieſem Termind einzuſinden und zu 
gewaͤrtigen, daß, wenn nicht beſondere Umſtaͤnde eintreten, an den Meiſtbiethen⸗ 
den der Zuſchlag erfolgen und auf nachberige Gebothe nicht weiter reſlectirt werden 
wird. Zugleich werden alle bis jetzt unbekannte Exeditores des Bauern Keſſel biers 
durch Öffenelich vorgeladen, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Forderungen zu 
liquidiren und zu juſtificiren, wenn fie nicht ge waͤrnigen wollen, daß ſie mit ihrem 
Forderungen an die Maſſe werden praͤcludirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen 


auferlegt werden wird. i . ee 
auferlegt w Das Gerichts amt der hochprinzlich Earolath / Herrſchaft — 2 
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SGerichtlch conſtrmirte Kaufcontracte. 1 

4 Freyburg den iten September 1816. Bei dem 6 5 

zu Wuͤſtewaltersdorf ſind feit einem * Jahre folgende Kät * Lahner, 5 
und beſtaͤtiget worden: l 

1. Gottlieb Roͤsners, um Ebriſttan Neumanns Haus, bro 208 Heilt. 

** Gottlieb Neumanns Kauf, um George Gebauetrs Freſgarten, bro 
1100 Rtlr. i 
3. Ernſt Thiels Kauf, um George Mieſels Wieſe, pro 300 Rüüir. 

4 Goitfried Billers Kauf, um Leupolds Freigarten, pro 140 Nele. 

5. Gottfried Schuberts Kauf, um Billers Freigarten, pro 130 Rtlr. 

6. Getiftied Willners Kauf, um Schuberts Freigarten, pro 200 Rer. 

7. Gottfried] Uebans Kauf, um Chliſtoph Bergers Sreigarten „ bie 


300 de: 
8. Gortlieb Nifätes Kauf, um Gottlieb Neumanns Haus, pro 390 


Ru” 

1 . Cart Willhelm e Kauf, um George 1 Haus, pro 

282 Re 

Reuß en dorf den Aten October 18 16. Vom sten: July wa 

an, 95 ſolgende Kaufe verlaubart und confirmitt worden — 

Kauf, Gotilieb Kellers, um Kobets Freihaus, pro 700 Nil. a 

, Dau Koberts, um Kellets Haus, pro 300 Rtlr. 

„Gotilob Taͤubers, um Kattjes Bauergutb, pro 900 Kies 

Cat kLangers Kauf, um ſeliſes Vaters Haus, pro 40 Nile: 

Gottlieb Schmidt, um Schobers Fteibaus, pro 140 Rilke. 

„Gottlob Scholzes, um George Scholz Freigarten, pro 250 Rur. 

Gottlieb Alters, um Boͤhms Freihaus, pro 340 Mile.) . 
„Franz Voͤlkels, um Gotelſeb Alters Haus, pro 165 Nele - 
„Jof Hauckes, um Chriſtian Roſemanns Haus, pro 380 Rilr. 
Sprottau den g9ten September 18 16. Das Koͤnigl. Ste 

3 bat nachſtebende Kauf⸗Contracte confirmirt und Fundosradirt. f 


e eee 


Kauf des Schmidt Klauſt, aum den Beuchmanoſchen Erben Acker, 7 


wat 502 tilt. 
e, Beh 64 rilr. 
3. Kauf des Schmidt Klauſt jun, um das vormals an Scher Kun N 


au tige Wohnhaus, Werth Zaorıle. -.- 
ngeb N teen Erbiſch um das Weber Schteherſche Wohn, 


4 
baus, Werth 650 ul: Neo. 82. 
8. 


Des Schmidt Klauſes Kauf, um da Sruchmanufchen Eiben Schw 1 7 
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5. Hypotheken⸗ Schein ſuͤr den Schmidt Fechner, über das von Ende⸗ 
sche brauberechtigte Erbenhous, Wetth 495 rülr. Nro. 160. 
6. Hypotbekenſchein für die Sommerſche Erben, über das väterliche 
brauberechtigte Wohnhaus, Werth 8 80 rtir., 

7. Kauf der Stricker Winwe Krauſe, um das Kuttenſche brauberech⸗ 
tigte Erbenbaus, Werih 750 tele. . 

9. Kauf des Bürgers Salomon Blumberg, um das Sommerfche brau⸗ 
berechtige Erbenhaus, Nro. 24. Werth 1262 lr. 

9. Kauf des Schupmacher Ferdinand Bruchwann, um dis Tuchma⸗ 
cher Weigelſche brauberechtigte Haus Nro. 94., Werth 320 rtlr. 

10. Kauf des Koch Stuͤtzer, um das von dem Herrn Kaufmann 
Knothe erkaufte Geſellſchaftshaus, Nro. 107. Werth 6050 eılr. 

11. Kauf des Kaufmann Emanuel Gurke, um die vaͤterliche Wald⸗ 
wieſe, Werth 85 rtlr. 


14. Kauf des Tuchkaufmann Höhne, um das vormals dem Herrn N 
Reglerungs Rath von Wrochem sugepörige brauberechtigte Wohutaus 


Nro. 1. Werth 1475 rilr. . 
13. Kauf der Frau Dorothea Galle, geb. Mattini, um das vaͤ⸗ 

terliche Ackerſtuͤck, der Riemer Berg genannt, Werth 400 rtir. 

14. Kauf des Goithelf Martini, um das vaͤterliche Wohnhaus, 
Werth 700 rilt. 

15. Kauf des Martini, um das vaͤterliche Helderhaus, Werth 130 Nile. 

16. Des Martini Kauf, um die Hälfte Lohmuͤhle, Kaufpreiß 200 rtir. 

17. Kauf des Gottheif Martini, um das rage Ackerſtuͤck hinter 
dem Fiſchern, Werth 170 tr. 

18. Des Martini Kauf, um das von feinem Voter ererbtes Helder 
Wieſel, Werth 100 Rtle. 
19. Kauf des Meblbaͤndler tenden, um das Uumerſche Wohnhaus, 
Werth 400 ttir. 


20. Kauf des Bauer George Friedrich Sauermann zu Wachsdorf, um f 


die muͤtterliche Bauernahrung, Werth 600 rtr. 


21. Kauf der Maria Dorothea Dittmann zu Sagumiſch Küpper, um 


die vaͤterliche Haͤuslerſtelle, Werth 200 rtlr. 
22. Kauf des Bauer George Friedrich Muͤller zu Küpper, um das von 
feiner Mutter and Geſchwiſtern erfaufte Guth, Werth 300 eite 


23. Kauf des Dreſchgaͤrtner Chriſtian Heinrich zu Hertwigswaldau, 15 


über die von feinen Geſchwiſtern erkaufte Gaͤrinerſtelle, Werth 284 rilr. 
22 fgl, 42 dr. 


24. 
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24. Kauf des Häusler Gottlieb Sucker zu Hertwigswaldau, um die 
von dem Ignatz Hollſteinſchen Creditoren, um roo rtlr. erkaufte Haͤuslerſtelle. 
25. Kauf des Rathskeller⸗Paͤchters Berndt, um das Fleiſcher dehmann⸗ 
ſche braubetechtigte Wohnhaus Nro 85. Werth 1950 tilt. 
26. Kauf des Kaufmann Guͤrke, um die ſogenannte Marder wieſe, 
Werth 300 tılr. 2 ß . 
Hainau den ıflen October 1816. Verzeichniß der Beſitzveraͤnde⸗ 
rungen: . N a 5 
A. zu Wildſchuͤtz. 1. Kauf des Johann George Scholz, um di 
Freihaͤusler Nahrung No. 12. zu Ober Wildſchuͤtz, für 700 rtlr. \ 
2. Des Gottfried Gottſchling, um das Freibauerguth No. 3., zu 
Nieder⸗Wildſchuͤtz, für 3800 Fiir. 5 
3. Des Samuel Jungfer, um die Freiſtelle No. 25 zu Nieder⸗Wild⸗ 
ſchͤͤtz, für 200 rtlr. e 0 142 
4 Der Anne Roſine' verehl. Wieſenhuͤtter, geb. Zwilling, um das 
Haus No. 26. zu Nieder⸗Wildſchüͤtz, für 65 rtr. 21 fgl. 57 dr. 
35. Der Anne Roſine verehl. Wieſenhuͤtter geb. Zwilling, um das 
Haus No. 30., für 132 rtlr. zu Nieder, Wildſchuͤtz. f 
6. Des Johann Ehrenfried Großknecht, um das Bauerguth No. 2. 
zu Nieder⸗Wildſchütz, für 2200 rtlr. 117192 
B. zu Gaſſendorf. 7. Kauf des Johann Gottlob Freyberg, um die 
Dreſchgärtnerſtelle No. 17. für 120 rtlr. f 8 
C. zu Nieder- Lobendau. 8. Kauf des Johann Gottlieb Lorenz, 
um die Dreſchgaͤrtner- Nahrung No 68., um 400 rtlt. 
9. Des Johaun Gottlob Anders, um die Haͤulerſtelle No. 74. für 
90 rtlr. e er 
D. zu Giersdorff 10. Kauf des Johann Gottlieb Fiſcher, um 
die Dreſchgaͤrtnerſtelle No. 8., für go rtlr. ö 
11. Des Müller Chriſtoph Hoffmann, um die Ober⸗Muͤhle No. 21% 
für 520 tele. 19 8079 f 
132. Adjudicatoria der Nieder⸗Muͤhle No. 22. an den Müller Car! 
Schubert, fur a 100 tele. 1 
13. Kauf des Carl Gottlieb Beyer, um das Angerhaus No, rt. 
für 30 rtr. SE Be IR 
i 14. Des Johann Friedrich Fiſcher, um die Dreſchgaͤrtner Nahrung 
No. 9., für 225 vie. e ö g 
135g Des Gottfried Fiſcher, um das Angerhaus No, 12., für 100 
le. n x 2% . 2 Yan 70 N 


* 5 2 
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16. Des George griedrich Berger, um die Breipdudter- 7 
No. ae für 190 rtlr. 
zu Schierau. Kauf des Johann prätſch, um die Mühle No. 9•, 
für ie rtlr. 
F. zu Mittel: Lobendau. 18. Kauf des Johann. Gottlieb Lindner, | 
um die Kreiyäusfer- Nahrung No. 19. für 200 rtlr. 
8. Nieder⸗Adelsdorff. 19. Kauf des Jeremias Geisler, um die 
Freiſtelle No. 44., für 400 rtlr. 
II. Neu: Schweins 20. Kauf des Johann. George Fiebig, um 
die Stelle Ro 25. für 110 zile. 
> Des Gottfried Roͤnſch, um die Stelle No. 6, für 300 rtlr. 
I. zu Ulbersdorff. 22. Kauf des Johann, Gottlob Stillig, um die ) 
Häuslerſtene No. 1, fuͤr 30 rtlr. | 
K. zu Ober: Brockendorff. 23. Kauf des George Friedrich Auſt, 
um das Angerhaus No. 2., für 49 rtlr. 0 
L. Ober⸗ Nieder: Leyſersdorff. 24 Kauf des Carl Wichrich Bren⸗ 
del, um die Stelle No. 29, für 1200 rtlr. 
1 Des Johann Sastiaieh: Keurad, um die Stelle No. 3.5 für 
200 rtlx. 
Ben Des Gottlieb Stoll, um die Dreſchgärtnerſtele No 28. wi 
o/rtie 
65 27. Des George Friedrich Scholz, um das No. 12, für 85 rtlr. 
28. Des. Johann Gottlieb Glauer, um das Haus No. Ir, für 
215; ztlt.. 
29. Des Johann Gottlieb e um die Stelle No. J PR für 
220 rxtlr. 
30, Des Gottlieb Neumann, um das Angerhaus no. 27. für 130 


tir · 
23% Des Carl Gottlieb Erner, um die Stelle no. 3. für 218 itlr. 


2 Des, Sehen Gafpar ei um 2 Angerhaus no. 20 für 


154 rtlr. 

Juͤngling, Juſt. f 
Feſtenberg bem Sten Auguſt 1816. Des von dem verſtorbe⸗ 
nen Züchnermeiſter Gruhn nachgelaſſene Haus ſub no. 219 hieſelbſt, iſt 
feiner hinterlaſſenen Wittwe Maria Magdalena Gruhn, für 160 rtlr vers 
reicht, und die Confirmation von hieſigem Königl. Stadtgericht dato gs 
we worden. 
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Sonnabends den 26. October 1816. 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. ꝛc. 
8 allergnaͤdigſten Special⸗Befehl. | 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XLIII. 52 


i Citatio Creditorum. 55 

8 Breslau den roten April 1816. Denen unbekannten Gläubigern incl. 
der Militärperfonen des den asſten Februar 1813. hieſelbſt verſtorb nen Kauſmann 
und Galanterie Händlers Johann Eenſt Weniger, welche an deſſen in einem baa⸗ 
ren Du poſital-Beſtonde per 315 Rthlr. 4 gr. 92 pf. Cour., einer Obligation des 
Amortlſattions⸗Fonds per 110 Rthlr. nebft Zinſen a 43 pro Cent feit Oſtern 1814. 
einer dergleichen Odligatton Über verſeſſene Zinfen bis Oſtern 1814; über 70 Rtbl., 
und in dem im Inventarlo ſpeciſicirten illiqulden und zweifelhaften Actlvis deſte⸗ 
henden Nachlaß, worüber per Deer tum vom. ıgten September 1813. formeller 
Concurs eröffnet. worden, irgend einen rechtlichen Anſpruch zu haben vermelnen, 
wird hier durch Öffentlich dekannt gemacht, wie wir Terminum zur Liquidation ih⸗ 


rer etwanigen Forderungen binnen 3 Monaten und zwar fpätefleus auf den 9. No⸗ 


vember e. Vormittags um so Uhr vor dem hierzu ernannten Deputato, Heeren 
Juſtizratb Borowsky, peremtorte anderaumt baden. Es werden daher dleſelben 

hiermit Öffentlich vorgeladen, ſich in dieſem Dermino an unſerer gewöhnlichen Ges 
richtöftelle entweder in Per ſon oder durch zufäßige Bevollmächtigte, wozu ihnen in 
Ermangelung einiger Bekanntſchaft unter den hieſigen Rechtsfrtunden die Herren 


Juſtizcommiſſarli Pfendſack und Muller jun. vorgeſchlagen werden, ohnfehlbar ein⸗ 


„ 


zufinden und darin ihre Forderungen gehörig zu liqutdiren und zu jufifietren; bey 
Ihrem Auſſendleiden aber, oder unterlaſſener Geſtellung eines Bevollmaͤchtigten zu 
gewärtigen, daß fie mit allen thren Forderungen an die Johann Ernſt Weniger⸗ 
che Maſſe praͤcludirt und ihnen damit gegen die ubrigen Glaͤubiger ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt werden wird. b R 

5 Koͤnigl. Gericht der Stadt. 


x a. Citationes Edidtales. 

Breslau den 16. Auguſt 1816. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober⸗ welcher e 80 wird auf Antrag des Officii fisci der Ignatz Blaſchke aus Nipv⸗ 
vern, welcher ch vor mehrern Fahzen heimlich eni fernt und ſeitdem der den Canton⸗ 
Repiſionen nicht geſtellt hat, zur Ruͤckkehr binnen 12 Wochen in die Königl. Preuß. 
Lande hierdurch aufgefordert; und da zu feiner Verantwortung bierüber ein Ter⸗ 
min auf den zoſten December c. a. Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober Landes⸗ 
gerichts⸗Auscultatar Koll anberaumt worden, zu ſelbinem auf das hieſiue Ober⸗ 
Landesgerichte⸗ H us vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht er⸗ 
ſchelnen, auch nicht wenigſtens ſchriſtlich ſich melden; ſo wird gegen ihn als einen, 
am ſich dem Kriegsdlenſt zu entziehen,, Ausgettetenen verfahren, und unser 

sation. 
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cation ſetueb gegenwärtigen ols auch künfeig them etwa zufallen den Vermtsgens zum 
))VVVVVVWV 


t ke a 3 ELTA 
Königl. Preuß. Ober⸗Landesgerlcht von Schleſten. Ne 


Sreslau den 46. Auguſt 1816. Von Selten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Oder Landesgerichts wird auf Antrag des Offieit fisci der Cantoniſt Hans Chriſtoph 
Saliſch aus Guckerwitz, welcher ſich vor mehrern Jahren heimlich) entfernt und ſelt⸗ 

dem bey den Canton Reviſtouen nicht geſtellt hat, zur Rückkehr bianen 12 Wo⸗ 
chen in die Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu feiner Vers 
antwortung hierüber ein Termin auf den zoſten December c. 8. Voemiktags um 
10 Uhr vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Auscultator Pfützner auberaumt worden, 
zu ſelbigem auf das hieſige Ober⸗ Landesgerichtshaus vorgeladen. Sollte Bellag⸗ 
ter in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden, 
fo wird gegen ibn als einen, um ſich dem Kriegsdienſi zu entziehen, Al getres 
tenen verfahren, und anf. Eonfiscation feines gegenwärtigen, als auch künftig 
ihm etwa zufallenden Vermoͤgens zum Beſten des Fisci erkannt werden, e 
\ ‚Königl. Preuß. :Dber s fandedgericht von Schleften. 
Breslau den 16. Apguſt' ng 16. Von Seiten des unterzeichneten Könläl. 
Ober Landesgerichts wird auf Antrag des Dfficii fisei der Cantoniſt n 
fried Wengler aus Conradswaldau, welcher vor mehrern Jahren ausgewandert iſt 
und ſeitdemn bey den Canton⸗Reviſtonen ſich nicht geſtellt hat, zur Rückkehr binnen 
12 Wochen in die ea „ fi euere ann da aufene er⸗ 
antwortung hierüber ein Termin auf den 31. Deceinber c. a. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Ober Landes gerichts⸗Ausculkatof Pfitzner anbecdaei Ken dee We 
auf tas hleſige Ober ⸗Fandesgerlchts⸗Haus vorgeladen. Soute Beklagter in dieſem 
Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſich ſchriftlich melden; ſo wird ge⸗ 
gen ihn als einen, um ſich dem Kriegs dienſt zu entziehen, Aus getretenen verfah⸗ 
ren; und auf Confiscotion feines gegenwärtigen als auch künftig (kin etwa zufal⸗ 
lenden Vermoͤgens zum Beſten des ıec erkannt werden 8, 
X snigt. Preuß. Ober⸗Landesgerſcht von Schleſen. 

Breslau den gten September 1816. Von Seiten des unterzeichneten: 
Königl. Ober» Landesgerichts wird auf Antrag des Officii fisci der Cautoniſt Kürſch⸗ 
ner Gottlieb Franke aus Fürſtenau, welcher ſich vor mehrern Jahren entfernt und 
ſeltdem bey den Canton⸗Revlſtonen nicht geſtellt hat, zur Ruͤckkehr binnen 6 Mo⸗ 
naten in die Koͤnlgl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert; und da zu feiner Ver⸗ 
antwortung hieruͤber ein Termin auf den 5ten April 1817. N nm 10 Uhr 
vor dem Oder⸗Landesgerichts⸗Auscultator Groth anberaumt worden, zu ſelbigem 
auf das hieſige Ober⸗Landesgerichts⸗Haus vorgeladen. Sohte Beklagter in die⸗ 
ſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchtftlich ſich melden; fo wird 
gegen ihn als elnen, um ſich vem Krlegsdtenſt zu entziehen, Ausgetretenen verſah⸗ 
ren, und auf Conſigcatlon feines gegenwärtigen, als auch Künftig ihm etwa u ⸗ 
fallenden Vermoͤgens zum Beſten des Fisci erkannt werden. Is Aut” 

Neönigl. Preuß. Ober Landesgericht, von Schleſien. 

) Brestan den 9. Auguſt 1816. Von Selten des unterzeichneten Könfgl, ° 
Ober⸗Landesgerichts wird auf Antrag des Dffteit fisei der Setlergeſeue Ernſt Neun⸗ 
gebauer aus Frankeuſtein, weſcher vor 4 Jahren ausgewandert If, und ſeitdem 
dey den Canton⸗Reviſtonen ſich nicht geſtellt hat, zur Ruͤckkehr binnen 12 Wochen in 
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bie Königl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert; und da zu. feiner Veranttworlung⸗ 
hierüber ein Termin auf den 18. Januar f. a. Vormittags um to Uhr vor dem Ober⸗ 
Landesgerichts Auscultator Rhode anberaumt worden, zu ſelbigenr auf das 
hleſige Oder⸗Landesgetichis⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Ter⸗ 
mine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftſich ſich melden, fo wird ge⸗ 
gen ihn als einen, um ſich dem Kriegsdieng zu entzieben, Ausgetretenen verfab⸗ 
ten, und auf Conſie cation ſeines gegenwartigen als auch künftig ihm etwa Zus 
fallenden Vermoͤgens zum Beflen des Fisci erkannt werden. 8 88 
* Koͤnigl. Preuß. Ober⸗kandesgericht von Schleſten 
Ai Breslau den gten Aprık 1816. Vor das hieſige Koͤntgl. Stadtgericht 
und den von demſelden authoriſirten Liquidatlons⸗Commiſſarlo, Herrn Junſtizrath 
Borowsko, werden nach nunmehro erſolgter Wiedergufhedung der durch die Ver⸗ 
erdnung vom goften Jult 1842. verfügten Suspenſion der das Mllltaͤr angehenden 
Prozeſſe alle und jede Miſitaͤrperſonen, denen dieſe Verordnung bisher zu ſtotten 
gekommen, weiche on das auf den Grund eines gerichtlich geſchloſſenen Verglelchs 
wiederum frey gegebene Vermögen des Kaufmann Carl Peukert jun, irgend einen 
rechisguͤltigen Auſoruch zu haben vermelnen, hierdurch vorgeladen, vom 19. Au⸗ 
aguſt c. an gerechnet, binnen 3 Monaten, fpätefieng aber in dem auf den 19. No⸗ 
vember c. Vormittags um 11 Uhr anſtehenden Termind liquidatlonis peremtorie 
ihre Forderung an den Kaufmann Carl Peukert jun. entweder in Perſon oder durch 
einen zuläßigen und mit hinrelchender rn verſehenen Mandatarium an⸗ 
zugeden, die Dokumente und ubrigen Bewelsmitter, womit fie die Wahrbelt und 
Richtigkeit ihrer Anſpruͤche zu erwelſen gedenken, in Originallbus vorzulegen, das 
Nothige zum Protokoll anzuzeigen nad alsdenn das Weltere zu gewaͤrtigen; wogegen 
ſte bey ihrem Auſſenbleiden und unterlaſſener Anmeldung ihrer Anſpruͤche zu erwar⸗ 
ten baden, daß fie mit allen ihren Forderungen an den mehrgenannten Kaufmann 
Peukert jun, praclat irt und ihnen deshalb wider die übrigen Gläubiger ein immer⸗ 
wäßhrendes Stzülſchweigen auferlegt werden wird. Uebrigens werden denjenigen 
Gläubigern, welche durch geſetzliche Urſachen an dem perſoͤnlichen Erſcheinen gehindert 
werden und denen es an Bekaantſchaft unter den hleſtgen Rechtsſrennden fehlt, die 
Juigcommtſſaril Herren Riedel und Stadtratd Micke angewieſen, pon denen fe 
ſich einen zu wahlen und mit Vollmacht und Information zu verſeben haben. 
Breslau den green April 1816. Vor das hleſige Koͤnigl. Stadtgericht 
und den von demſelben authorifirten eee Herrn Juſtizrathe 
Pohl, werden dey der geſchehenen Wiederaufhebung des Sus penſtonsedicts der 
das Militär angehen den Prozeſſe aße Diejenigen Militärpirſonen, denen dieſes Ediet 
zeither zu ſtotten gekommen, und welche an das in Ceidam verfallene Vermoͤgen 
des hleſigen Kaufmanns Joachim Friedrich Froboͤß irgend einen rechtsguͤltigen un⸗ 
pruch zu haben dermeinen, blerburch vorgeladen, vom ı9ten Auguſt c. an gerech⸗ 
net, binnen 3 Monaten, fodtefteng aber in dem auf den goſſen November c. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr anſlebenden Termine liguidattonis perenitorio ibre Forderung 
au den Cridarium entweder in Verſon oder durch einen zuläßigen und mir hlucet⸗ 
chender Information verſehenen Mandatarlum anzumelden, den Betrag und die 
Art ihrer Forderung amſtändlich anzugeben, die Dokumente, Brisfihaftin und 
Aorigen Beweismittel, womit fie die ahrheit und Richtinkeit ihrer An prüche zu 
erweiſen gedenken, in Originalidus vorzulegen, das Noͤthige zum Protokoll anzu⸗ 
8 £ Leck Er: * 70 an 22 zeigen 25 
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eigen und alsdenn dle gefegmäßige Anſetzung in dem Claſſiſſeatlonsurtel zu gewaͤr⸗ 
tigen; wogegen fie bey ihrem Ausbleiben und unterlaſſener Anmeldung ihrer Anz 
ſpruͤche zu erwarten „aden, daß fie mit allen ihren Forderungen an die Schulden⸗ 
maſſe des Kaufmann Froboͤß praͤcludirt und ihnen des hald wider die Übrigen Gläu⸗ 
biger ein immerwaͤhrendes Stillſchwetgen aufetlegt werden wird. Uebrigens wer⸗ 
den denjenigen, welche durch geſetzliche Urſachen an dem perfönlichen Erſcheinen ges 
bindert werden, und denen es an Bekanntſchaft unter den hleſigen Rechtsfreunden 
fehlt, die Juſtizcommiſſarit Herzen Pfendſack und Klettke angewieſen, von denen 
fie ſich einen zu wählen und mit Vollmacht und Information zu verſehen haben. 
. Breslan den zten May 1816. Vor das hieſige Koͤnigl. Stadtgericht 
und den von demſelben authoriſirten Liguldations⸗Commiſſario, Herrn Juſliſrath 
Borowsky, werden bey der eingetretenen Wiederaufhebung der Suspenſton der 
das Militär angehenden Prozeſſe nunmehro alle etwan noch unbekannten Eredito⸗ 
res und die darunter befindlichen Militaͤrperſonen, welche an das unter gerichtli⸗ 
cher Sperre befindlich geweſene Vermoͤgen des hieſigen Cattun⸗Fahrikanken Jhig 
Meyer Liegnitzer, welches demſelben jedoch zu Folge eines zwiſchen ihm und feinen 
Glaͤubigern unterm 24 — zoſten Juni 1806. gerichtlich abgeſchloſſenen Vergleichs 
wiederum frey gegeben worden, oder an bie zu Deckung der etwanſgen Anforderun⸗ 
gen im ſtadtgerichtlichen Deponito befindliche Caution von 10% Rthlr. irgend eis 
nen rechtsguͤltigen Anſpruch zu haben vermelnen, hierdurch vorgeladen, vom 
igten Auguſt c. an gerechnet, binnen 3 Monaten, ſpaͤteſteus aber in dem auf den 
ı9ten November c. Vormittags um i uhr anſtehenden Termino liquidationts pe⸗ 
remtorto ihre Forderung an den Fabtſkant Lieguttzer entweder in Perſon oder durch 
einen zuläßigen und mit hinreichender Juformatſon verſehenen Mandatarlum ans 
zumelden, den Betrag und die Axt ihrer Forderung umſtaͤndlich anzugeben, die 
Dokumente, Brlefſchaften und übtigen Beweismittel, womit fie die Wahrheit und 
Richtigkeit ihrer Anſpruͤche zu erweiſen gedenken, in Originalibus vorzulegen, das 
Moͤthige zum Protokoll anzuzeigen und alsdeng das Weitere zu gewaͤrtigen; woge⸗ 
gen fie bey ihrem Ausbleiben und unterlaſſener Anmeldung ihrer Anſprüche zu ers 
warten haben, daß ſie mit allen ihren Forderungen an das Vermoͤgen des Fabri⸗ 
kant Liegnitzer oder die deshalb deponlete Caution präcludirt und ihnen deshalb 
wider die übrigen Gläubiger ein mmerwaͤhrendes Stillſchweigen auferlegt werden 
wird. Uebrigens werden denjenigen Gläudigern, welche durch Entfernung an dem 
perſoͤnlichen Erſcheinen gehindert werden und denen es an Bekanntſchaft unter den 
hieſigen Rechtsfreunden fehlt, die Juſtizcommiſſarien Herren pfendſack und Stadt⸗ 
rath Micke angewieſen, von denen fie ſich einen zu wählen und mit Vollmacht und 
Information zu verſehen haben. a n 
Breslau den 24. July 1816. In Verfolg des nunmehro aufgehobenen Suſpen⸗ 
ſions⸗Edikts vom 30. July 1812. werden alle und jede Militait⸗Petſonen, welche an das 
Vermoͤgen und reſp. Kaufgelder fuͤr das Joer dee ſub No. 13 belegene Vauerguth pro 
4600 rthlr. des ehemaligen Bauergutbs⸗Boſſtzers Friedrich Willhelm Stiller zu Prifeiwip, 
worüber per Decretum vom 19. Map 1811. der Liquldatious⸗Prozeß erte worden, und 
denen in dem am 5. May 1813, publieitten Ercligkeits⸗Urtel ausdrücklich ibre Rechte vor⸗ 
behalten worden, hiermit offeutlich vorgeladen, in dem auf den 26. Nover. c. Vormittags 
um 9 Uhr praͤfigirten Llquidations⸗Termine hieſeloſt an gewoͤhnlſcher Gerichtsſtelle des un⸗ 
terzeichneten Königl. Gerichts entweder perſönlich oder dürch zuläßige Bevollmächtigte, wo⸗ 
zu ihnen in Ermangelung etwanig er Belauntſchaft unter den biefigen Rechts⸗Conſulenten 
die Juſtiz⸗Commiſſarſen Herrn Muller, Munzer, Nowas und Fuhrmann, an deren % 
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ſich wenden koͤnnen, vorgeſchlagen werden, zu erfheinen 0 
eh gebörig zu beſcheintgen und fondchft Das Weitere, im 9 ichterſcheinungsfalle aber ha⸗ 


en dieſelben zu gewärtigen: daß fie ihrer etwenigen Vorzug 


und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 


ihre Forderungen anzumelden, die⸗ 


ge Rechte für verluſtig erklart, 
efriedigumg der ſich gemeldeten 


101 Maſſe noch übrig geblieben ſeyn mochte, verwieſen werden würden. 

F Alge Geridt ad St. Eren weder anon 

2 Breslau den 3. October 1816. Der feit 10 Jahren abweſende ehema⸗ 
lige Mousquetjer Johann Horke aus dem kaſſerl. Oeſterreichſchen gebürtig, wird 


auf die von ſeiner Ehefrau Eliſabeth geb. Thomas 
dungsklage hiermit: Öffentlich" vorgeladen, ſich in 


wider ihn angebrachte Eheſchei⸗ 
dem zur Inſtruction der Sache 


auf den 16. Januar 1817. Vormittags um 10 Uhr anftehenden Termine vor dem 


* 


Herrn Referendar Seifert unterzeichneten Amte perſöͤnllch, oder durch einen mlt 
Vollmacht und Juformatkon verſehenen Mandatarius zu melden, bei ſeinem un⸗ 


1 


gehorſamen Außenbleiben aber zu gewärtigen, daß 


genommen werden ſoll, als 


an 


habe er ſeine gedachte Ehefrau böslicher Weiſe verlaſſen, wornächſt das Erkennt⸗ 


HB auf Trennung der Ehe abgefaßt, und derſelbe 
tet werden fol. 8 


für den ſchuldigen Theſt erach⸗ 


Stadt⸗ und Hoſpital⸗Landguͤteramt. 


Brieg den ꝛzſen Auguſt 1816. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗ 
5 ide ig 


Landes gericht werden auf Anſu 


des Offieialis fisci die entwichenen, enrollirten 


Cantoniſten Joſeph Kodalla aus Wolſſeledorf, Franz Latt aus Elguth, und As 


ten Fronober aus Glaͤſendorf dergeſtalt oͤffentlich vo 


rge 


Ba daß fie ſich innerhalb 


el 
ecember c. Vormittag um 9 Uhr auf dem gedach⸗ 


if Wochen und bis zum 10 Vor 
I Castel zericht vor, dem Drputisten, dem 
Schellen M. gef 


errn Ober ⸗Landesgerichtsrath 


ellen, von ihrer Entweichung Rede und Antwort geben und Ihre Zu⸗ 


rückkunft glaubhaft nachweiſen, im Fall ihres Ausbleibens aber gewaͤrtigen follen, 


daß fie ihres 8 ee en a a unG u liegenden Erbfehafz 
verluſtig erklärt, und ſolche dem Flsco zuerkannt werden ſellen. i 
Ain alen ae "sn 91. Preuß, Ober Landesgericht don Oberſchleſen. 


8 


) Beleg den iſſen Sctober 1810. Von dem unterzeichneten Königl. Ober⸗ 
abe dec wird auf Anſuchen des Officialis Fisch der aus Patſchkau gebürtige, 


entwichene enrollirte Cantonift Ignatz Wolff dergeſtalt öffentl. 
er ſich fünerhalb 12 Wochen und bis zum 9. Januar 1817. Vormittags um 9 Uhr 
a if dem gedachten Ober Landesgericht vor dem. Deputirten, 
gerichtsrarh Scheller II. geſtellen, von feiner Entweichu 


vorgeladen, daßf 


Herrn Ober⸗Landes⸗ 
Rede und Antwort ber 
er 


den, und feine Zntuͤckkunft glaubhaft nachweiſen, im Fall feines Ausbleibens a 

gewärtigen folk, daß er feines ſämmtlichen Vermögens und hiernaͤchſt noch zufal⸗ 

lenden Erbſchaften verluſtig erklärt, und ſolche dem Fisco zuerkaunt werden ſollen. 
1091 Königl. Preuß. Ober Landesgericht von Oberſchleſien. 

. Vorhaus bey Haynau den azſten September 1816. Ueber den Nachlaß 
und die Nahrungs⸗Kaufgelder des verfiorbenen Freyhaͤuslers Johann Chriſtoph 


Lange u Nleder⸗Relſſicht bey Samitz iſt der ersfchaftliche Liquidatlonsproſeß per 
Dep de hodlerno eröffnet: und der diesfallige Liquid atlonster in — 2. 


Sten December d. J. Vormittage Uhr anberaumt worden. Das; unterzeichnete 
. ladet daher -alle noch undekannte Erbſchaftsgläub ger zur Anmelde 63 


und Nachweiſung ihrer Forderungen mit der Warn 
von der Maſſe hlermit des vor. 


FR 


ung ihrer fonigen Abweiſung 


Das Gerichtsamt der Herrſchaft Vorhaus. 


Mattller, Juſit. 
ö Gleiwitz 
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aftet--Ioco 11. ein Eapital von 200 rthlr..für die Anne Eleonore verehl. Amts: Controlleur 


arla ein neues auszufertigen. Da indeß das Inſtrument von der B eit aß 
W zu Gunten eines Dritten hat disponiert e ſo u uf 304 1 
öffentliche Aufgebot dieſos Inſtruments zu veranlaſſen für nothig erachtet, und fordern dem 


für amorki⸗ 


ange ſetzten Termine entweder in Perſon oder durch einen mit geſetzlicher Vollmacht 0 
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uns a 1 
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gen wird, zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche an die Kanfınann Gieſelſche Nachlagittafle. 
zu liquiditen und bald mit ihren etwanigen Vorrechten zu beſcheluſgen, demmaͤchſt⸗ 
ober ihre Elaffificatlon zu gewaͤrtigen. Die Ausbleidenden bingegen werden übten‘, 
Vorrechte verluſlig erklärt und mit ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt wer⸗ 
den ; deren Vertheilung dann, ſoweit fie hinreicht, an die ſich gemeldeten Gfäabi⸗ 
ger erfolgen wir. 5 Das Koͤnigl. Preußiſche Stadtgericht. 
) Neiſſe den aten October 1816. Von Selten des Königl. Hofrichteramtes“ 
zu Neiſſe werden nach erfolgter Aufhebung des zeither beſtandenen Suſpenſtous⸗ 
Ediers vom 30. Juli 2612. alle diejenigen Militairperſonen, welche an das Ver⸗ 
mögen des zu Bielig bey Nelſſe verſtorbenen ehemaligen Friedlaͤnder Brauers Au⸗ 
ui Weber, woruͤber auf den Antrag der Wittwe Veronica. Weber geb. Kirſch⸗ 
ein unterm töten Juli 1814. der Concurs eröffnet worden iſt, aus irgend einem ! 
rechtlichen rechtlichen Grunde einige Auſprüche zu haben vermeinen; Rerdurch vor 
geladen, in dem vor dem Deputirten, Herrn Hofrichteramtsrath Görlich auf den 
Zoſten Januar 1817, Vormittags um 9 Uhr anberaumten Liquſdationstermine auf 
den Zimniern des unterzeichneten Gerichts perſoͤnkich oder durch einen geſetzlich zu⸗ 
laͤßigen Bevollmaͤchtigten, wozu ihnen bey etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter 
den hieſigen Juſtizcommiſſarjen, die Juſtizcommiſſarjen Elrves und Görlich in Vor⸗ 
ſchlag e an deren einen ſie ſich wenden konnen, zu erſcheinen, ihre 
dermeinten uſprüche anzugeben und durch Beweismittel zu nn ara ae Die 
Nichterſchelnenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß ſte mit ihren Auſprüchen an dle 
Concursmaſſe präcludirt, und ihnen gegen die übrigen. Gläubiger em ewiges Stils . 
ſchweigen auferlegt werdeir wird... NT, 

i as Möge Preuß. Hofrichterammt CO 
3 Nee a 1816. Da das unterm 6. Februar 1797, von dem 
Joh. George Dig aus Schönau an das 185 Stiftsamts⸗ Depoſitorium und die 


ze 


Gottlob Sſſigſche Bormundſchaft ausgeſtellte Schuld⸗Inſtrument über ein auf dem 
Bauergute No. g. zu Schönau Rabz, III. N. 4. eingetrugenes und bereits zurück⸗ 
gezahlfes Kapital per 218 Nthl. 17 ggr. 6 pf, nebſt dem ſtiftsamtuchen Conſeuſe 
wozu von demſelben Tage verlohren gegangen iſt; fo wird ſolches hiermit Öffentlich 
guſgebothen, und der etwannige unbekaunte zum Milltalr⸗ oder Clvilſtande gehoͤ⸗ 
rende Inhaber dieſes r deſſen Erben und Ceſſiouarien, 
fands⸗ und andern Brlefsinhaber vorgeladen, ſich dieſerhalb in der hieſigen 
Stifts⸗Gerichtsamts⸗Canzeley binnen 3 Monaten vom Tage der offentlichen Be⸗ 
kanntmachung dieſes Aufgeboths an ſpateſtens aber in Termino den 21. Januar 
1817. unter Production des mehrgedachten Fab zu melden und ſein ver 
meintliches Recht daran nachzuweiſen, widrigenfalls ſolches nach den geſetzlichen 
Vorſchriften amortiſirt, der Inhaber deſſelben mir ſelnen diesfällſgen ulordehen 
präcludirt und ihm ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wid. 
5 Koͤnigl. Preuß. Stiftsgerichtsa m. 
Getaufte, Copulirte und . e 18. bis 24. Oetober 1816. 
N f taufte. r BR 4 
Zu St. Eliſabeth. 1 Schloſſers Carl Gottlob August Helling D. Un: 
guſte koulſe Eleonbre. Des B. und Tiſchlers Johann Samuel Anders S. 
Johann Siegmund. Des Koͤnigl. Poſt⸗Schirtmeiſters Herrn Ernſt Das 


manget S. Angelus Ernſt. 2 


8 (39) 8 


Zu St. Moria Magdalena. Des B. und Coffetlers Herrn Gottlob Frledrich Sitte 
S Earl Friedrich Haunlbat. Des B. Kuͤrſchner und Gloͤckners zu St Ehrie 

ſtophori Chriſtian Theodor Härtel T. Caroline Henriette Dorothea. Des B. 

und Schuhmachers Johann Gottfried Pohl S. Johenn Carl Auguſt. Des 
B. Kauf: und Handelsmanns Herrn Samuel Ernſt Wolff S. Ern! Robert. 

Zu U. L. Fr. auf dem Sande. Des Königl. Univerſitaͤtsmalers und Bildergelletie⸗ 
Aufſehers Im Bidliothekgebaͤude hieſelbſt Hein Sodann Heinrich König T. 
Emilie Wilhelmine. 

Bey der evangel. reform. Gemeinde. Des B. uad ganlr Herrn W David | 
Thomas T. Agneſe Eliſabeth Mathilde. N 

Copulirte. f | 

gu St. Eliſabeth. Der B. und Glaſer Carl Joſeph Dichter mit Igfr. Ebarletie 
Schubert. Der B. und Fleiſchbauer Victor Radeſtock mit Jofr Helens Dos f 
rothea Tilgner. Der B. und Buͤttner Johann Chriſttan Wilhelm Soltner 
mit Igfr. Johanna Barbara Katſchacke. Der B. und Schneider Jonatg j 
Abend mit Igfr. Chriftiane Ellſabeth Juſtine Schneider. Der B. und Diſtil⸗ 
lateur Herr Jobann Gottlieb Reymann mit Igfr. Anna Roſino Schneider. 


Der B. und de Gottes Wubelm ue Safe. Caroline Dots | 
tea Sturm. 


Ju St. Maria Magdalena. Der B. und Schuhmacher Anton Stern mit Jose f 
Johanne Eliſabeth Hiller. Der Buchbinder und Königl. Regierungs⸗Acten⸗ 
Hefter Johann Chriſtian Gaͤdicke mit Frau Anne Roſine geb. Kruber verwit. 

Gaͤdicke. Der B. und Tuchmacher Johonn Gottlieb Pletſch mit Igfr. Johan- 

ne Eleonore Beate Koſchate. Der B. Maler und Laklrer Herr Johann Chri⸗ 

lan Eehmann mit gras Johanne Juliane geb. Muelſch verehl. geweſ lte 

Geſtorbene. f 

Zu St Maria Wigbalena. Der B. und Vaͤcker Gottlieb Benjamin Glößzer, ab 

40 J M. Der B. und Fleiſchbauer⸗Aelteſte Here Johann Sebaſtian Hey⸗ 

dad, alt 74 J. 12 T. Des B. und Fleiſchbauers Johann Heinrich Auguſt 
Hanf T. Pauline Tugendreich, alt 5 J. 11 M. Des Koͤnigl. Banco und 

Wechſel⸗Senſals Herrn Ftiedrich Emanuel Klein S Eonis, alt 8 J. 

E St Barbara. Des B und Schneiders Heinrich bauer Ehefe Ehriſſtone eis 
nore geb. Forſt, alt 52 J 7M Des B. und Fiſchers Samuel Gore 

Dolzbammer S. Samuel Gottlieb, alt 1 J. 6 M. 

Zu St Salvator. Des B. und r Johann Gottfried Fleckner T. Johan 
na Carolina alt 7 M. 


Zu St. Chriſtophorl. Der B. und Seite en Davis Mahl, alt 2290 11 M. 4. 
* „ A Wente ge 
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zu Nro. XLIII. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes = 
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N Zu verkaufen. 
Breslau den ı7ten October 1816. Die an einigen Wieſen⸗Graben des 


der hieſigen Stadt gehoͤrigen Guts Riemberg ſtehende ſchlagbare Erlen ſollen in 
zwey Abtheilungen durch kieitation auf dem Stamm verkauft werden. Der Ter⸗ 


min hiezu iſt auf den sten November d. J. Vormittags um 9 Uhr auf dem Vorwerk 


Vogtswalde bey Auras, in deſſen Nähe dieſe Erlen ſiehen, angeſetzt, wohin Kauf⸗ 
luſtige zur Abgabe ihres Gedoths eingeladen werden, und der Annehmlichſtbiethende 


den Zufchiag gewaͤrtigen kenn. Der Foͤrſter Arlt zu Riemberg wird das Holz und 


die Abthetlungen anweiſen, an den ſich Kaufluſtige, jedoch vor dem Licttationster⸗ 


min, wenden koͤnnen, well durch die Beſichtigung erſt im Termin ſelöſt das Gefchäfte 


zu lange aufgehalten werden würde. Die Bedingungen, ſo dieſer Licitation zum 


Grunde liegen, ſollen im Termin ſeldſt bekannt gemacht werden. 
ER Die ſtaͤdtiſche Forſt⸗ und Oekonomie⸗Deputation. 


Breslau den 17ten September 1816. Von Selten der Koͤnigl. Preuß. 


Juſtizamtes zu St. Vincenz wird die in Hundsfeld Oels ſchen Creiſes Nro. 21. be⸗ 


legene Anton Mendiſchſche Kieinbürgerfielle, aus den vorhandenen Wohn⸗ und 


Wirthſchaftsgebauden, einem Garten von 6 Morgen Feldacker beitehend, welche 


nach der magiſtratualiſch aufgenommenen Taxe auf, 71 Rthir. 12 fer. Courant 


ewuͤrdiget worden, auf den Antrag der Wittwe und Vormundſchaft Bebufs der 
uselnanderſetzung hiermit freywillig ſubhaſtirt und oͤffentlich feil gebothen; und 


es werden demnach Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige hiermit eingeladen, in dem dieſer⸗ 


halb peremtoriſch angeſetzten Piethungstermine den 17ten December Vormittags 
10 Uhr in hieſiger Amtskanzſey zu erſcheinen, ihr Geboth zu thun und demnäaͤchſt 


zu gewaͤrtigen, daß befagter Fur dus nach vorgaͤngiger Einwilligung der Erben dem 
Meifibierhenden zugeſchlagen, aut nachherige ſpater eingehende Gebothe aber nicht 


weiter Rückſicht genomwen werden wird. Die über den Fundum aufgenommene 

Taxe kann ſowohl bey dem Magiſtrat in Hundsfeld, als auch in hiefiger Canzley 
zu jeder ſchicklichen Zeit eingeſehen werden N 

KKaoͤnigl. Preuß Juſtizamt ad Sanctum Vincentium. 10 
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Nene 
schaftlichen Behoͤrde das zum Nachlaß der Farber⸗Witiewe Anna Eliſabeth Schmie⸗ 
der gehörige, mit Nro. 823 bezeichnete, auf der Hummer delegene Haus, wel⸗ 
ches a 5 pro Cent auf 3760 Rthlr., und a 6 pro Cent auf 3133 Rthlr. 8 gr. ges 
richtlich abgeſchaͤtzt worden, anderweittg ſub haſta geſtellt werden ſoll; ſo iſt hier⸗ 
zu der einzige Biethungstermin auf den 4ten November c. Vormittags um 10 Uhr 


anberaumt worden, wozu Kaufluſtige vor dem hierzu ernannten Commiſſarlo, Hrn. 


Juſtiz⸗ 


’ Brest au den zten € eptember 1816. Da ad Juſtantiam der vormund⸗ 


7 
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Juſtizrach Krauſe, zur Ablegung ihrer Gebothe att ke gewohnlichen oc 
OR ene vorgeladen werden. 
Das Koͤnigl. Gericht der Stadt. 
Brieg den sten Auguſt 1816. Da bey dem bleſigen Koͤntgl. Ober 


Landesgericht auf den Aulrag des Curators des Anton Graf o. Wengerskyſchen 
Concurſes die im Fuͤrſtenthume Ratibor und dem Ereife gleiches Namens bele⸗ 


‚genen Güter Ober⸗ und Nieder⸗Belck nebſt Zubehör an den Meiſtbietheuden fe 


geit Sanlden halber. verkauft werden fohleni, und die Biethungstermine auf 
x den arten November d. J., 

70 0 i den 26ſten Februar Kate und 

den 28ſten May 1817. 

Wbt Bormittage: um 9 Uhr auf dem büntgen Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht 

vor dem ernannien. Deputirten, dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Rath Blan⸗ 

kenſee, angeſetzt worden; ſo wird ſolches, und daß gedachte Guter nach der da⸗ 
von durch die oberſchleſiſche Landſchaft im Junt 1816. aufgenommenen Sub⸗ 

haſtattonstaxe, welche in der hieſigen Ober Landesgerichts“ Meziſerszer einge: 

een werden kann, auf 

7 Rihlr. 12 Apr. 92 d'. 


gewürdigt worden, den beftotcoigen Kaufluſtigen bekannt gemocht mit der Nach⸗ 
kicht, daß in letztern Biethungstermine, welcher peremtoriſch iſt, das Grund⸗ 
Rück dem Meiſtbiethenden unfehlbar zugeſchlagen und auf die etwa nachher ein⸗ 
kommenden Gebothe nicht weiter geachtet werden folle, daß aber der künftige 
‚Käufer verpflichtet ſeyn wird, von den auf den Gütern intabulirten Pfandorie⸗ 
en ein Quautum von 9030 Mebir. abzuloͤſen. Uebrigens werden diefe Güter 
e fe einzelne e haben, zuſammen verkauft werden. 
Koͤnigl. Preuß, Ober: Landesgericht von Oberſchleſten. 
2 . „Brieg den töten Fedruar 1816. Da bey dem bieſigen Königl. Ober⸗ 
eerdelg ric auf Anſuchen der v. Waldanfden Eheleute das im Fürſtenthum Op⸗ 
„ pein und deſſen Toſter Creiſes belegene Rittergut Grzibd witz nebſt Zubehör an den 
Meiſtbiethenden öffentlich Schulden halber verkauft werden ſol, und die. Dies 
thungstermine auf den aſten Juli c., den 7ten October c., und beſonders den 
76 dam Januar agi. jedesmal Vormittags um 9 Uhr auf dem hteſigen Königl. Ober⸗ 
ndesgericht vor dem ernannten Deputirten, dem Herrn Ober⸗kandesgerichtsrath 
Schulenburg, angeſetzt worden; ſo wird ſolchecz, und daß gedachtes Rittergut nach 
der davon durch die oberſchleſiſche Land ſchaft aufgenommenen Tape, Kara, in der 
; Niefigen pber⸗ Landesgerichts e werden kaun auf 
14.664 Rihlr. 15 hr. 
‚sgenürbiget: worden NR beſſtzfuͤhtgen Kaufunigen bekannt wemachs, mit der Nach · 
richt, daß im letzten Biethungstermine, welcher peremtoriſch iſt, das Grund uͤck 
dem Bebache nit we ee nf Schiene N eiukommeu⸗ 
ai ee Gebothe nicht weiter geachtet werden 
a Hs ERBE Koͤ 0 0 Preuß ber, Ban desgtricht von Obertc een. 5 


vhs Glo gau dan 3 fſten Full 1816. Von dem unterzeichneten Ober⸗gaudes⸗ | 


jericht wird öffentlich bekannt Femacht, daß das im Fürſtenthum Liegnitz und defs 

5 6 mir fe Creiſe zu Erbrecht gelegene, von dem verflordenen e 

Da nachgelaſſene Gut Baudmannsdorf, deſſen Werth a 5 peo Cent im Jahr 
BI 78 


* 


——— 


8 


aul bie nachher einkommenden Gedothe nicht we 


annehmlich Jahlenden erfolgen, und die Lölchung 


ſtratur nachgeſehen werden. ee 


1 1 


2 (f 


1771. aut a2, 044 Nthlr. 3 far. landſchaftlich veranſchlagt worden, gulf den Arttrag 
85 eee Bormünder zum Behuf der Thellang unter den Erben im liege 
der frentolffigen Subhaſtation verkauft werden ſoll. Alle deſitz, und zahlungsſählge 
Kaufluſtige werden daher aufgefordert, in Termino den 2öflen März 18.17. vor dein 
ernannten Deputato, Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Nath Schiller auf dem hie⸗ 
ſigen Schloß perſoͤnlich oder durch gerichtlich beglaubigte Speclal⸗Bevollmächllate 
zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und hiernächſt zu gewartigen, daß der Zus 
ſchlag, welcher jedoch immee von der Approbation des hieſigen Koͤnigl. Pe pillen⸗ 
Eodegii auf den von der Vormundſchaft darüber zu erſtattenden Bericht abhängig 
bleibt, an den Meift» und Beſtbiethenden erfolgen wird. Der erwähnte landſchaf:⸗ 
liche Anſchlag kann ubrigens jederzeit in der hleſigen Regtiſtratur eingeſehen werden. 
7 7 f Koͤnigl. ar Oder⸗Landesgericht von Niederſchleſten und 
ger 5 der Lauſitz. . 5 5 er 
Brise den zoften Juli 1816. Da bey dem hieſigen Koͤnigl. Oder⸗ ka 
desgericht auf Anſuchen der Rittmeiſter Ignatz v. Paczenskyſſchen Vormundſchaft 
dos im Fuͤrſtenthum Oppeln und deſſen Roſenderger Creiſe belegene Gut Seichwitz 
aten Antheils an den Meiſtdiethenden oͤffentlich Schulden halber verkauft werden 
ſoll und die Blethungstermine auf den 27ſten November d J., den agfen Februar 
1617., und beſonders den 23ſten May 1817. ſedesmal Vormittags um 9 Uhr auf 
dem hieſigen Koͤnigt. Ober⸗Landesgericht vor dem ernannten Deputirten, den Herrn 
Ober⸗Landesgerichts⸗Rath Göring, angeſetzt worden; ſo wird ſolches, und daß 
achtes Gut nach der davon Auch die oberſchleſiſche kandſchaft aufgenommen Taxe, 


welche in der hieſigen Ober⸗ Landesgerichts Negiſtratur eingeſehen werden kann, 


auf 10,359 Rihlr. 3 [gr. 4 N. gewürdiget worden den beſisfäbigen Kaufluſſigen 
bekannt gemacht, mit der Nachricht, daß im letztern Blethungstermine, welcher 
peremroriſch iſt, das Grundſtuͤck dem eee zugeſcklagen und 

| ter geachtet werden falle, und nach 
gerichtlicher Ertegung des Kauſſchilings die Löſchung fämmitlicher ſowohl eingetra⸗ 
geuem als auch leer ausgehenden Forderungen, und zwar letztere ohne Production 


der Inſtrumtente, 1 wird. 


Snigl: Preuß, Oder, Landesgericht von Oberſchleſſen. 
Oels den 2zſten Auguſt 1816. Das berzoglich Bran ſchmeig⸗Oelsſche 


d Förſtentbhums⸗ Gericht macht diermit offen kundig, daß die Suh haſfatlon der Frey⸗ 


fette des Jobann Friedrich Uttmann zu Ober⸗Nen⸗Schmollen zu verfügen befun, 
den worden. Es ladet demnach durch diefe öffentliche Aufforderung alle dieſenigen, 
welche gedachte Freyſtelle zu kaufen Willens und vermözend ſind, ein, in dem eins 
für allemal angeſetzten Termine den ı gten November g. c., weil nach Ablauf Dies 


2218 


8 dees Termins keine Gebothe, Ne mußten denn noch vor Eröffnung des Zuſch tags, 


Ertenmniſſis eingeben, mehr angenommen werden können, Vormittags um g Uhr 
A hieſtgem Sürfenthumß» Genc 1a er(ekl en mn ihre Betorpe- auf gidachtes 
Grundſtuͤck, weiches auf 288 Rthir. 10 far. 6 d'. zu s pro Cent gerechnet, abge⸗ 
ſchaͤst worden, vor dem Deputisten des Grub, Heren Lammercach Tholdeim, 
zum Pretetoll lu geben, wokauf ſodann der aurhtag ag den Welſchlethenden und 

ig der eingetcagenen ſeer ausge. 
henden Forderungen verfügt werden wird. Die Tore ſelbſt kann in Hiefiger Regl⸗ 


Sram 


2. 0 3944.) @ 


Frankenſteln den azſten Juni 1816. Die zu Olbersdorf Münfterbers 

ger Crelſes ſub Nro. 30. gelegene Backerey web Ktam⸗, Schank Lee 
und Brandweinbrennerey⸗ Gerechtigkeit, einen Garten und 4 Scheffel Acker Aus⸗ 
ſaat, fo wie ein befonderes Ackerſlüͤck von 5 Sack Ausſagt dem Gottlieb Ulbrich 
‚gehörig, erſtere auf 2449 Rtblr. 13 gr. 4 d., und letzteres auf 475 Rthl. 15 gr. 
ortsgerichtlich detaxirt worden, im Wege der nothwendigen Subhaſtation iſt Ter⸗ 

minus den a8ſten Auguſt, zıflen October und peremtorie den zoſten December c. 
veräußert. Alle beſiß⸗ und zahlungs fähige Kaufluſtige werden daher hierdurch oͤf⸗ 
fentlich aufgefordert, an gedachten Tagen, vorzüglich aber den letztgenannten, in 
der ſtandesherrl. Juſtlzkanzley hieſelbſt zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und 
den Zuſchlag an den Beſt⸗ und Metſibtethenden zu gewaͤrtigen. Bis dahin koͤn⸗ 
nen die Taxen in der ſtandes herrlichen Canzley, der Grundſtücke ſelbſt aber unter Zu⸗ 

ziehung des Gerlichtsſcholzen Pope zu Olbersdorf infpicire werden. « 

Be j Das Gerichtsamt der Standeßherrichaft Muͤnſterberg⸗Frankenſtein 

N und der damit combinirten Güter e ꝛc. 

1 ti; äye 2 3 7 ce ritſch. 

Sagan den 2öften Juli 1816. Ad Inſtantiam des v. Krachtſchen Con⸗ 
curs⸗Curatoris wird das im Fürſtenthum Sagan und deſſen Priebuſſyr Creiſe zu 

Erd⸗ und adlichen Rechten delegene Gut Dubrau nebſt Zubehoͤr Schrotthammer, 

welches auf 30580 Rthlr. 21 far. 3 d', landſchaftlich gewürdigt iſt, sum oͤffentli⸗ 

chen Verkauf ausgeſtellt. Zahlungsfähige Kauftuſtige werden aufgefordert, ſich 
in den hierzu anderaumten Terminen den asſten November d. J., fo wie den 

Absſten Februar und agftın May k. J. in dem Seſſionszimmer e eee 

Gerichts vor dem zum Commiffätio ernannten Fürſtenthums⸗ Gerichts Director 

Bail entweder perſoͤnlich oder durch degitumirte Mandatarien „ wozu dep etwaniger 

Unbekanntſchaft der Juſſizcommiſſionsrath Fiedler und Hofrath Metzke in Vorſchlag 
gebracht werden, einzufinden, ee abzugeben und die Adjudication zu ges 
waͤrtigen. Auf fpäter angebrachte Gebothe wird nicht Ruͤckſicht genommen und 
koͤnnen die Tax⸗ Verhandlungen in hieſiger Registratur eingeſehen werden. Pr 
pHerzogliches Gericht des Fuͤrſtenthums Sagan. 

5 Hirſchberg den 24ften Sertember 1816. Bey dem hieſigen Koͤnigl. 
Land⸗ und Stadtgericht ſoll das fub, Nre. 134, bieſelbſt gelegene, auf 715 Rthlr. 
12 gr. 6 pf. abgeſchaͤtzte Haus des, verflorbenen Drechslers Johann Gottſob Wil⸗ 
gelm Schoder in Termino den ten Decemder d J. öffentlich verkauft werden. 

Hels den gten Auguſt 1816. Zum öffentlichen Verkauf des ſubhaſtirten 

Thielſchen Hauſes Nro. 2. zu Jullusburg, welches auf 100 Rthlr. taxltt iſt, ſteht 


auf den 18ten November a. c. Vormittags um 9 Uhr vor unſerm Deputato, Herrn 


Cammerrath Thalheim, in den Zimmern des unterzeichneten Gerichts hieſelbſt ein 
Licitationstermin an, in welchem Kaufluſtige ihre Gebothe abgeden wollen, indem 
auf fpärete Gebothe keine Rüͤckſicht genommen werden würde. * 
3 Herzoglich Braunſchweig⸗Oelsſches Fͤrſtenthums⸗ Gericht, 
Kleferſtädtet den sten Auguſt 1876. Die hier in der Stadt auf der 
Gleiwitzer Gaſſe fub Nro. 49. belegene Andreas Leppichſche Poſſeſſion mit dazu ges 
hoͤrigen Aeckern, welche auf 589 Rihlr. 2 ſgr. 8 d. Cour, abgeſchatzt iſt, fol auf 
den Antrag der Erden und der Vormundſchaft zum Behuf der erbſchaſtlichen Their 
lung im Wege der freywilligen Sud haſtation in denen auf den ırten September, 
ö ö zıten 


; „„ 28 0 „„ 
titen October und peremtotie den uten November d. J. Vormittags un 1 gn 
vor uns anſtehenden Biethungsterminen an den Meiſt⸗ e ne 


lich verſteigert werden, wozu zahlungsfähtge Kauffuſtige hierdurch vorgeſaden wen 


den; welchen zugleich bekanat gemacht wird, daß der Zuſchlag nach 
nehmigung der Erden und Vormundſchaft erfolgen 15 e 
hieſig en loͤblichen Mogtficat nachgeſehen werden kann. 8 > 
nn Das gräflip-v. Sehetr⸗ Thoßſche Gerichtsamt 
5 ö . “= Wi bmer. 
Hirtoberg den agent September 1816. B 7 
Land- und Stadtgericht ſoll das ſub Neo. 604, Hiefelsft . e 
12 gr. abgeſchͤtzte Haus des verſtorbenen Settlermeiſters Johann Dabid Lun 45 
in eg Ass 4 ma 8 J. öffentlich verkauft werden. wie 
Er Iz den ıgten September 816. Nachdem der zu 85 
bey Neuſtadt in Oberſchleſien beiegene Niederretſcham, zu Bü e dg e 
Zilleſche Bauergut als Pertinenzſiäck gehört, im Wege der notbivennigen cg 55 
haftasion öffentlich fell gebothen, und beſagte Realitäten zu dem Ende in einer be⸗ 
richtlichen Taxe unterm azſten Juli a. c. auf 700 Rihlr. Cour., zu 5 pro Cent ge⸗ 
rechnet, gewürdtger worden find; 8888 hieſelbſt ensfäbrſich nachgeſehen 
ethu 


weiden kann, fo haben wir die diesfaͤuigen B agstermine auf den 25. Novem⸗ 
ber 18 16., 25flen Januat und peremtorie 27ſten März 1817. in loco Kunzendorf 
jedesmal früh um 9 Uhr anberaumt, und laden alle diejenigen, welche dergleichen 
Grundtiͤcke zu beſitzen fähig, zu kaufen und annehmlich zu bezahlen vermoͤgend 
und Willens find, hierdurch öffentlich vor, ſich in beſagten Terminen in Perſon 
oder durch gerichtlich Bevollmächtigte auf dem Kunzendorfer Schloſſe zu melden, 
ihre Gebothe abfugeben und im letzten peremtoriſchen Biethungstermine, in wel⸗ 
chem ihnen die entworfenen Kaufsbedingungen näher werden bekannt gemacht wer⸗ 
den, den Zuſchlag an den Belt» und Meiſibiethenden, ohne daß auf weitere nach 
Verlauf des letzten Termins eingedende Gedothe Rückſicht genommen werden wird, 
und nach eingebolter obervormundſchaftlicher Genehmigung, zu gewartigen. 
f Das Koͤnigl. Juſtizamt der Güter Kunzendorf. 
„Sagan den ag ſten May 1816. Das Gericht der herzogl. Reſidenzſtadt 
Sagan macht zu jedermanns Wiſſenſchaft bekannt, daß das dem Commiſſtonsrath 
Pitſch zugehörige, am alten Ringe hieſelbſt ſub Nro. 30. delegene und gerichtlich 
auf 4658 Rehlr. gewurdigte Wohnhaus im Wege der nothwendigen Subhaſtatton 
an den Meiſtbiethenden oͤffentlich verkauft werden ſoll, wozu drey Biethungster⸗ 
mine, und zwar der erſte auf den zöſten August c., der zweyte auf den 28ſten Oc⸗ 
tober c., und der drllte peremtoriſche auf den 27ſten December d. J. anberaumet 
worden Zahlungsfahlge Kaufluſtlge werden eingeladen, in dieſen Terminen, bes 
ſonders aber in Termino ultimo et peremtorio den ayſten December d. J. Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr auf dem hieſigen Rarhhauſe vor dem Deputato, Stadtrichter Mal⸗ 
ther, ſich einzufinden, ihre Gebothe abzugeben. und den Zuſchlag des Hauſes an 
Meiſtbiethenden e der Bedingung der baaren Einzahlung der Kaufgelder ad 
Depoſitum zu gewärtigen. ns dan BERN, 
— Citationes Edictales. 0 
Neiſſe den 11. Octbr. 1816. Von Selten des Koͤnigl. Hofrichteramtes 
zu Neiſſe werden nach erfolgter Aufhebung des zeither beſtandenen * 
Br 3 . i l Se dilts 


+ 


ee 


Sdikts vom 30. Juli 1812 a vied igen Mititafrperfoneir e 
mögen der zu Me ee * re a 
auf den Autrag des Vormundes der re erh fache 
Dluiſſer, unterm 28. October ‚1812. der erhſchaftliche Li an e 
worden iſt, aus ſegend einem rechtlichen, Grunde eint, 3 Ber ons? Prozeß eröffnet 
meinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dent Depntirten uſpräche zu, haben werd 
May Görlich, auf den zojten Januar 1917, Vormitta A sin dl 
Liquldatlonstermine auf den Zimmern des pe nete Ger 9 Uhr anberaumten 
durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen 925 dene, ‚pur 
der Bekanntschaft unter den hiesigen Juſtizcommiſfarien die Here 3 ermangelnz 
jarten. Cirves und Kofch in Vorſchlag gebracht — Aue Zufßzcommifs 
wenden können, zu erſcheinen, ihre dermeinten⸗ Anſprüche a) — Auen fie ſich 
Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber 3 4 u, und durch 
daß ſie aller Ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklart = 2 zu gewörtigen⸗ 
tungen uur an dasjenige, was nach Befriedigung der fi 5 * „= ihreu Forde⸗ 
von der Maſſt noch übrig bleiben mödte, werben verwieſen erg Gläubiger 
- „ Königl, Preiß. Hofri )teramt 505 
een ee e a mud Knispel Beobfihen Ste 
ee e e or. e ie . 
TVT 
dem unterzeichneten Juſiza hr bis zum 2aften Juli 1817. vor 
der Simon haddäus Los mie ſchriftlich oder perſoͤnlſch zu melden, widr 2 
„ oke 8 den, widrige 
Ken, ofen wid, ech bene da en deſſen Nachlaß deſſen 1 
engel des aue Kah 1810 igamt, des DIR, wear. 
Prem sehen aan Gopotkeguen Ins 
1. laut ecognition, d. d. Neiffe z0ten ASS ER „N FT Tas. 
5 auf dem Sry ärren bey der. J BE ge 1925 e ſub No. 
2. laut rg 8 85 7 ran Herrn ‚Ges: a 
i REN) ee 
Keen für ee eifel Ab. 8 bu a über 6 Wa f De, 9, 
Greſſau für die Geſchwiſter 2e auf dem Bauergulh Mo, 11. 12 
En Recognition, e e an IR 1 95 % Ma. nen N 
10 fgr. hafte * 7 76 über 1 ET 
2 1 ee See e Dr Baer O0. 1 R 
„laut Recognition, vom 15. „ DIR RER nt 
haftend ſub No. 5 55 = 2 EL) a, über 208 kllr. und reſp 16 fi 7 ler 
e 
No. 3 und 4 haftend, verind 3. Felt, und ceſp. Gt rtlr. 16: er 
ba, Bf, ee ef Da ad Der 


ompe. 

Da die Veſitzer der ge nannten Gtundſtü, Bu 

: 1 rundſtuͤcke die erfolgte. 2 3 

an ‚Cpl Klang su e e 

Gläubiger öder deren ee 110 und Amortiſations Erklärungen 17 Di. ob die 
e ee Au a Tnfrunene 


felon 
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ſelbſt aber theils durch Vrand, theils durch feindliche Truppen vernichtet worden 
au folfen „ ſo werden alle diejenigen, welche an einem oder dem andern Inſtrument 

8 Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand oder ſonſtigen Briefs Juhaber Anſpruch zu 
machen haben, hiermit n ſich in dem auf den gaaten Jaunar 1817 vor 
dem Gerichtsabgeordneten Herrn Juſtiz Rach Karger auſtehenden Termin früh um 
9 Uhr zu melden, und ihre Auſpruͤche darzuthun, iin Ausbleibungsfall aber haben fe 
Ju gewärtigen: daß fie damit ab und zur Ruhe verwieſen, die erwähnten Jnſtrumente 

für k ungüttig erklärt and dem Antrage der Biſitzer gemäß mit der Löſchung un Hypo⸗ 
thequenbuchlvorgeſchritten werdenwird. Ins beſondere wird in Abſicht der ad Sa ges 
nannten beiden Poſten pr. 208 rilr. und reſp © rtv. der Muͤllergeſelle Johann Pom⸗ 
pe oder deſſen Erben Ceſſtonarien oder ſonſtigen Beſitzer feiner Anſprüche und Rechte 
aufgefordert in dem genannten Termine zu erſcheiuen, und ihre Gekechtſame anzumels⸗ 
den, und wahrzunehmen, bey Vermeidung der Praclufion, und Loͤſchung im Hypo⸗ 


thequenbuche. „ ; 
Fu 2 Könige. Preuß. Zürftenuchnd = Gericht. 
E AVERIISSEMEN IS. hut 


| Wresla ei 5ten Junk 1816. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
* 


Dbers Fandesgeri ts von Schlaßen wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den 
Antrag einiger Realglaubiger die Subhaſtation des im Furſtenthum Brer lau und 
deſſen Creiſe gelegenen Ritterguts Lillenthal nebſt allen Realitäten, Gered tigkeiten 
und Nußungen, welches im Jahre 1816. nach der landſchaftl. Taxe auf 3076 Rthl. 
12 gr. & d', äbgeſchaͤtzt iſt, befunden worden. Demnach werden alle Veſt⸗ und 
Jahtungs fähige, insbeſondere aber alle unbekannte Miltaͤrglaͤubiger nach der jetzt 
erfolgten Aufhebung des Sus penſtonsediets öffentlich aufgefordert und vorgeladen, 
in den hiezu angefegten Terminen, namlich den igten November c. a. und den 
aoſten Sa f., beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 
26ſten Marz 1817. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Ober kandesgerichts⸗ 
Rath Möhl im Partheyenzlaumer des bieligen Ober⸗ Lan desgerichts⸗Houſes iu 
Perſon oder 1101 gehörig mformirte und mit Vollmacht verſehene Madatarſen aus 
der Zahl der hieſigen Juſtigcommiſſarlen (wozu ihnen für den Fall etwaniger Uns 
bekanntschaft der Juſtſzcommiſſarlus Nowag, Juſtiztommiſſarius Stoͤckel und Jur 
Hizcommiſſarius Margenbeſſer vorgeſchlagen werden, an deren einen fie ſich wen⸗ 
den können) zu erscheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Sub⸗ 
haſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gedothe zu Protocoll zu geben und zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß der Zuſchlag und die Adjudicasion an den Meiſt⸗ und Beſtdiethenden 
erfolge, Auf die nach Ablauf des peremtoriſchen Termins etwa eingehend ' n Ges 
bothe wird aber keine Ruͤckſicht e werden, und fon nach gerichtlicher 
Erlegung des Kaufſchillings die Löſchung der ſaͤmmtlichen, ſowohl der eingrtrages 
nen) als auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar letztere ohne Pros 
duction der Inſtrumente, verfügt werden. * Ru, 
oönigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schlefier, 


„ Greslau den 4. September 1810. Von Seiten des unter zeichneten: 5 a 
Ober⸗Landes⸗Gerichts von Schleſien, wird hierdurch öffentlich bekannt gemacht: daß 
in der Kammerherr und Legations⸗Rath Eugen Graf Malzahuſchen coucars⸗Sache 


bereſtg das dies fällige Claſſiftcatſons⸗Erkennkniß de publ. den 26. Se; tember 1815. 
und auterm heutigen Dato das Purifications⸗Reſolnt ergangen iſt, und im Fall, 
5 er daß 


— 


1 


EEE 1 


daß etwa Militair⸗Perſonen bei dieſer Sache ein Zutreffe haben ſollten, auch die⸗ 
fe, der ergangenen Verordnung gemaͤß aller ihrer Anſpeuche an die Concurs⸗Maſſe, 


in contumatiam fuͤr verluſtig zu erklaͤren, und Ihnen damit ein eiviges Stillſchweis 3 


gen auf zu legen. RR 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schlefien. S 
Lomnitz den izten Auguſt 1816. Nachdem über den Nachlaß des Schleiz: 
fer George Palm zu Arnsdorf auf den Antrag der Vormundschaft Concurſus eroͤff⸗ 


net, und die Zeit der Eröffnung auf die Mittagsſtande des 13 Augufte 1816. feſt⸗ 1 


geſetzt worden iſt, ſo werden alle und jede unbekannte Real- und Perſenalglaubiger⸗ 
welche einen Rechts begründeten Anſpruch an dieſe Maſſe zu haben vermeinen, zu 
dem auf i den ꝛ4ten November d. J. 5 0 
Nachmittags um 2 Uhr in der Gerſchis⸗Canzley zu Arnsdorf anberaumten Ligul⸗ 
dations⸗Termin hierdurch vorgeladen, zur beſtimmten Zeit und am gehs igen Orte 
entweder perſoͤnlich oder durch zuläßige, mit gehoͤriger Vollmacht verſehene Man⸗ 
dotarien zu erſcheinen, ihre Forderungen geſetzlich zum Protokoll zu liquidiren, die 
Beweiſe anzugeben und Falls ſolche in Urkunden berieben, folche ſofort beyzubrin⸗ 
gen, und demnaͤchſt zu feiner Zeit ihre Anſetzung in der geſetzlichen Claſfe, beim 
Auſſenbleiben aber die Präcluſion mit ibien etwauigen Anſprüchen, ſo wie die Auf⸗ 
erlegung eines ewigen Stillſchweigens zu gewärtigen. Als Mandatarlen werden 
im Falle der Unbekanntſchaft, die Herren Juſtizctommiſſarlen Hoffmann und Cogho 
vorgefchlogen. Zugleich aber wird der offene Arreſt verfügt, und werden alle und 
jede, weiche für den Schleifer Palm irgend etwas, es beſtehe in baaren Gelde, Sa⸗ 
chen, Effecten und Briefſchaften, hinter ſich haben, bierdurch aufgefordert, nicht 
8 Mindeſte an deſſen Erben oder einen dritten zu veradfolgen, vielmehr dem 
Serichreamte hlervon zufoͤrderſt treue Anzeige zu machen, und die Sachen 
uU. ſ. w., jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche De⸗ 
poſiterium abzuliefern, widrigenfalls aber zu gewaͤrtigen, daß ſolches für nicht ges 
heben geachtet und zum Beſſen der Maſſe ander welt beigetrieben werden ſoll. Wenn 
ba die Innhaber ſolcher Sachen oder Gelder ꝛc. dieſelben verſchweigen, oder 
zurückb 
Unterpfands und andern Rechte für verluftig erklärt werden. % SER r 
Das Patrimonialgericht der hochgraͤfl. v. Matuſchkaſchen 
N 5 Herrſchaft Arnsborf. n Vogt. 
Niclasdorf bey Strehlen den iſten October 1876. Obgleich im Jahre 
1804: das Hypothekenweſen hleſelbſt regultr: und auch neue Hypothekenbuͤcher an 
gelegt werden ſollten, auch die dies fälligen Bekanntmachungen fuͤr diejenigen, fo 
bey Regullrung des Hypothekenbuches ein Intereſſe zu haben vermeinen, in den 
Zeltungen und Intelligenzblattern eingerückt worden find, fo iſt doch die Anlegung 
der Hypothek endücher unterblieben, und iſt nunmehro ein anderweitiger Termin 
Kana, wers derſelben angeſetzt worden. Es wird daher ein jeder, eee 
egung der neuen Hypothekenbuͤcher ein Intereſſe zu haben vermeint, und ſelner 
etwanigen Forderung die mit der Ingroſſation derſelben verbundenen fe ase 
zu verſchaffen gedenkt, aufgefordett, ſich binnen 4 Wochen, vom 7ten Ictoder e. 
an gerechnet, hieſelbſt zu melden und feine etwanigen Anſprüche näher anzugeben. 
a Das Major v. Goldfusſche Niclasdorfer Gerichts amm. 
. PR \ 5 e Paczenskg. de} 
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ehalten ſollten, fo. werden ſolche außerdem noch aller ihrer daran badenden AR 
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vom 26. October 1816. 


er : W 78 n 0 
2 irrt Yö Mt L ‚a - N 
u verkaufen. 
5 Rieguik den 2, e 16, Der 10 0 2 220 endete Mer: 
N fadt 17975 auf u: rihl. 18 gar gerichtlich gewürdigte Kaufmann Pätzoldſche 
Bleichplan ſoll dem de der Real-Crebitoren gemaͤß an den Meiſiblethenden 
verkauft werden. en dazu einen eremtoriſch chen Termin auf den 20, Des 
cemiber a. c. me. iu 10 Uhr auf dem hieſigem Rand» und Stadt⸗Gerſchte 
ner dem 2 10 a erendario Thurner angeregt und Br, 
auſluſtige auf, ſich zu di . ein finden u Geboth abzugeben, und 
8 22 60 5 0 5 seu dle Taxe kann täglich, während 1a 
Arbeitsſtunden in der Reg iſtratur eingeſehen werden. Die Be wee 
Bedingungen kann aber erſt im Termine ſelbſt erfolgen. 2 85 IE 
N 1 I 1 9055 Sig: and⸗ Bu in Men Cr N „ 
eln den gten October 1816. Dem Publico wird hiemit bekannt ges 
1 wach 2 der e hieſelbſt unter No. 255 belegene Bartholo 
i h Erbenhans, wofür bereits 400 ktlr. Courant geboten worden 
find, RR den, Ae ſaͤmmtlicher majorenen Erben ſo wie des Vormundes des mi⸗ 
norennen ir 0 1 40 ſubhaſtirt 351 0 Wir haben einen peremroriſchen 
llcitations Term n hiezu den zyten November c. auf unſerem n 
Jimmer augeſezt, und fordern alle Besen, en, dle die 10 Haus zu befizzen fähig u 
Annehimlich zu bezahlen vermögend ſind, hierdurch auf, in dieſem Term zu erſc bel 
‚nen, ihre Gebothe abzugeben, und demnachſt zu gewaͤrtigen, daß dem Meift und 
jerenden dieſes Haus, unter den im De Termine bekannt zu ma⸗ 
5 ak Bedingungen zugeſchlagen, auf ſpaͤtere Gebothe aber nicht weiter. geachtet 
hr Be Eine genaue zur Information für die Kaufluſtigen dienende Beſchrei⸗ 
s Hauſes, kaun zu jeder ſchicklichen Zeit auf unſerer Stadt ⸗ un 


ie N r nach efehen werdein 
185 5 Das Koͤnigl. Gericht der Stadt. 


els den aten, October 1816. Die auf Subhaſtation geſtellte Schar ub 
ei: IE 1 neh Zah Zubehör welche auf 721 file 18 gr. abgeſchaͤzt 3 m) 
auf welche am Septembe r d. J. 500 filr. geboten r aber nicht ig 
gen worden, ſoll in denn Termien den Iten Januar 1817. Vormittags um 9 Uhr 
dor dem zum e Herrn Kammer ⸗ Rath Thalheim ix Fürftens 
Ahumds Gericht wee Öffentlich ‚fubpaftirt werden, wozu Kaufluſtige 


iert eingeladen werden. 

& Durch, ge N ea +Setoftehs Firftenthung + Gericht. 
ne Lleg nüt ven 28. September 1816, Die Eibpachts Gerechtigkeit des; 

aun 3 Paerzod auf das ſub No. 255. hieſelbſt in dem faenannten.. Breslau 


* . belsgene 6 Morgen 43 Kth, Flächenmaaß enthaltenden ee 
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woven 1 e nähe PART ‚beträgt gb, ftr i er ber meint 
en Su nittags um 10 m 
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kauft werdeu, wir laden demnach alle Kaufluſtige mit der Anweiſung ein: fi ich im 


Termine über ihre Jobben fehle kae en Dle Vedingungen werden erſt 
im Termine entworfen werden 


Königl. Land⸗ and Seien cht. 
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2 e den Dean October a 10 0 1 ſfeutlichen ee des lin Füͤr⸗ 

e i 1 eiſſ * nen a ie e dr. 

ka Ware 112 5 17 e 7155 e 01 ah p kb 
töten v. M. Min u, in or 7095 Metal von 18859 eye geache. 


ri ift. Da jedoch ein Res 10 auf Foytſetzung der Subhaſtatſon die⸗ 
8 G en. angetragen, MR tft hierzu ein einziger 5 te Auf den 16. 
rc. 1 0 un, hr anf den 0 des 15 e 2 
G or dem Ge is „eat or 4 Nb 6 e uberau nt 
S welchem alle Ai 195 10 100% ige 1 0 e een, ihre 
852 00 ab 0 eh ast chte au den eſtblethenden zu geware⸗ 


tigen haben. Auf die nach Ablauf be Bern ober a N 8 * 
. b Sue ben werden. N 


. ee 11. 
= in, 1 1 10 9 th Een Be ri 
ſichtig 


Br Ober Berbiepenf em 2. Sade 1816 Die fub N. 94 Sion, 1 
gebe 


die wrliche auf genommene Taxe sauf 400 rthlr. gan len, ift,, den 
e 1 Fee Gottlob Grän e den 4 
werden. Kaufluſtige, Beſitz und Zahlungs fähige werden da⸗ 
ber e e ſich m 55 ange eſetzten 3 Lieligtions Terminen. d 
den 13 November c. 8 
te in ben, E13. December ; und 
ERDE in Tenn. gen „ den f. Januar 1817. des Ve mittag 38 um ia ri uf, 
1 herrſchaftllchen u Nieder Berbisdorf einzufinden, W Gebote abzu⸗ 
geben und . 55 daß dem Meſſt⸗ und Be tbiethenden beng e le 
in: eme ultimo gegen baare Bezahlung in Courant e auf ſpaͤter elne 
gehende Gebote aber keine Ruͤckſicht genommen werden wird. 


Das Berbisdorfer Thomaünſche ( Gerichts: Aint, > er 

„ Raribor den 3. Oetoher 1816 Im Weg lber Etbtbelung 
ſübhaſtiren wir auf den Antrag der Intereſſenten, he in der Oder ⸗ 

18 ſub o 12. gelegene, den Tohann und Tberefta Deffelmannı? 
u Eheleuten gehörige, mit der Sraudrorinbrennerey ch. 

E72 0 8 gerech . 


* (555 


5 RT ’ 
er c. By 31 a. 
Er 9225 orie 425 1 9 Vormittage um 
5 r fe in Nan Es 5 $ worsigl ch in dem peremtoris 
e eben, un 

75 ih den dieſes Zaus gegen baale 
e nach a ar 345 dee Aaung der Erbs⸗ nerefenen 

„zugeſchlagen werden 

Borg Stoerk zu Rattibor: 


) Con ade, den 12. October 1816. Die dem verſtorbenen 
3 9 } ann Czaikowsky zugehoͤrenden Grundſtuͤcke, in 


Sch 
elner EN le, einer Scheuer) einer Wieſe, und zwey Ropali⸗ 
nen beſeehe und welche Grundſtuͤcke zuſammen auf 336 rhlr. 
u 4 8056 EHE EHER ſewuͤrdiget worden, en a den 
ben in Termino fon d de 1275 ber d. 
er lich verkauft, wozu Aauflufi mee 1 
Leet s um 10 Uhr auf dem Stadtgerichtszimmer einzußn⸗ 


der. Erben den Zuſchlag zu 
1 pic 01 gl, Preuß Gekicht 24 ee 5 e 
5512.80 Sele BR October 1816, Im 16 der noth⸗ 


Bunt ar der Wetfie und Beſtbiethend bleibende nach * 
wendigen Sub haſtation ſoll das unter Ne 181. zu Cammers⸗ 


1 Waldau gelegene, dem Johann Gottlieb Sauer gehoͤrige, ond auf 


b et eomant gerichtlich gewürdigte Freihaug veräußert wer⸗ 
"si 1 Der — Licitations. Termin ſteht auf den 30, Noybr⸗ 
c.. Vormittags um 10 Uhr gan, und es werden demnach beſttz⸗ 
und zahlungsfähige Raufluſtige hiernach eingeladen, im gedach⸗ 
ten Termine ſich in n anzley zu Cammers⸗ 
8 > N . daß dem Beſtbiethenden 
8 dien 2 ec. 5123 
f er Das e 30 Cammerewoldau 9 194 
| au bverauttion iren. 120. 

= Brei. eine ſo chen erhaltene Partie Achter Sartezner Bine 
HE bestehend in einfachen und doppelten Hyafinthen von allen Farben, Ta⸗ 
N ® ve; Want, Narziſſen, eis 7 Wartagons u. f. e., Fo Montags dem 
k U an ole folgenden re eee 2 2 


„nur 


Bel ae 


- 


daſſum, Schubbrücke Nro. As, „ an . 5 in * Büicfen 1 
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magblthenden auf 73 Kell Ar in N. 1 EB ar tete oh uf 0 En; | 
gedruckten Verzeichniſſe en ſowoh 10 der dee alt 8 N eee. 1 
toir des Unterzeichneten zu eth a a Bi 


Johann Gottlied Wiener, Kaubsseſt Rr. 740 
Gelder, fo nt verleihen. ſind. f 

et Breslau. Zoos Rehlt. in Ghee 4 701 5 2 
Siebe anszulcen, Das Nähere ‚darüber erlährt wan In Dre, ex; an 9 4 
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Aatoniengaſſe. N Re 

AVERTISSEMENTS. 
) Breslan. Mit heullger Bor habe gonz Frifh erbat en: Hufe: 1 (0 

Schaalen, geraͤucherten Lachs, geraͤucherten Spick aal, ampniaigge Brick n, ma⸗ 
sinieren Lochs, hamburger Poͤckel und Nindſteuſch, geräuche te. Mlad sung, u 
‚Boniflon in Tafeln, Btaunſchwelger und Berliner Bu,) 0 Salami und I 
hm. billigen Preißen zu baben. 8. A ümppolg, : 
*) Breslau, In Hirfehberg iſt eine de b Beſtzungen mit allen 7 
Göglchen Bequemlichkeiten entweder zu, veiksufen, oder ‚gegen eine Befi tung im 
Lande zu vertauſchen. Nähere "Nacheicht giebt Herr Klein, im leopoldiniſeben u- 


ru wenden en belieben. We 1 
Breslau de allen Octeber 1816. We le wei " Derpaanung 
der Jagd auf den Feldmarken: Niederſtephansdorf, 194 kend * 
Kammendorf, auf den gten November dieſes Jahres angeſetzte Hcitatiönsrehnig 1 
wird ag wiederum aufgehoben. 63 
Zum Magiſtrat hiefiger Haupt und Reſſdenzſtabt verörbnete / 

: aa O Ders Bürgermelfter,, Buͤrgermelſter und Stadträthe. 

{ Brig den 23len Septemder 1816. Da bey dem hleſig Kbniguch tn 
Ober · Bandes: Gericht auf Anſuch en des Königl. Stifts Gerichts Amts zu Beleg 
vie im Fuͤrſtenthum Dppein und deſſen Coſeler Kreiſe betegene Guͤther Chroſt und Mleim 
Euguth nebſt Zubehoͤr an den Meifibterenden oͤffentlich Schuldenhalber verkauft wer⸗ 
den ſoll eu, und die Bletungs.⸗ Termin auf den 1 öten Januar 18177 den 19tu 
April 18 1 und beſonders den 1 ten July 1817 jedesmal Vormittags um 9 Uhr 

auf dem hleſig⸗ Roͤniglichen Ober bandes Gericht vor dem ernannten Deputierten dem 
Herrn Ober bandes Gerichts Rath Fisgel ange ſeit worden; ſo wird ſoſches, und 
daß gedachte Guther nach det davon durch dle Oderſchleſiſche Landſchaft aufgenom⸗ 
menen Tore, welche in der hleſigen Oder Landes Gerichts Regiſtratur elngeſthen 
werden kann auf 20% 13 top 6 ſut- dr. der Ertrag zu 3 Proc. gerechnet, ger 1 
wuͤrdiget worden den Befigfähigen Kauſtuſttaen betannt gemacht, mit der Nachricht: 
daß im ſeztetn Bietunge Derünine, welcher peremtoriſch in dos Grundſtück dem Melſt⸗ 
u dleieu den unfehlbar zugeſchlagen, und auf die etwa nachher einkommenden Gebotbe N 
nicht weiten geachtet werden ſolle. Zugleich werden nachſtehende 2 Real 1 
N — 


e BD Br. 
dieter Wärhrr oder deren nbefanie Erb i deren Wohnort unbekonnt ii, 1,” einges 


72 Ace 


. Biber Etroislaus von Sponner, ug 2, der bientenapnt füt ehentgen Inſauterie 


der Verwarnung vorgeladen, baß bey chrem Ausbleiden dem Plus + Kualtan⸗ 
ee e Zuſchteg erebetlt, ſond een auch nach gerichtlicher Erlegung des Kauf. 
“ chigings die (schung der ſammi ich ting trag-nen, als auf feet gusgehendeu Jor⸗ 
derung 'n und zioas,kgtere auch ohue Prodegctton bes Hypolhecken⸗ Inſttuments dire 
fuͤgt werden wird. se» en eig 5 
e Kanal Preuß. Ober Landes Gericht oon Oberſchleſien. | 
0" Mertnkladt den ten September 1816. Auf den Antrag der Feldjäger 
Auguſt Heinrich Dürreſchen Erben fol dos Haus nebſt Garten ſub Nro. 117. und 
Eich planacker don Ae ſud No. 49. welche zuſummen auf 123 Nthlr⸗ 16 gr. 
Tour, gerichtilch aßgeſchätzt worden 75 2 
auf den 3 Detoder, den 37 October und den ag November c., 
wovon der letzte Termin peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr auf hieſtgent 
Rathbauſe oͤffentlich an den Angie enden verkauft werden. Kaufluſtige un? 
Befigtähige werden u gedachten Terminen mit dem Bemerken vorgeladen, dag 
dem Meiſt⸗ und Beſtteihenden das Haus nebſt Garten und Eichplanacker naß 
Eingang der Genehmigung der Erben gegen gleich baare Bezahlung in Cousant 
zuge e auf die nachher eingehenden Gedothe nicht woiler reſlectiet wer⸗ 
den wird und iſt die Taxe zu jeder ſchickliehen Zeit auf hleſigem Rathhauſe nachfu⸗ 
ſeben, Zugleich werden alle diejenigen, die an die Nachtaßmaſſe, die blos in den 
Kaufgeldern beſteht irgend einen Anſpruch zu machen haben, hiermit vorgeladen, 
ihre Forterungen in Termino präſſxo zu liguidiren und juſtiſteiren; auſſend elben⸗ 
den Falles ober gewärsig zu ſeyn, daß ſie mit ihren Anforderungen praͤtludirt und 
die Kaufgelber unter die erſchienenen Gläubiger vertheilt werden werden. 


oldberg den ziſten Auguſt 1816. In der Leihanſtalt des Pfandver⸗ 
leihers Benjamin Bertraugott Delahon hieſelbſt ſollen den ugten Rovemder d. J. 
Nachmittags um ı Uhr und den folgenden Tagen verfallene Pfänder, an Prätioſen, 
Ubren, Bitten, Kleidern, Tuͤchern, Leinwand, Bett und Tischwäsche u. . w., 
Iffentlich an den Meiſſbtethenden gegen ſofortige baare Bezahlung in Courant ver⸗ 
tauft werden, wozu das Faufloftige Publikum biemit eingeladen wird. Zugleich 
werden alte, die in dteſer Leihanſtalt Pfänder niedergelegt baben, die Fit 6 Mona⸗ 
ten und länger verfguen find, bier mit aufnefordent, dieſe Pränder noch vor dem 
Dh en „oder wenn fle gegen dle contrahirte Schuld gegründete 
Einwendungen haben fonten, ſdiche bieſtzem Königl. Land und Stadeg richt 
weitern Verfugung amnzeigen; widrisenfalls mit dem Verkauf der Plandßlücke 
verfahren, aus dem einkommenden Kaufgelde der Pfandgläubiger wegen ſeiner in 
dem Pfandbuche eingetragenen Forderungen N etwa bleibende Ueber⸗ 
ſchuß der Aimenk. e ne und demnächſt Niemand mit einigen Eins 
Denbanzen gegen die Sanirabirte D and ſchuld welter gehört werden wird. 
1 AT, * wi 1 
Mini n 


n Königl. Preuß, Laad⸗ und Stadtgericht. 


S0 


(399 %% 


n eiegnitz 1 ‚osfien September 7816. e 
as. zu Fuch Sa Bienewaldfchen re 
20 Kthl., iſt au nttag des Beſitzers Weber ber 120 
onsprozeß per Beere m vom 1zten Januar a. e. eröffnet 40 0 a 
Auſbetunz des Suspenſtonsedicts vom zoſten Juli 1812. ein Sermmia auf den 
vqıften December c. Vormittags um 11 Uhr ver dem ernannten Deputato, Herrn 
Stadt⸗Juſtisrath Sucker, zur Anmeldung der Anſpruͤche etwanlger 0 
‚aus dem Mllltaͤrſtande an die Maſſe anberaumt worden. Wir ma 5 
erbur: 1285 und fordern alle Glaͤubiger dieſer Art auf, ch 
Tage zur bestimmten Stunde entweder in Perſon eder durch einen 
mit Hinlänglicher Information und geſetzlicher Vollmacht zu verſehenden hleſigen 
uſtigcommiſſarien, von denen ihnen im Fall der Unbekanntſchaft die Herren 
Juſtizcommiſſarien Feige und Haſſe in Vorſchlag gebracht werden, % 
„ihre Anſprüͤche gebührend; anzumelden und zu deſcheinigen, und dem 
Anſetzung 12 dem gebüͤhre er 5 widrigenfalls aber Ban en e * 
0 


mit ihren Forderungen we Able pr elndirt ee und Be beate 
Grundſtücks noch gegen die Gläubiger elche d are * eden 


werden dürften, gen bbb be ein ewiges S e von 


rd auferlegt NN 
Fee 
eln ven: er Müller a au rodzi 07 
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if es eine ge Muhle un 
8 N am Malapane⸗Fluß anzulegen. Len We ih 11. 


innen hier und 8 Wochen bey mir angebracht werden eh nach en 
4 Seit keine Sime de mehr werden angenommen werden. 
Köͤulgl. Landrath Oppelſchen Kreises, 3 


** * Oels den 11. October RR Da. nach Ablauf von 4 Wo⸗ 
chen die Verlaſſenſchaftsmaſſe des Cantor Carl Friedrich Woſch zu 
Medzibor unter die hekannten Glſtubiger nach Ordnung des ergan⸗ 
durch Pristitäts-Alirels vertheilt werden wird, o wird folches | en 
ch oͤffentlich bekannt gemacht. N 
Herzogl Braunſchweig⸗ Oelsſches Fürſtemhume Gericht a 
0)  Schmiedeberg den 9 October 1816: Das hieſelbſt füb 
No. 295 belegene brauberechtigte Haus der Rendant Saͤmannſchen 
Erben, welches in der lebhafteſten Gegend der Stadt 3 er 
wozu ein Obſt und Gemuͤße Garten ein Ackerſtuͤck von 
Auſſaat auch eine Scheuer und eine Wieſe, aneh 1575 Vale 
ſituirt gehoͤren, iſt nach der gerichtlich aufgenommenen Taxe alf 
43e rthlr. abgeſchaͤtzt worden. Da es zur Auseinanderſetzung der 
Erben in dem dieſerhalb auf den 20. December ci e Te 


Tr Uhr auf dem hieſigen Stadt Gerichte an mine 
x: an n Meiſtbietenden! * Re len + 


nn 4 E (399% 28 
lüge ketedurch vorgeladen. Zugleich wir daber auch der majorene 
e hmidt Geſelle Emanuel Samaun⸗ 
ü ACID a ne OR Dr Du 

be Aufenthalt unbekannt iſt, hiermit edictaliter vorgtladen, 
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V 
behr sFerpntten) daß das ( 

1 et 95 feiner Miterben dem Meiſtbiethenden zugeſchlagen, und: 
dim 


zu blem Termine entweder in Perſon, oder durch einen fpecial Der 
n EN erfcheinen, und hut derſelbe bey ſeinem Auſſenblei⸗ 
ten daß das Grundſtuͤck in Uebereinſtimmung mit der 


fachheriger Widerſpruch nich weiter beachtet werden wird. 
n Asonigl. Preuß Land ⸗ und Stadt Gericht. 
Steinau an der Oder den tr. October 1816. Das Talben⸗ 
So . macht hierdurch bekannt: daß das Hypothe⸗ 
ken ie gemeldten im Luͤbenſchen Creiße belegenen Dorfe auf 
den Grund der darüber in der Gerichtlichen Regiſiratur vorhandenen 
und der von den Beſitzern der Grundftücke einzuziehenden Nachrich⸗ 
eee daher ein jeder, welcher dabei ein Intereſſe 
zu haben vermeinet und feine Sorderung die mit der Ingroſſation 
verbundenen Vorzugs Rechte zu verſchaffen gedenkt, ſich binnen drei 
e ee Termino den 22. Januar k J. in der 
anfing des unterzeichneten Juſtitiarii zu melden und feine; 
erwannige Anſprůöche nacher anzugeben hat mit der Eröffnung, daß 
19 Die Ach ſich binnen der beſtimmten Zeit melden werden 
nach dem Alter und Vorzuge ihres Real Rechts eingetragen werdeu. 
2.) diejenigen aber, welche ſih nicht melden, ihr vermeintes Real · 
Recht gegen den dritten im Hypotheken Buche eingetragenen Beſi⸗ 
ger nicht mehr ausůben koͤnnen, auch 3.) 3 mit ihren 
Forderungen den eingetragenen Poſten nachſtehen muͤſſen. 
Das Talbendorfer Gerichts Amt. Ulbrich, Juſt. 
*) Brieg, den 28. September 1816. Von Seiten des unter⸗ 
zeichneten Pupillen Collegit wird in Gefolge des §. 137, Tit. 17 
Thl. Tr. des allgemeinen Landrechts den etwa noch unbekannten 
Glaͤubigern der am g. Juli 1811. zu Hinterdorff bei Ober Glo⸗ 
gau verſtorbenen Joſepha, verwitwet geweſenen Hauptmann v. 
Hakezerwof gebornen v Rochtzitzki die beborſtehende Theilung des 
Nachlaſſes der gedachten Erblaſſerin unter die Erben hiermit Sfr 
fentlich bekannt gemacht, um ihre etwanigen Forderungen an die 
Verlaſſenſchafr in Seiten, längſtens binnen drey Monaten anzu, 
zeigen, und geltend zu machen, widrigenfalls nach 295 dieſer 
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Friſt und nach erfolgter Theilung des Nachlaſſes * 
nigen Erbſchaftsglaͤubiger an jeden Erben nur nach Ver 
feines Erbtheils halten koͤnnen. e 
Bonigl. Preuß. Pupillen Collegium von Oberſchleſten. 
») Glogau den 1. Ocesber 1816. Von dem Rönigl, Preuß. 
Ober · Landesgericht von Niederſchleſien und der Lauſitz wird ber 
kannt gemacht, daß in dem, Behufs des Aufgeboths eines entweder 
durch Entwendung eee Verderben durch Naͤſſe abhanden 
gerommenen, auf dem Gute Ober : Hirſchfeldau Saganſchen Cxeiſes 
ſub No. 27. haftenden Pfandbriefs uber 450 rthlr auf den Antrag 
des Paftors, Kirchen und Schul Inſpectors Ellhardt zu Suse be⸗ 
reits im Jahre 1812 eroͤffneten und eingeleiteten Amortifations Pro⸗ 
zeß , unterm heutigen Dato ein Praͤcluſions⸗Urtheil, auch reſpecti 
der Mitiesie Perſonen dahin ergangen, daß, nachdem die Vero ‚ds 
nungen vom 30 July 1812. und 4. May 1813. wegen Suspenfion 
der Militair Prozeſſe durch die Cabinetsordre vom 20, Marz 1816. 
wiederum aufgehoben worden, und hier der, in der Inſtruction vom 
20. März a c und: dem Reſcript vom 29. Juny 1795, erwahnte 17 5 
Sall eintritt; nunmehro der in Gemaͤßheit obiger Verordnungen für 
die Militairperſonen bisher beſtandene Vorbehalt ihrer Rechte ai 
heben, und wie bereits in dem früher ergangenen Amortiſations Ur⸗ 
el des hieſigen Koͤnigl. Oberlandesgerichts de publicato den 14, 
ptember 1812. Röckſichrs aller andrer etwaniger Junhaber geſche 
hen, auch die gedachten Militairperſonen mit allen ihren Anſpruͤchen 
an den oben bezeichneten Pfandbrief hiedurch zu praͤcludiren, und 
ihnen gleich jenen ein ewiges Stillſchweigen dergeſtalt aufzulegen, 
daß nunmehr mit der Loſchung des Pfandbriefs ; ſowohl in den 
Landſchaftlichen Regiſtern als in den Sypothekenbuͤchern des hieſi⸗ 
gen Rönigl: Oberlandessgerichts vorgegangen werden kann, auch 
darauf, wenn ſolcher kuͤnftighin zum Vorſchein kommen ſollte, von 
den Schleſiſchen Landſchaften weder Capital noch z inſen zu zahlen, 
ſondern an deſſen Stelle mit Ausfertigung eines neuen Pfandbrief 
von gleicher Höhe zu verfahren, und oteſe dem Paſtori Ellhardt auf 
deſſen ander weites Goſuch einzuhaͤndigen iſt. Sollten nun etwa Mi⸗ 
litairperſonen bey dieſer Sache ein Intereſſe haben, fo, werden die⸗ 
ſelbem aufgefordert, binnen 14 Tagen von dem Tage der Inſertion 
der ſetzigen Bekanntmachung angerechnet, ſich bey dem obgedachten 
Rönigl Ober ⸗Landesgericht zu melden, und ihre Rechte wahrzu⸗ 
nehmen, widrigenfalls auch gegen fie das Urthel unumſtoͤslich rechts 
kraͤftig werden wird. G. 
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